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Der politische Großkamp ? beginnt
Großer Msmrsch des Grenz lMg« s BMn am nächsten Sonntag - Serdftvssenswe innen- und MenpelitW

Keine franzsstsK -englisch -amerikaniiche Einigung
«nlcr anßenvvlitikches

Programm
Am nächsten Sonntag findet in Karlsruhe der

« rohe Gau - Appell des Gaues Baden der NTDAP
statt.

Was Nürnberg für das Reich war , das wird am
nächsten Sonntag der Ganappcll für das Land
Baden sein.

Zum ersten Mal nach langer Verfolgung und
Unterdrückung, die ja bei uns besonders hart und
niederträchtig war , wird der Kau Baden im Zei -
chen des Sieges zusammentreten .

Dieser Tag erbält in sinnvoller Weise sein be-
sondere ? Gepräge durch die Ehrung der alten
Garde , jener Kämpfer der Bewegung , die am
längsten und treuesten zur Fahne standen.

Ganz Karlsruhe rüstet sich bereits zu diesem
Einen - und Festtag.

Riesige Festwiesen , sind im Entstehen. Das
Sochschulstadion . der Schauplatz des Appells wird
durch mächtige Tribünenbauten vergrößert . Es
wird für rund 40 000 Menschen Platz geschaffen.

Der kommende Sonntag wird alle bisher !-
gen Veranstaltungen des Gaues Baden in den
Schatten stellen . Cr wird der Höhepunkt der
Grcuzlanbknndzebung sein .

Aus allen Teilen des Landes werden die
braunen Kämpfer kommen. Ans den hinter -
sten Schwarzwalddörfern werden sie in Son -
derziigen herbeieilen . Und mit ihnen die badi -
sche Bevölkerung .

Tie Parole , unter der ganz Baden stehen
wird , lautet :

Auf nach Karlsruhe !
*

Der grohe Kauappell der NSDAP in Baden
liebt im Zeichen des Beginns einer ganz grohen
Herbstossensive des neuen Deutschlands . Die
Drenzlandkundgebung unmittelbar an der Süd -
westgrenze , zu Fühen des Festungsglacis des
kranzösischen Imperialismus , ist ein Teilabschnitt
dieser ungebeuren geistigen Festung im Herzen
Europas , die den Bolschewismus aller Schattie -
Zungen abwehren und letzten Endes überwinden
>nus>.

Die grobe außenpolitische Rede von Neuraths
&Qt die ganze Welt überrascht und — Frankreich
eingeschlossen — einen erstaunlich groben Stim -
Miinaserfolg gehabt . Dieser Ersolg dürste sich ,
wie die franz . Blätter selbst befürchten, auch real -
politisch auswirken , da er die raffinierte und un -
wabrbaftige französische Stimmungsmache der
ätzten Tage nicht nur auslöscht , sondern jetzt ge -
r^ dezu als lächerlich erscheinen läßt . Am Mon-
tag werden ii Poris die Vorbesprechungen vor
allein zwischen England und Frankreich stattfiv -
den.

Räch der Rede des deutschen Augenministers ist
ähnlich wie in größerem Maßstab nach der Rede
bes Kanzlers vom 17 . Mai in der Abrüstung?-
utuation eine sichtbare Wende zugunsten
^es deutschen Standpunktes eingetreten . Unsere
Delegation bat nunmehr nur noch einen Stand -
»unkt zu verteidigen '

, den selbst der einfache und
Befunde Menschenverstand anerkennen muß und

man schlechtweg nicht mehr verfälschen kann .

Die zweite Heeressäule der großen Herbst-
offensive des neuen Deutschland geht gegen
Hunger und Kälte .

Der dreimonatige große AufklärungSfeldzug
über den bevölkerungspolitischen Lebenswillen
unseres Volkes , die ständische und wirtschaft¬
liche Neuordnung , der Ansturm gegen die Ar¬
beitslosigkeit , die Schulung und stets gewissen-
hafte und behutsame Auslese des neuen Füh -
rertums , all das gehört zu dem großen Ope -
rationsplan in der Offensive des deutschen
Bolkes , sich seinen Lebensraum zu sichern und
sein Lebensrecht zu erringen .

Zu all dem gehört aber , wie der Parteitag in
Nürnberg gezeigt hat , auch die geistige und
seelische Mobilmachung des ganzen Bolkes .

Nur auö der Willenszusammenballnng der
Millionen deutscher Menschen kann die Kraft
wachsen , die der Welt imponiert nnd sie vor
die vollendete Tatsache stellt , dah das Löbens -
recht und der Lebenswille dieses Volkes nichr
zerbrochen werden kann .

Da ist es für den Träger des neuen Deutsch -

land , für die NSDAP ., eine erste Forderung ,
ans ihre alten Kämpfer zurückzugreifen , sie zu
ehren und aufzurufe » zum Beispiel sür viele .

Wenn der Gau Baden unter seinem gelieb -
ten und verehrten Gauleiter und Reichsstatt -
Halter Robert Wagner zur Krönung der
badischen Grenzlandkundgebung nächsten Sonn -
tag in der Landeshauptstadt Badens anfmar -
schiert, dann ist dies nicht nur ein Ereignis des
Gefühls nnd der Pietät , sondern es ist ein Ge -
schehen von eminent politischer Beden -
tung .

Es beißt : In der militärisch vollkommen unge -
schützten , fruchtbaren Rbeinebene von Basel bis
zur Bergstraße lebt nicht mehr ein Hausen sich
widerstreitender Interessen und Parteien , es hat
nicht mehr das Wort landesverrätcrischer Inter -
Nationalismus und salsch verstandener Pazifis¬
mus . sondern es lebt in dieser Rbeinebene vom
Bodens « bis zum Odenwald beute ein einiges ,
entschlossenes und gläubigs Grenzlandvolk , das auf
seinen AleiH baut , seine Intelligenz , seinen Mut
nnd auf feine « Führer . K . N .

Gau - Appell
Als Höhepunkt der Grenzlandkundgebung findet am

Sonntag , den 24 . September , vormittags 10,30
im Hochschulstadion , Karlsruhe , der Gau -
appeli statt . Hauptpunkte des Programms
werden sein :

5 Appell der Amtswalter . Riesen - Aufmarsch der SA , SS , HJ usw .

5 Totengedenken + Ehrung der alten Oarde + Massenkonzert

♦ Ansprachen höchster Führer

Der Vorverkauf hat bereits durch sämtliche Kreisleitungen der Partei

begonnen .

Preise der Plätze : Allgemeiner Stehplatz 1 . — , Tribünen - Stehplatz 2 .— ,
Tribünen - Sitzplatz ( Nordtribüne ) 3 .— , numerierter

Sitzplatz auf der Ehrentribüne 5 .— .

Der 18 . September — Die internationale
Politik

(Eigener Bericht des „Führer ")

Berlin , IG Sept .
' Mit der kommenden Woche

beginnt nun der große internationale Ring -
kämpf, der mit der Pariser Konferenz am
Montag eingeleitet wird . Dieser Konserenz
hat der deutsche Reichsaußenminister in sei¬
ner hestrigen Rede noch einmal den deutschen
Standpunkt klar ausgelegt . Gau -, allgemein
wird in der deutschen Presse auch unierstri -
chen , daß es sich um einen deutschen Stan .i -
punkt im wahrsten Sinne des Wortes gehan -
delt hat .

Das Echo in der Auslandspresse zeigt , daß die!?
Rede ihre Wirkung nicht verfehlte, . hat m ' u doch
drüben anscheinend vollkommen die Sprache ver«
loren , weil eben so klare und eindeutige Worte ,
wie sie der Reichsaußenminister fand , nicht zu
verfälschen sind. Aus jeden Kall merkt man gan ,
besonders in England eine ziemliche Unsicherheit,
während Frankreich die eigene Berlegenlieit durch
die üblichen Hetztiraden zu verschleiern sucht . Man
kann darauf gesvannt sein , was am Montag sich
in Paris ereignen wird . Wahrscheinlich werden
diese Besprechungen aber ebensalls wie das Sorn -
berger Schießen ausgeben , zumal ja aus Italien
ganz deutlich gemeldet wird , daß Mussolini nicht
gewillt ist , sich in die sranzösische Falle locken zu
lassen . Wie es beißt , wird er einen eigenen Vor-
schlag vorbringe » , über den er ja auch die intcr -
essierten Mächte bereits unterrichtet haben soll.
Die kommende Woche wird somit eine Woche tak -

tischer Borgesechte sein , um dann in der ül êr -

nächsten Woche in den Großkamvf der iuternatio .
nalen Politik überzugeben . Wir sind bereit zum
Frieden , wir sind aber auch gewappnet sür den
Kampf .

Keine Zsoliemng Seutschlands
Keine englisch - sranzösisch-amerikanische vi » ! -

guug in der Frage der Abrüstungskontrolle

Paris , 16 . Sept . Der amerikanische Vertreter
auf der Abrüstungskonferenz Norman Da -
v i s erklärte dem Londoner Berichterstatter
des „Jutransigeant "

, erst in Genf werde er
den amerikanischen Standpunkt in allen Ein -
zelheiten darlegen .

Die sranzösische Presse , die bisher stets da -
raus hingewiesen hatte , daß sich Amerika be-
reits dem französischen Abriistungsvorschlag
angeschlossen und vor allem in der Kontroll -
frage weitgehendstes Entgegenkommen gezeigt
habe , zeigt sich in den letzten Tagen wieder uu -
sicher. Die Blätter müssen zugeben , daß man
von einer wahren Verständigung noch ziem-
lich weit entfernt zu sein scheine . So schreibt
der Außenvolitiker des . .Paris S o i r" am
Samstag , man dürfe nicht darüber im Unkla-
ren seiu . daß eine Uebereinstimmnng der sran -

rNflT.- SSZ.
iMENZLONO
pwdgebung !

'

Erste Nationalsozialistische Grenzlandkundgebung
Heute : Erster Nationalsozialistischer Turn- und Sportkampf

17 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Die Meistersinger
"

Morgen : 20-22 Uhr : Hochschule für Musik „ Badischer Dichter und Komponistenabend "

20 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Ich suche die Erde "
. Näheres siehe Seite 9

K-
TggTO

nflt .- SCZj
jORENZLPND
kundgebung '
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zösischen , englischen und amerikanischen These
-in öer Abrüstungsfrage noch nicht erfolgt sei .

Es gebe im Gegenteil zwischen dem Quai
d '

Orfay , dem Foreign Ossice und dem Weißen
Haus noch recht beachtliche Gegensätze . In
London und in Washington wünsche man vor
allem kein so starkes Kontrollsystem , wie es
französischerseits vorgeschlagen werde . Man
verlange außerdem schon jetzt genaue Angaben
über die Abrüstung , während Frankreich der
Ansicht sei , daß diese Frage erst nach Beendi¬
gung der Probezeit angeschnitten werden
könne . Selbst wenn aber eine Einigung zwi -
schen Frankreich , England und Amerika zu -
standekommen würde , so bleibe immer noch die
Zustimmung Italiens zweifelhaft und gerade
in dieser Hinsicht sei wenig Hoffnung . Es sei
besonders ärgerlich , daß die italienische These
sich genau mit der deutschen decke , wonach
nämlich eine Kontrolle über die abgerüsteten
Staaten solange unmöglich sei , wie die Be -
richte von Staaten die keine Rllstuugsbeschrän -
kuugen vorgenommen hätten .

»«hu « ZUM Erntebank 1933
Berlin , 16 . Sept . Reichsernährungsminister

D ar r 6 und Reichspropaganda - Minister Dr .
Goebbels erlassen folgenden Aufruf : '

Am 1 . Mai hat das deutsche Volk in über -

wältigender Geschlossenheit ein Bekenntnis
zum deutschen Arbeiter und zur nationalen
Arbeit abgelegt . Der Tag der nationalen Ar -
beit wuröe im ganzen Reich feierlich begangen ,
um dem deutschen Volk in allen seinen Stän -
den die Würde und Ehre der wertschassenden
Arbeit und die innere Verbundenheit ihrer
Träger mit der Nation lebendig vor Augen
zu führen .

Nunmehr stehen wir am Ende eines durch
Saat nnd Ernte begrenzten Zeitkaufes . Am
Sonntag , den 1. Oktober soll ein

deutscher Erntedanktag
das Bewuhtsein der Blutsverbundenheit des
ganzen deutschen Volkes mit seinem Bauern -
txm zum Ausdruck bringen .

Der deutsche Bauer hat durch treue Erslll -
I seiner immerwiederkehrenden Ausgaben
>».. . jruchtbringenden Boden die Voranssctznn -
geu dafür geschaffen , daß Deutschland ohne
Nahrungssorgen dem kommenden Winter ent -
gegensehen kann . Der deutsche Bauer will da -
rüber hinaus auch in besonderem Maß « beim

Winterhilsswerk des deutschen Volk «A

gegen Mger und KMe

mitarbeiten .

In Würdigung der besonderen Bedentung
des Banern für die ganze Nation hat die
Reichsregierung gerade in diesen Tagen be -
sonders einschneidende Maßnahmen aus wirt -
schaftlichem Gebiet zu seinem Schutze ins Werk
gesetzt . Das ganze Volk aber begeht mit dem
deutschen Bauern zusammen in Dankbarkeit
gegen Gott den Abschluß der Ernte .

Eine große Kundgebung der deutschen Bau -

ern auf dem Bückeberg bei Hameln wirb über

alle deutschen Sender übertrage « und vom

ganzen Volke miterlebt ? in allen Städten und

Dörfern wird der Tag des deutschen Bauern
würdig ausgestaltet und in gemeinsamen ört¬

lichen Veranstaltungen begangen werden .

Das ' deutsche Boll bekennt sich am 1 .
Oktober in seiner Gesamtheit zu seinem
Bauerntum . Es bringt damit feierlich zum
Ausdruck , dah es im Bauernstande die Le-
bensgrundlage der deutschen Zukunft er-
blickt.

England sieht ein !

London , IS . Sept . Die Verhandlungen deS
sogenannten „ internationalen Untersuchung ^
ausschusses für den Reichstagsbrand " finden in
der englischen Presse , mit Ausnahme des so -
zialistischen „ Daily Herald " eine sehr
kühle Ausnahme . Sehr bemerkenswert ist es ,
daß die liberale „ News C h r o n i c I e * jetzt
sehr scharf von den Verhandlungen de ? Un¬
tersuchungsausschusses abrückt nnd sa ^ t , daß
nicht London , sondern Leipzig der Platz sei , wo
eine Antwort aus die Ursache des Reichstags -
braudes gesunden werden müsse . Ein etwaiges
Ergebnis hätte gar keinen Wert , da das Be -
weismaterial selbstverständlich nicht vollstän¬
dig sei . Die deutsche Regierung sei zn der
Anfrage bei der englischen Regierung , ob diese
Verhandlungen eine offizielle Zustimmung ge -
« ießeu , selbstverständlich berechtigt gewesen .
„News C h r o u i e l e" stellt die Frage , was
man wohl im Falle eines Brandes des Par -
lamcnts in England denken würde , wenn man
in Berlin dann eine Untersuchung unter der
Annahme abhalten würde , daß die englischen
Gerichtsverhandlungen einem Rechtsbrnch
gleichkämen .

Max Hölz 's Ende
Wie die Telegraphen - Union meldet , ist Max

Hölz gester » i » Rußland ertrunke » .

Ohne die Juden !

Eröffnung des MntMMnkongreW
in Kern

Bern , 1« . Sept . Der g . Minderbciteukongresz
wurde am Samstag jm EtiinÄerat des Bundes -
varlameuts unter Teilnahme der Führer sämt¬
licher europäischer Mir .derheitengrupven erösfnet .
Die deutschen Minderbeitengruppen aus Polen ,
Lettland , Estland , der Tschechoslowakei , Ungarn ,
Rumänien und Südslavien nehmen an dem Kon -
greh teil . Die jüdischen Minderheitengrniwen
waren zur Erösfnnngssikung nicht erschienen , da
die Kongrehleitung die Forderun « der jüdischen
Gruppen auf Annahme einer die deutsche Haltung
in der Iudeusrage oerurteilenden Entschliehung
abgelehnt hatte .

In deutscher Sprache , die die alleinige Verband -
luugssprache ist , eröffnete Präsident Wilsen den
Kongreh mit einer Rede , in der er ans die ge -
spannte Atmosphäre der diesjährigen Tagung hin -
wies . Grobe Veränderungen bereiteten sich in
allen Ländern vor . Infolge der Ereignisse in
Deutschland sei auch für die Minderheiten eine
neue Lage entstanden , die der Klärung bedürfe .
Der Kongreß sei kein Parlament der Minderhei -
ten , sonder, , eine private Zusammenkunft von
Vertretern der politischen Verbünde der Minde - -
beiteu . Jede Mitarbeit sei aus das engste mit
dem Mutterlande verbunden . Die deutschen Min .
derbeiten seien selbstverständlich mit Leib und
Seele Deutsche . Andererseits seien jedoch die
Minderheiten Staatsbürger mit allen Verpflich -
tungen gegenüber dm Staate , in dem sie wohnten .
Zu der Indenfrage erklärte Wilsen , die Lage in
einem großen Staate sei dadurch gekennzeichnet ,
daß ein Teil seiner Bevölkerung nach einem Um -
stur , ausgeliedert worden sei . Die Begleitum -
stände könnten nicht übersehen werden . Die
Minderheiten Europas brächten dem auf höchster
Kulturstufe siebenden deutschen Volk volles Ver -
trauen entgegen . Die Zusammenarbeit der euro -
päischeu Minderheiten bedeute eine Garantie für
die Zukunft , daß die Bande zwischen den euro -
pärischeu Völkern , die heute so zerrissen seien , wie -
der neu geknüpst werden könnten .

Zn der jüdischen Frage gab dann der Füh -
rcr der deutschen Minderheit in Rnmäuieu ,
Dr . Roth , im Namen sämtlicher deutscher Min -
derheitengrnppen eine Erklärung ab , in der
er feststellte , daß ans Veranlassung der dcnt -
schen Minderheiten die Aussprache über die
grundsätzlichen Probleme der Ansgliedernng
anders gearteter Menschengrnppen aus dem
Volkskörper staatsführender Völker aus die

Tagesordnung des Kongresses gesetzt worden
sei . Die deutschen Minderheiten hätten sich
stets gegen die Aufsaugung der Minderheiten
durch die Staatsvölker gewehrt , weil sie Bin -
dnng an das Volkstum und au die Kultur
des eigenen Volkstums als das höchste Gnt
und den wichtigsten Gegenstand der Schutz -
tätigkeit des Minderheitenkougresses ansähen .
Die Ausgliedern » « völkisch anders gearteter
und andersrassiger Menschen ans einem Volks -
körper hielten die deutschen Minderheiten für
grnndsätzlich berechtigt , erachteten es jedoch
auch sür gerechtfertigt , wenn diese zu Minder -
heiten gemachten Menschengruppen vrstrebt
seien , die Minderheitenrechte anch sür sich gel -
tend zn machen .

„ SM Telegmph
"

über Mussolinis

ßtlmdylmkt zur AbriWnMage

London , lg . Sept . Der römische Korrespondent
des „ D a i l v Telegraph " will aus dem ita -

lienischen Außenministerium »u der Frage der Ab -
riistung folgend « Auskünfte erhalten haben :

1. Die Behauptung , da « Mussolini einen
Plan nach Paris gesandt Hab « , in dem er sich für
eine Periode internationaler Rüstungskontrolle
einsehe , ist nicht wahr .

2. Italien hat nicht zugestimmt , sich einer oder
mehreren sremden Mächten anzuschließen , um die
deutschen Rüstungen »u kontrollieren .

S. Es ist unwahrscheinlich , daß Italien einen
neuen Schritt unternehmen werde , wäbrend Uu -
terstaatssetretiir Eden i » Paris und später in
Rom weil «.

4 . Der Aufenthalt Edens in Rom wird be »
grüßt nnd die italienische Regierung wird mit
ihm ihre Ansicht über die Abriistnngsfrage be -
sprechen .

Jm weiteren bemerkt der Korresvondent , daß
Mussolini noch immer der Ansicht sei , daß die
einzige Hoffnung ein wirklich brauchbares Ab -
kommen z« erreichen , in seiner Idee liege , die
Verhandlungen auf Italien , Großbritannien .
Frankreich und Deutschland zu beschränken .

Die GennSlsyen öes neuen
Wßrtfchaftsrechts

GrvgrammatiMe Ausführungen des ReichsjustizkommiArS Sr . Frank

Berlin , IS . Sept . Der vom Präsidenten des
Deutschen Industrie - und Handelstages , Dr .
von R e n t e l n , berufene Rechtsausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages trat
am 15 . September zu feiner ersten Sitzung zu -
sammen . Der Vorsitzende des Ausschusses , Dr .
C o r v e s - Würzburg , umriß in seiner Begrü -
ßnugsansprachc die Ausgaben des Ausschusses
im nenen Deutschland .

Sodann ergriff der ReichSjustizkommtssar ,
Minister Dr . Frank , das Wort zu program -
matifcheu Ausführungen . Der Minister ging
aus von der Frage nach dem Sinn der Rechts -
reform . Er unterstrich anfs nachdrücklichste die
Forderung , daß nationalen Erfordernissen ge -
genüber auch die Belange der Wirtschaft zn -
rnckzustehen habe « , damit steigt die Verant -

{jgj AAA
' 'h-y&l'X v. :;v.

Na eilml
Ein jäher furchtbarer Unglücksfall hat unseren allseits hoch-

geschätzten stellvertretenden NSBO -Leiter und Amtsleiter der Organi -
sationsabteilung der Deutschen Arbeitsfront

lieinliold Mechow
mitten aus wertvollster Aufbauarbeit herausgerisfen. Noch am Sonn-
tag waren wir mit ihm zu ernster Arbeit in der Sitzung des kleinen
Arbeitskonvents zusammen und hatten Gelegenheit seine unverwüstliche
Schaffenskraft, seinen rastlosen Eifer , seine überragenden Fachkenntnisse
und nicht zuletzt seinen kerndeutschen lauteren Charakter zu bewundern.
Alle , die wir ihn näher kannten , schätzten und liebten ihn als einen
jederzeit hilfsbereiten , aufrichtigen, allem Eroszen aufgeschlossenen Men -
schen , dessen ganzes Sinnen und Trachten unserer Bewegung galt .

Jm Kampf um den deutschen Arbeiter stand er in vorderster
Linie . Als der ersten einer hatte er die grohe Bedeutung erkannt , die
der Pionierarbeit drauszen in den Betrieben zukommt , und so arbeitete
et denn auch all die Jahre hindurch mit leidenschaftlicher Hingabe an
dem Ausbau der Betriebszellen , deren Gesamtorganisation im Reiche
im wesentlichen als sein Werk angesehen werden darf.

So war sein allzufrüh beschlossenes Leben ein restloser Einsal;
für unsere Ideen, für unseren Führer und unser Vaterland ; ein seltenes
Beispiel treuester Pflichterfüllung , das uns stets voranleuchten soll.
In seinem Sinne wollen wir weiter arbeiten. Das geloben wir in
dieser Stunde .

Sein Andenken wird in uns fortleben!

Fritz Plattner , M . d . R.
NSBO . -Landessbmann für Baden , Württemberg und Hessen «nd

Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -West .

Wartung des Staate « für die Wirtschaft . Er
hat die Pflicht , sie gegen jedermann zu schützen .
Ein wesentlicher Faktor dieses Schutzes liegt
im Wirtschaftsrecht , in dem sich die SicherungS -

faktoren sammeln , die der Staat der Wirt -

schaft bietet .
Der Retchsjustizkommissar betonte , daß der

schöpferische und verantwortnugsbewußte Wirt -
schastssiihrer im neue » Deutschland wieder zu
seinem Recht kommen werde . Die ungesunde
Ausdehnung der staatlichen Regiebetriebe wird
durch die Schließung staatseigener Betriebe
zurückgedrängt werden . Der Nationolsozialis -
muS hat sich zu dem Gedanken eines gesun -
den Privateigentums bekannt , daS in den letz -
ten Jahren der marxistischen Mißwirtschaft
durch eine unmoralische Gesetzgebung zerstört
worden ist . Die überlegene Wirtschaftsführung
des Führers Adolf Hitler hat bereits

jetzt schon alle Verleumdungen widerlegt ,
denen er sowohl von marxistischer , wie libera -

listisch - kapitalistischer Seite in der lange « Zeit
seines schweren Kampfes anSgefetzt war .

Die Rechtsreform wird sich erstrecken einmal

auf alle die Normen , die mit dem Wirtschafts¬
leben unmittelbar zu tun haben und gewisser -

maßen alS das engere Wirtschaftsrecht deren
Hauptordnung darstellen , zum anderen auf die
der allgemeinen Rechtsordnung zuzurechnenden
Gesetze . Der Minister sagte zu , daß aus dem
Gebiete deS eigene » WirtschaftSrechts nichts
geschehen wird , ohne daß maßgebliche Vertre -
ter der Wirtschast alS beratende Fachleute
hinzugezogen werden .

Hinsichtlich der allgemeinen Rechtsordnung
werde die Wirtschaft die Sicherheit haben , daß
die Rechtsverfolgung billig , sicher und rasch
funktionieren wirb . Mehr kann die Wirtschaft
nicht von ihr verlangen . So wird der Wirt -
schaft binnen kurzem ei » neuer verbesserter
Zivilprozeß z » r Verfügung stehe « . Der Mini -
ster warnt in diesem Znsammenhang vor einer
« » gesunden Steigerung des Schiedsgerichts « «-
sens . Er betonte znm Schloß , dem Mnt nnd
der Stärke des deutschen Wirtschastssührers fei
das Hanptverdienst für die Erhaltung der deut¬
schen Nation in de » lange « Jahre » der Miß -
Wirtschaft zuzuschreibe « .

Gren ^ ndkundgebung der Sitlerjusend

in MI o . Rhein

Karlsruhe , 16 . Sept . Die Pressestelle der Sit «

ler - Jugend teilt folgendes mit :

Die Hitlerjugend Oberbau » Mittelbaden ver »

anstaltet am LS . Oktober i« Kehl am Rhein
eine große Gre « zlandku » dgeb « » g , verbunden
mit ei « em Aufmarsch der Hitlerjugend und ei -

» er Trachteuscha « , die vom Bund dentscher Mä -

| del organisiert wird . Am gleichen Tage findet
! die Einweihung der durch die Stadtge -

| meinde Kehl in Verbindung mit den Badischcn
l Jugendherbergen neu geschaffeneu „ Robert -

Wagner - Jngendherderge " statt . Bei dieser
Kundgebung werde « etwa 20 000 Hitlerjungen
und Mädel teilnehme « . Der Reichsstatthalter
Robert Wagner hat seine Beteilignng an die «

ser Kundgebung der Hitlerjugend »« gesagt .
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Das Begräbnis der verunglückte « 10 Bochumer SA - Männer

EA . erweist beim Borbetmarsch an den Särgen ihren Kameraben die letzte Ehr «

Rembolö Mnchows letzter Gans
Berlin trauert um den Vorkämpfer des deutschen Arbeitertums

* Berlin , 16 . Sept . Am SamStagnachmtttag
fand unter starker Teilnahme der Bevölkerung
die Beisetzung des Leiters dcS Organisation ? -
amteS der Deutschen Arbeitsfront , Reinhold
Muchow , und des Sturmbannführers Willi
Mähling statt . In den Straßen Berlins
wehten die Fahnen auf Halbmast . Zu der
Trauerfeier im Sitzungssaals der Bank der
Arbeiter , Angestellten und Beamte « waren der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat
Dr . Ley , SA .-Gruppenführer Ernst und zahl -

reiche andere SS .- und SA .- Führer erschienen .
Vertreter der Schutzpolizei , der NSBO . und
der SA . wohnten der Feier bei , während in
der Wallstraße die Formationen mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen hatten , um an
dem Trauerzuge zum Friedhof teilzunehmen .
Nach der Trauerrede des Landesbischofs Hof -

senfelder hielt Staatsrat Dr . Ley einen Nach -

ruf für die toten Kämpfer .
Von der Straße bis zur Gruft bildeten

SA .- und NSBO .-Leute , mit brennenden
Fackeln in der Hand , Spalier . Ein Fahnen -
walö umgab die Gruft der beiden toten Kämp -
fer . Staatsrat Schuhmann und Standarten -
führer Miihlberg riefen den beiden Toten Ab -
schiedsworte nach . Im Anschluß an Gebet und
Segen des Geistlichen legte Staats ^ t Dr . Ley
im Austrage des Führers zwei Kränze an der
Gruft der beiden Toten nieder und Major
Mende , der Adjutant des Ministerpräsidenten ,
einen Kranz in dessen Auftrag .

Dann senkten sie bei dem Liede vom Guten !
Kameraden die Fahnen zum letzten Gruß über
die Gruft .

ein EturmbnnnWrer tödlich
verunglückt

* Berlin , 16. Sept . Wie Berliner Abend¬
blätter aus Forst in der Lausitz melden , erlitt
auf der Rückfahrt von einer Führerbefpre -
chung der Stanöarte 12 in Sommerfeld heute
früh der Führer des Sturmbannes 1 Sorau
Sturmbannführer Nuger einen Autounfall ,
der tödlich verlief .

Antrag des Staatsanwalts

Todesstrafe im Lübecker
Mvrdvevzeß

Lübeck , 16 . Sept . Im Lübecker Mordprozeß
beantragte der Staatsanwalt am Samstag ,
nachdem am Freitag die Zeugenvernehmung
stattgefunden hatte , gegen die beiden Ange -

klagten Kachlins und Fick die Todesstrafe .
Das Verfahren gegen die wegen Meineides
Angeklagten Koop und Krcutzfeldt wurde auf
Gruud der Schleicher - Amnestie eingestellt .

Glückliches Leverkusen
Leverkusen , 16 . Sept . Die neue Stadtver -

waltuug von Leverkusen kündigt infolge gün -

stiger Stchucreingänge und infolge sparsamer
Finanzwirtschaft eine fühlbare Stenerscnknng
an . Mit Wirkung vom 1. Oktober soll öie
Grundsteuer von M0 auf 215 v . H , die Ge -

werbestener vom Ertrage von SM auf 430 v . H .
gesenkt werden . Ferner soll ab 1 . Oktober die
GcträSkestcuer ganz in Fortfall kommen . Ab
1 . Januar 1984 wird Sie Bürgersteuer von 600
auf 300 v . •<?. erniedrigt werden .

Srkan in der Tamvitv
S2 Tote

Newyork , 16 . Sept . Aus Mexiko kommt die

Unglücksmeldung , daß ein furchtbarer Orkan
über die Stadt Tampieo hinweggegangen ist.
Zahllose Häuser wurde » zerstört . 32 Tote sind
z « beklagen . Mehr als 1000 Einwohner sind
ihres Obdachs beraubt worden .

Arbeiter , Bauern , Bürger - eine gefdiloffene Front

Sie kapitulieren nicht !
Ier Kamvs der steierl schen Bergleute

München , 16 . Sept . Der Kampf , den
die steierischen Bergarbeiter seit ewigen
Wochen gegen die Notverordnung der Ne -
gierung Dollfuß führen , geht ungebrochen
weiter . Mit der Ausdehnung auf die Berg -
werke in Fohnsdorf und Seegraben ist der
Ausstand nunmehr vollkommen ^ Zn der
ganzen Steiermark arbeitet kein Bergwerk
mehr . Die Streikleitung hat in einem
Schreiben an den Bundeskanzler die Zu -
riicknahme der Hungernotverordnung gefor -
dert . Aus allen Bundesländern laufen
fortwährend Geld - und Sachspenden bei
den Betriebsräten des Bergbaus ein . Ins -
besondere beteiligen sich die Bauern in der
Steiermark vorbildlich an der Lebensmut
telversorgung der Streikenden . Die Lan
desleitung Oesterreich bemerkt abschließend
Sowohl die im Kampf stehenden Bergleute
als auch die sie unterstützenden Bauern
und Gewerbetreibenden wissen , worum es
geht . Sie sind sich bewußt , daß dort in der
Steiermark das erste Vorpostengefecht ge-

gen die nationale und soziale Versklavung
des Dollsuß - Regimes geschlagen wird . Der

Bestimmung der tausendjährigen Ostmark die¬
nen die Kämpfer , die mit zusammengebissenen
Zähnen hunderte von Metern unter der

Erde ausharren , trotz Tod und Teufel . Die
Front der Volksgemeinschaft gegen die
Dollfuß - Diktatur ist geschlossen.

Secks Millionen für die
Svser der Arbeit

Der Ehrenausschuß verteilt die Spenden
* Berlin , 10. Sept . Am Freitag fand im

Reichspropagandaministerium die erste Sitzung
des aus den Staatsräten Walter Schnhmann ,
Fritz Thyssen und Dr . von Stanß bestehenden
Ehrenausschusses der „ Stiftung für Opfer der
Arbeit " statt , in der über die bisher einge -
lanseuen und eingehend nachgeprüften mehr
als 2000 Unterstiitzungsgesnche entschieden
wnrde .

Ans dem Bericht des ehrenamtlichen Ge -

schäfisführcrs Oberregiernngsrat Dr . Zieg -

ler ist folgendes zn erwähnen : Der Ausruf
des Reichskanzlers Adolf Hitler am erste «

Die feierliche Erössnnug des Preußischen Staatsrates

Die Anfahrt des preußischen Staatsministeriums durch das Brandenburger Tor .
vordersten Wagen Ministerpräsident Göring .

Im

Feiertag der nationalen Arbeit hat in alle »

Schichten des deutschen Volkes einen unge -

heuren Widerhall gesnnden . Die Höhe der

eingegangenen Spenden hat den Betrag von

6 Millionen NM . fast erreicht . Soweit es

sich bei der riesigen Anzahl der bei der Stif -

tnng eingegangenen Spenden lihre Anzahl

belauft sich in die Hunderttausende ) irgend

> möglich war , wnrde jedem einzelnen Spen -

der gedankt . Mitunter sind täglich rnnd über

500 Dankschreiben herausgegangen . In

alle » Fällen einer opferbereiten Betätigung

der Gemcinschastsgesinnnng wurde zudem

den Spendern das Bild des Reichskanzlers

Adolf Hitler mit dem der Stiftung gewid -

meten besonderen Denkspruch „Für jeden ,

der sällt , Zehntausend , die Helsen " überreicht .

Auch der Eingang der Gesuche war über

jedes Erwarten stark .

In der kurzen Zeit seit Errichtung der Stif -

tung sind bei der Geschäftsstelle rund 2200 Ge -

suche eingegangen , die sämtlich daraufhin nach -

geprüft werden mußten , ob tatsächlich ein töd¬

licher Arbeitsunfall vorlag und ob sich die An -

tragsteller in einer wirklichen Notlage be¬

fanden .
Es wurden dem Ehrenausschuß etwa 000

Gesuche vorgelegt , bei denen der Ehrenans -

schuß auf Grund der Ermittlungen der Ge -

schäftsstelle das Vorliegen einer wirklichen

Notlage prüfte . 470 der Gesuche wurde statt '

gegeben . Im ganzen wurden rund 200 onn

RM . an die Hinterbliebenen verteilt , wobei

im einzelnen auf die Anzahl der Familien -

Mitglieder, deren -Einnahmen anS Arbeits¬
verdienst und Renten und aus das Vorhan¬

densein anderer unterstützungspslichtiger Per -

sonen Bedacht genommen wurde . Die Aus -

zahlung der zuerkannten Beträge soll ans

Gründen der Dezentralisation über die NT .-

Volkswohlfahrt erfolgen , damit die Bedachten
eine Person an Ort und Stelle haben , an die

sie sich jederzeit wenden können . Unter den

Bedachten befinden sich auch eine Anzahl Fa -

Milien aus dem Saargebiet und aus Danzig .

Britischen Meldungen zusolge . ist das Gebiet

um Erzerum in der Türkei von schweren Erd -

bebenstößen heimgesucht worden . Die Verbin -

düngen mit dem betroffenen Eeoiet sind unter¬

brochen . ^

Lady Clayton , die Witwe des bekannten eng -

lischen Forschers , erlitt bei einem Flugzeugunfall
oerartig schwere Verletzungen , daß sie kurz dar -

auf im Krankenhaus starb .
*

Gandhi hat versvrochen . einen einjährigen Was -

senstillstand in dem Ungehorsamkeitsseldzug ein -

treten zu lassen .
*

Im Totschlagsvrozeß wegen der Erschießung des

Siegburger SS . -Monnes Franz Müller wurden

sechs Angeklagte zu Zuchthausstrafen von acht bis

zwölf Jahren verurteilt .
*

Ford wird am nächsten Montag 3000 Kriegs -

Veteranen in seinen Werken neu einstellen,
wobei nur arbeitslose Familienväter berück -

sichtigt werden .
^

Durch ein Großseuer in einem Don bei

Halberftadt wurden in der Nacht aus Sams -

tag drei Scheunen und zwei Wohnhäuser ein -

geäschert .
*

Das Zentralbüro der Organisation O 'Duf -

fys wurde auf Befehl des neuen , von der
de Balera -Regierung eingesetzten Militärtri -

bunals geschlossen .

SliWftMSMWNschllst han » yeparkt .
SlAMaMklMöM- Neues Siek» xoemat.«'
ViLMlMVÄMWAi MHiM bunteMdeilllM

illikWÄmmg ÜWßklMWimMsIsMe llaisti»«'
Mevilüec öeeveutschea lktmgmg '

liegen adwechselnö
mit üenSilöeen tec neuen Seele dei.
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Sie Ärzteschaft (tt Welt
Afener Brief des Chirurgen Sr . Sauerbruch

Berlin , 15 . Sept . lEigeue Meldung ) . Ge -
heimrat Professor Dr . E . F . S a u e r b r it ch,
Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik
Berlin , richtet einen offenen Brief an die Aerz -
tcschast der Welt , in dem es heißt :

Im Oktober d . Js . soll erneut eine Völker -
bnndstagnng über das nmstrittene Abrlistungo -
Problem endgültig entscheiden . Alle bisherigen
Versuche mußten scheitern , weil den Unterhänd -
lern vielfach das Gefühl für elementare und
historische Spannungen uud Gesetzmäßigkeiten
fehlte . Ich wende mich an Sie mit einem Be -
kenntnis zu Heimat und Bolk . Aus der Liebe
zu ihm entspringt die Ueberzeuguug , daß es
ein lebendiges Neckt hat , seine nationalen
Kräfte zu entfalten . So sehe ich auch in nnserer
Revolution die Grundlage einer Wiedergeburt
unseres unwürdig behandelten und zurnckge -
setzten Volkes . Jeder von Ihnen , der selbst sein
Vaterland liebt , wird diese Empfindung wiir -
digen .

Aus der inneren Unabhängigkeit des Arztes
entspringt eine großzügige lebendige Anschan -
ung der Zettfragen . Die Eigenart des ärzt -
lichen Berufes lehrt nns zudem Ehrfurcht vor
den ewig unerforfchlichen Mächten des Daseins .
Sie bestimme » die Lebenslinie des einzelnen
und prägen das Schicksal ganzer Völker . Ae -
griffe , wie „Schuld " und „Ursache "

, müssen vor
ihnen verblassen . Bei einer solchen Betracht
tuugsweise verknüpfen wir auch mit dem Welt -
krieg nicht die Vorstellung einer „Schuld "

, fon¬
dern sehen in ihm nur die Folgen einer über -
fetzten ungesunden Entwicklung , die zur Aus -
einandersetzuug der Völker führen mußte .

Ser Weltkrieg war das erste
Symptom einer Wliemende .

Internationale Konferenzen zur allgemeine »
Rettung versagten , weil sie die historischen und
biologischen Bedingungen der Völker verkann -
ten . Die Gesundung eines Bolksorganismus
kann nur durch Wiedererwicken seiner leben -
digen Kräfte eingeleitet werben .

Das deutsche Volk hat nach der durch den
Versaillcr Vertrag bedingten Unterdrückung
sein nationales Selbstbewußtsein zurückgesuu -
den uud möchte sich nun in friedlichem Aufbau
festigen .

Die nationale Regierung Deutschlands grün -
det ihre Idee ans einer sittlich hohen Aussas -
sung ihrer Bürger . Die Forderung des Ge -
meinfinns nnd der Opserbereitschast schließt
nach meiner Meinung unmittelbar den Glan -
ben an ein friedliches Auskomme » der Völker
untereinander ein . Denn der Wille zur Ge -
fundung eines Volkes , das mit dem nationalen
Selbstbewnßtfein das starke Bekenntnis zum
Sozialismus verbindet , kanu nnr seinen Anö -
druck in steter , ungehinderter Friedensarbeit
finden . Um wesentliche weltanschanliche Ge -
danken , die im Faschismus und im Nationalso -
zialismns zum Ausdruck kommen , werden wohl
jetzt alle Völker ringen müssen .

Die nationale deutsche Regierung glaubt an
den Frieden nnd sieht ihre vornehmste Ans -
gäbe in seiner Erhaltung . Dieser Glaube darf
aber nicht enttäuscht werde » durch Mißtraue «
und mangelndes Verständnis nnsererNachbarn .

Sie Arme der MMniw geht Mt SMchlM nlltin an.
sondern die ganze Welt

Sie ist die Frage unseres ganzen Zeitalters .
Deutschlands Bekenntnis znm Friede » setzt be-
dingnngslose Anerkennung seiner Gleichberech -
tignng voraus .

Wir Aerzte , die wir national verwurzelt sind ,
aber dennoch in einer allgemeinen Kulturver -
bnndenheit mit anderen Völkern stehen , haben
heute die Pflicht , das Gewissen der Welt wach -
zurufen . Denn wer Mitleid und Hilfsbereit -
schast auch heute noch als den wesentlichen An -
trieb unseres Berufes erkennt , wird mit hei -
ßem Herzen den Frieden wünsch «« , solange er
mit der Würde feines Landes vereinbar
ist .

Sie deutsche Beamtenschaft bringt
15 Millionen für Nationale Arbeit auf

Karlsruhe , 16 . Sept . Der Leiter der
NS .-Neichsbeamtönabteiluug und Führer des
DBB ., Pg . Rees , hat ans dem Parteitag in
Nürnberg erklärt , daß die Dentsche Beamten -
schast, deren enge Berbnudenheit mit Staat
und Volk durch die starke Beteiligung au den
vom Volkskanzler Adolf Hitler angeregten
Spenden znr Förderung der nationalen Ar -
beitsbeschaffnng ihren Ausdruck finde , bis zum
1 . April 1984 den Betrag von 13 Millionen
Reichsmark ausbringe » werde .

Sas griechisch -türkische Abkommen
unterzeichnet '

Paris , 16 . Sept . Das griechisch - türkische Ab -
komme » ist am Donnerstag mittag in Ankra
untcrzcichnet worden . In politischen Kreisen
erklärt man , öaß es sich um ein Militärbünd -
nis zwischen den beiden Mittelmeermächten bau -
delt . Griechenland uud die Türkei garautie -
ren sich gegenseitig ihre Sicherheit gegen jeden
Angriff und werden anch auf den künftigen
internationalen Konferenzen gemeinsanie Ber -
treter habe » .

Nie staatliche Majolikamanusaktur
am der Grenzlandwerbemesse

Karlsruhe , 16 . Sept . Die staatliche Majolika -
Manufaktur Karlsruhe ist auf der Grenzland -
werbemesse als das führende Unternehmen
unserer heimischen kuustkeramischcn Industrie
vertreten . Der links von der Eingangshalle
gelegene Ausstellungsraum fällt schon durch
sein Aenßeres auf . Er ist ganz in weiß gehal -
ten uud läßt die farbenfrohen Keramiken be -
sonders gut zur Wirkung kommen . Wir sehen
sehr beachtenswerte Erzeugnisse der Majolika -
Manufaktur : Gefäße , Figuren und Gebrauchs -
gegenstände in formal und glasurmäßig sehr
guter Lösung . Das Handwerkliche bei diesen
Arbeite » ist sehr betont und sie sind ganz im
neuen Zeitgeist gehalten .

Sieben der Mengenware , die heute uatur -
gemäß den breitesten Raum einnimmt , werden
auch einige Edelkeramiken in den köstlichsten
Glasuren , wie sie in dieser Art nur in der
Karlsruher Majolikamanufaktur hergestellt
werden , gezeigt . Besondere Beachtung findet
bei den Besuchern eine Landkarte , etwas ganz
Neues aus dem Gebiete der Keramik . Wie
ein Mosaikbild ist sie aus vielen Teilen zu -

sammeugesetzt , mit ihrer kristallglasartigeu ,
mit vielen seinen Sprüngen durchzogenen
Glasur zeigt die Reliefkarte uuser Vaterland
in einem sehr schönen Kleid . Die Arbeiten
unserer heimischen Industrie führen den Be -
schauer ivieder vor Auge » , ivelch schöne Dinge ,
die weit über Deutschlands Grenzen bekannt
sind , in unserer engsten Heimat geschaffen wer -
den .

Bor dem Staatsakt
Die Weihe der Polizeifahnen anf Seit? Opern -

Platz
Berlin . 16 . Sept . Bor dem Staatsakt wur -

den auf dem Platz vor der Aula der Universi -
tat sechs Fahnen der Polizeiinspektionen der
Landespolizei geweiht . Ministerpräsident Gö -
ring , der die Weihe vornahm , hielt eine kurze
Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Der heutige Tag , an dem im neuen Preußen
der Staatsrat eröffnet wird , soll eine Feier
sein , an der ganz Preußen teilnimmt . Um
die Wichtigkeit dieses feierlichen Aktes beson -
ders hervorzuheben , habe er die Schutzpolizei
hier vereinigt und wolle die Fahne weihen .
Danken müßte » wir he » te dem Schicksal da -
für , daß über dem Dentschland der Schmach
auch die Schandsahne der Revolntio » geweht
habe . Den » die alte » Feldzeichen verschwan -
de » im Dunkel der Bergange » heit . Das sei
gut gewesen , denn sie hätten nicht zu dem da -
maligen Deutschland gepaßt . Diese Schmach
sei jetzt gerächt worden . Auch für Euch , preu -
ßische Polizei , ist diese Schmach gerächt , damit

Sie als Soldaten des Dritten Reiches sich
suhlen können . In der grünen Fahne seien aus -
genommen als Symbol der siegreiche preußi -
fche Adler des einzigen Königs , des alten
Fritz . Wenn die Mannschasten dieses Symbol
zu getreuen Hände » übernehmen , da » » solle »
sie immer eingedenk sein der großen Bergan -
genheit , nnd das bedeute Pflicht » Hingabe und
Trene .

Besonders au die jungen Mannschaften
ivandte sich der Ministerpräsident und legte
ihnen diese Tugenöen ans Herz . Die preußi -
sche Disziplin habe oft den Sieg in der
Schlacht gerettet .

Nachdem der Weiheakt vollzogen mar , er -
klang nochmals der Präsentiermarsch . Die

Mannschaften grüßten präsentierend die
neuen Fahnen . Die Staatsräte , an der Spitze
der Ministerpräsident , begaben sich darauf
zum feierlichen Akt in die Aula der Universi -
tät .

Millionenunterschlagungen in der
Sowjetwirtschaft

Njvskan , 16 . Sept . Die oberste Staatsanwalt -
schast teilt mit . dag in der Nähe von Witebsk
in sowjetrussischen Genossenschaften große Unter -
ichlagungen aufgedeckt worden feien , ner Sta¬
den soll mehrere Millionen Rubel betragen , ,z) ie
Leiter der Genossenschaften haben inebrere Jahre
hindurch Geldbeträge kassiert und falsch verbucht .
Außerdem wurden große Mengen von Lebensmit -
teln geplündert , so das, die Bevölkerung unter dem
Mangel an Nahrungsmitteln zu leiden habe . Eine
Anzahl Beamte wurden verhaftet und durch das
Schnellgericht zu Gefängnisstrafen von 3—10
Iahren verurteilt , insgesamt wurden 33 Beamte
abgeurteilt .

Aukba« des Mhrftanöes
In einem Teil unserer Auslage bereits er -

schienen .
Preisregulierung

Berlin , 16, Sept . Die Reichsregierung hat
das folgende , vom 13 . September 1933 datierte
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

8 l
1 . Der Neichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft wird ermächtigt , über de» Ans -
ban des Standes der deutschen Landwirtschast
lReichsnährftandj eine vorläufige Regelung zu
treffe » .

2. Die dentsche Landwirtschaft im Sinne die -
ses Gesetzes » msaßt anch Volkswirtschaft , Gar¬
tenbau , Fischerei und Jagd ; znm Reichsnähr -
stand gehören auch die landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaste » , der Landhandel IGroß - und
Kleinhandel ) uud die Be - nnd Berarbeiter
vo » landwirtschaftlichen Erzeugnissen .

8 2
Der Neichsminister für Ernährung und

Landwirtschast kann den Reichsnährstand oder
einzelne seiner Gruppen ermächtigen , die Er¬
zeugung , den Absatz sowie die Preise und
Preisspannen von landwirtschastlichen Erzeug¬
nisse » z » regeln , wenn dies unter Würdigung
der Belange der Gesamtwirtschast und deS Ge¬
meinwohls geboten erscheint .

8 3
Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft kann zur Regelung der Erzen -
gung des Absatzes sowie der Preise nnd Preis -
spannen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
Gruppen und Angehörige des Reichsnährstan -
des und sonstige Unternehmen und Einrich -
tuugen , die landwirtschaftliche Erzeugnisse her -
stellen oder vertreiben , zusammenschließen
oder an bestehende derartige Zusammenschlüsse
anschließen, wenn der Zusammenschluß oder
Anschluß unter Würdigung der Belange der
Gesamtwirtschaft und des Gemeinwohls ge-
boten erscheint .

8 4
Macht der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft von den Befugnissen der
88 2 oder 3 Gebrauch , so hat er Anssichts - und
Eingriffsbefugnisse .

8 3
Der Reichsmin ister für Ernährung und

Landwirtschaft kann die ihm nach 88 2—4 zu -
stehenden Befugnisse im Einzelsall Beauftrag -
ten übertragen .

8 6
Eine Entschädigung durch das Reich wegen

Die Weihe vo » 7 « chnposahne » durch Ministerpräsident General Göring .

eines Schadens , der durch eine Maßnahme
anf Grund dieses Gesetzes entsteht , wird nicht
gewährt .

8 7
Als landwirtschaftliche Erzeugnisse im Sinne

dieses Gesetzes gelten auch die aus ihnen durch
Be - oder Verarbeitung oder Weiterverarbei -
tuug gewonnenen Erzeugnisse , soweit sie zum
Geschäftsbereich des Reichsministers für Er -
nährung und Landwirtschaft gehören .

8 «
Die Vorschriften des Kapitels V des S. Teils

der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom
1. Dezember 1930 ( Reichsgesetzblatt I Seite
517—602) ,

• des Gesetzes über Errichtung von
Zwangskartellen vom 15 . Juli 1933 ( Reichsgc -
fetzblatt I Seite 488) und des § 38 des Milch¬
gesetzes in der Fassung des zweiten Gesetzes
zur Aenderuug deS Milchgesetzes vom 20. Juli
1933 iReichsgesetzblatt I Seite 527) bleiben un¬
berührt .

8 9
1. Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschast kann bestimmen , daß mit Ge -
sängnis nnd mit Geldstrafe bis zu 100000 RM .
oder mit einer dieser Strafen bestraft wird ,
wer den anf Grund dieses Gesetzes erlassenen
Vorschriften zuwiderhandelt .

2 . Er kann ferner bestimmen , daß die Fort -
führnng von Betrieben untersagt werden
kann , wenn wegen einer Zuwiderhandlung
gegen eine auf Grund dieses Gesetzes erlassene
Vorschrift rechtskräftig auf Strafe erkannt
worden ist.

8 10
1 . Der Neichsminister für Ernährung uud

Landwirtschaft erläßt die zur Durchführung
dieses Gesetzes erforderlichen Rechtsverord -
nungen und allgemeinen VcrwaltuugSvor -
schritten . Er kann auch Vorschriften ergänzen -
den Inhalts erlassen .

2. Er kann zur Durchführung der auf Grund
der 88 2—4 erlassenen Anordnungen Bestim¬
mungen über die Anwendung von polizeili -
chem Zwang nach Maßgabe der Landesgesetze
treffen .

Berlin , den 13 . September 1933.
Der Reichskanzler , gez . : Adolf Hitler .
Der Neichsminister für Ernährung und

Laudwirtschast , gez . : Darre .
Amtlich wird dazu erklärt :

Die Reichsregieruug betrachtet die in die -
fem Gesetz geschaffene Negelnng als eine Be -
fonderheit , die die einzigartige Lage der Land -
Wirtschaft und namentlich des Bauernstandes
fordert . Sie hat nicht die Absicht , für die üb -
rige Wirtschaft eine gleiche gesetzliche Rege -
lung z » treffe » .

Ammer neue Schikanen gegen
Nationalsozialisten in Oesterreich

Wie » , 16. Sept . fEig . Meld . ) In Oesterreich
gehen die großen und kleinlichen Schikanen
gegen Nationalsozialisten iveiter . In Baden
bei Wien wurde der ehemalige Oberleutnant
Orhmar Frhr . v . Gottesheim verhaftet ,
weil er Papierhakenkreuze gestreut haben soll.
Vier Mädchen der HJ . wurden in Hartberg
in Steiermark wegen „Kundgebungen " vor
dem Bezirksgericht zu 20 Schilling Geldstrafe
oder 24 Stunden Arrest verurteilt .

Der wegen nationalsozialistischer Betäti -
^ gung verhaftete Verfasser des Kaiserjäger -Hte -

deS , Jng . D e p o l o , wurde in Innsbruck zu
14 Tagen Arrest verurteilt , weil er össe« tlich
mit Heil Hitler gegrüßt habe . Die Bezirks -
hauptmannschaft in Tullan in Niederösterreich
hat die Polizeibehörden angewiesen , alle Na -
tionalsozialisten , die statt des verbotenen Hit -
lergrnßes die Hand , wie beim Salutieren em -
porheben , oder vor den Mund halten , sosort
sestzunehmen . Der ehemalige SA . - Führer
von Vöcklabrnck , E i b l m a y r , wurde bei ei -
ner Kontrolle im Eifenbahnzug unter dem
Verdacht der Flucht nach Dentschland verhas -
tet und zu 14 Tagen Arrest verurteilt . In
zahlreichen Orten Oesterreichs ivurden Tag
für Tag die sogenannten Putzscharen nach

I dem Belieben der Behörden zur Arbeit ge -
zwuugen .
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Volk in Gefahr !
Von Prof . Dr . M . Staemmler .

Man hat gemeint , eine Naturnotwendigkeit
im Sterben der Völker zu sehen ! Es scheint
ein Gesetz der Natur zu sein , daß ein Volk

vom anderen abgelöst wird , daß erst dies ,
dann jenes zur Blüte kommt , um auch wieder
in die Vergessenheit zu sinken . Auch uns stehe
dieser Untergang bevor . Auch wir seien reif ,
abgelöst zu werden von anderen , „jüngeren ",
lebensfrischen Völkern . Die moderne Rassen -

sorschnng hat aber ein anderes Licht auf die

Völkergeschichte geworfen . Sic hat gezeigt , daß
eo im Grunde immer die gleichen Menschen ,
die gleichen Angehörigen der nordischen Rasse
waren , die . als Eroberer ins Land gedrungen ,
diese Kulturen schufen . Aus dem riesige »
Vorrat fruchtbaren nordischen Blutes ergoß
sich ein Strom nach dem anderen in die Welt
hinein , und wo der Strom hinkam , da blüh -
ten Kulturen aus , in Indien und China , in
Aegypten und Persien , in Griechenland und
Rom . Der letzte dieser Ströme ist der germa -

Deutscher Chemiker erhält die höchste
amerikanische Aus ^ ichnung
Pros . Richard Willstaetter .

der berühmt « München « Chemiker , Nobelpreis¬
träger von IN5 , wurde durch Verleihung der

höchsten Auszeichnung der chemischen Wissenschast .
der Goldenen Gibbs -Medaille , ausgezeichnet .

nische . Von ihm ist die letzte Befruchtung
Europaß und von ihm auch die Befruchtung
Amerikas ausgegangen .

Was wir an großen Kulturen in der Welt
kennen , ist , soweit wir sehen , in letzter Linie
nordischer Art , und wenn jetzt diese nordische
Quelle versiegt , bann wird wohl die Welt noch
eine Weile ihre Zivilisation behalten , aber
das Schöpferische wird ihr genommen sein .
Mongolen haben immer zerstörend gewirkt .
Die Frage , ob die alte chinesische Kultur wirk -

lich eine chinesische und nicht auch eine nor -
disch bedingte gewesen ist, müffen wir zum
mindesten noch offenlassen . Die Kriegszüge
eine ? DschingiS Chan , die Hunnenzttge und
der ebenfalls mongolische Bolschewismus in

Rußland »eigen unS , was wir zu erwarten
haben , wenn das Frembrassige uns überflutet .

Man sagt , auch unser Volk sei zum Unter -
gang reif , sei ihm geweiht . Nun , ein Schwäch-
ling derjenige Deutsche, der das sagt und legt
die Hände in den Schoß und gibt nicht alle
seine Kraft her , um dagegen zu kämpfen . Ein
elender Kerl , dem seine eigene Ruhe lieber ist
al » Leben und Sterben eines Volkes , der nur
danach fragt , wie er es sich in diesem sterben -
den , um sein Leben kämpfenden Volk einrich-
ten kann.

Moralischer und sittlicher Niedergang , Rück -
gang der Geburten , Aussterben der Führer -
schicht, Selbstvernichtung der Besten des Vol -
keS, Emporwuchern des Untermenschentums ,
Eindringen deS Niederrassentnms , das sind die
Kennzeichen .

Aber wenn wir die Kennzeichen der Krank -
heit kennen , dann muß es auch gelingen , den
Krankheitsursachen auf den Grund zu kom -
wen .

Der Kampf ist so schwer , weil er nicht ge-

gen Bakterien und Krebsgewächse geführt
wirb , sondern weil er gegen Auffassungen , ge-

gen Seelenzuftände , gegen so ganz unfaßbare
Größen geführt werden muß . Es ist auch un -

endlich schwer , sie auf einen gemeinsamen Neu -
ner zu bringen . Wenn ich es versuchen will ,
so würde ich sagen : Die Ursache aller
der Gefahren , die unser Volk in sei -
nein innersten Wesen bedrohen , ist
die Mißachtung der Gesetze der
Natur . Das Kulturvolk meint in seiner
Bermessenheit , die Gesetze , die sonst in der
belebten Natur herrschen , übersehen , vernach -

lässigen zu können . Es meint , sie gelten nicht
für ein Kulturvolk . Wir werden diese Gesetze
später genauer kennenlernen : Das Gesetz des
Kampfes u in s Dasein , der Frucht -
b a r k e i t , der Auslese , der Vererbung
» nd andere . Die heiligsten aller Gesetze , hei -
liger als die der Religionen , der Völker und
Völkerbünde , heiliger als alle Gesetze der Wis -
kenschaft , heiliger als Gesetze der Technik und
Wirtschaft , diese heiligsten Gesetze , die glaubt

man , übersehen , beiseiteschieben zu können ,
weil man nur nach einem Gesetz lebt , dem des
ödesten Materialismus . G e s e tz l o s i g -
k e i t ( Liberalismus in seiner krassesten Form ) .

Ja , unser Volk geht zugrunde , muß sterben ,
wenn es so weiter geht , wie bisher .

Alle diejenigen Anzeichen , die die v ö l »
lige Bindungslosigkeit gegen -
über Natur und Volk , für Rasse , für wahre
Kultur , die nicht ein Fünkchen des eigenen Ich
aufgibt , das sind die Kräfte , die das Volk zer -
stören .

Irret euch nicht , Gott läßt sich nicht fpot -
ten . Und was der Mensch säet , das wird er

ernten . Gott hat die Gesetze in die Natur ge-

legt . Diese Gesetze sind ewig . Wer sich gegen
sie auflehnt , der wird von der Natur ausge -

merzt , wird vernichtet mit eiserner Notwen -
digkeit . Die Natur bestraft nicht gleich , sie
hat viel Zeit : sie rechnet nicht mit Jahren ,
sondern mit Geschlechter - Folgen . Aber sie
straft bitter und grausam . Alles kann mitlei -
dig sein , gelegentlich sogar der Mensch : mit -
leidlos » nd unerbittlich ist die Natur gegen
den , der sich gegen sie versündigt und sich
über ihre Gesetze hinwegsetzen will .

Und deshalb ist auch unser Volk dem Tod
verfallen , wenn es nicht gelingt , es wieder zur
Treue gegen Gott und Natur zurück -
zubringen . Wenn es sein muß , mit Gewalt !

Mit Genelimigung des Verlags I . F . Ledmann ,
München , dem Buche „ Rassenpflege Im vittNschc»
Staat " <2. Auflage , kart, Mk. 2 .20. Lwd , Mk.
3.20) , entnommen . StaemmlerZ Buch ist eine
aufrüttelnde Mahnung an alle , dt« es ernst met >
nen mit der Zukunft d«s deutschen Volkes .

Die Tschechenpresse in Wien
( Fortsetzung und Schluß .)

So begannen im Herbst 1925 Verhandlun¬
gen mit der Johann N . Vernay Druk -
kerei und Verlags - A . - G ., die zu einer
Interessengemeinschaft führten und damit en -
beten , daß die Vernay , die bisher schon das
österreichische Wirtschaftshandbuch „Kompaß "

verlegt hatte , nun auch für den tschechischen
„Kompaß " Druckauftrag bekam . Gleichzeitig
mit einer Kapitalsvermehruug bei der Ver -
nay gingen etwa 40 Prozent ihrer Aktien an
die Orbis über , die dafür den tschechischen
Ministerialrat Oplattka nach Wien
schickte , der bald die ausschlaggebende Wir -
kung in der Vernay A . - G . übernahm .

Jetzt hatten also die Tschechen einen Brük -
kenkops erobert , von dem aus sie ihre weitere
unterirdische Unterwühluugsarbeit verfolgen
konnten .

Unterstützt wurde diese Arbeit Ovlattkas , der
als Einziger in den letzten Jahren auch eine Nach-
richtenkonzession in Oesterreich erhalten hatle ,
noch dadurch , daß zur gleichen Zeit die Telegra -
vbenunion (T .U . ) ihr Wiener Büro aus Grün -
den der Sparsamkeit schloß und sich mit einein
Korrespondenten begnügt « . Damit war den Tsche -
chen völlig freie Bahn geschassen.

Es ist nun erstaunlich , wie sich innerhalb ganz
kurzer Zeit die von Ovlattka gegründete
„Transatlantic - Radio " in der Wiener
Press « und zum großen Teil auch schon
in der Provinz durchgesetzt hat . Zur Zeit sind
nach Unterdrückung der natsoz . Presse sämtliche
Wiener Zeitungen aller Richtungen « us diesen
Nachrichtendienst abonniert . Einige Blätter leben
überhaupt nur von seinen Meldungen , die mit
der Chiffre TR . gezeichnet find .

Während sie in der „ Stunde " als „Svezialbe -
riefet der Stunde " erscheinen , nehmen sie bei man -
chen Zeitungen fast den ganzen Deveschenraum
ein . Allerdings muß anerkannt werden , daß die -
Ter Dienst stets sehr gut unterrichtet ist und schnell
und recht genau arbeitet .

Daß diese Korrespondenz sich so schnell durchsei -
zen konnte , liegt in erster Linie daran , daß die
Tschechen jede Rücksicht aus irgendwelche sinanziel -
len Erträgnisse von vornherein fallen ließen , um
ibr Ziel , die gesamte Nachrichtenversorgung mo-
novvlisieren zu können , folgerichtig durchzusetzen.
Es gebt hier nicht um ein geschäftliches Unter -
nehmen , sondern rein um die Beherrschung der
öffentlichen Meinung im Südosten , die durch ein
regelrechtes Rachrichtendumping erreicht werden
soll. Die Bezugskosten dieses Nachrichtendienstes
betragen kaum mehr als 5g Schilling im Monat .
Zum Vergleich sei angeführt , daß der amtliche
österreichische Vundespressedienst trotz einer Be -
zugsgebübr von monatlich 400 Schillingen ein
Jahresdefizit von etwa 800 000 Schillingen auf -

zuweisen hat . Man kann schon hieran ermessen ,
welche ungeheure Summen es sich die Tschechen
kosten lassen .

Doch nicht allein mit der Belieferung der Zei -
tungen begnügt sich dieser Nachrichtendienst , son«
dern er gewinnt noch an Einfluß durch die stän -
dige Abgabe an die etwa 250 in Wien wohnen -
den . ausländischen Korrespondenten , denen er ins
Sans geliefert wird . Die Frage der Bezahlung
spielt dabei eine untergeordnete Rolle , im Höchst -
fall werden 30 Schillinge eingefordert .

Den Tschechen kann es nur recht und erwünscht
sein , wenn dann diese Nachrichten , die ja immer
ein wenig gefärbt sind , in den Aufsätzen der srem -
den Korrespondenten verwendet werden , Semper
aliquid haeret !

Bei allen Gelegenheiten nimmt die T .N . im
Sinne der antideutschen französisch- tschechischen
Mitteleuropa -Politik Stellung . Nur wenige der
Wiener Zeitungen sind in der Lage , genug eigene
Auslandsvertreter zu unterhalten , die ganze an -
dere Presse ist auf diese Nachrichten angewiesen .
Das Präger Außenministerium weiß nur zu ge-
nau , warum es sich solche riesige Summen kosten
läßt .

Im Augenblick besifct Deutschland kein Mittel ,
um den tschechischen Machenschaften wirksam ent -
gegentreten zu können , bat ja die deutsche Außen -
volitik selbst schwer zu kämpfen , um ihr « alte Stel -
lung in Oesterreich zu halten .

Wenn jedoch einmal die Fragen des Südostens
gelöst werden , und sie müssen gelöst werden , denn
hier liegt ein Teil unserer Zukunft , wird man
zuerst auch mit dem tschechischen Pressosumpf in
Wien gründlich ausräumen müssen . Dann wird
uns die Arbeit im Südosten viel leichter fallen .

Diese an sich unbedeutende Agentur stand unter
der Leitung der Herren Schaßhofer und öerdau
und brachte einen wirtschaftlichen Nachrichten -
dienst , besonders der Züricher Schlußkurse , heraus .
Für die neue Leitung wurde durch Ovlattka der
ehemalige Korrespondent der Prager Presse ,
Langstein , ausersehen , der inzwischen aus dem
Redaktionsstab des „Reuen Wiener Tagblatt "

ausgeschieden und zum „Tag " hinüber gewechselt
war . Langstein war auf diesem Gebiet kein Neu -
ling . gab er doch bereits seit Jahren einen eise -
nen hektograpbierten Nachrichtendienst heraus ,
der zumeist an die in Wien wohnenden fremden
Korrespondenzen ging und der schon immer im
tschechen - freundlichen Sinne gearbeitet hatte , da
er im wesentlichen die Nachrichten der Cen ' ro -
presse benützte . So war Langst « in gerade der ge¬
gebene Mann , Sein Büro wurde sogleich mit der
, Agentur Transatlcintic -Radio " verschmolzen und
der „Centro -Preß " angegliedert , von der auch in
Paris ein Ableger unter dem Namen „ Agence
Sud - Eft " erscheint .

Deutscher Juristentag 1YZ5
ES ist das Bestreben aller deutschen Juristen

und aller Männer , die an der Gestaltung des
Rechtslebeus mitarbeiten , das die Verbindung
des Rechtes mit dem Willen des Volkes ein
harmonisches Ganzes darstellt . Deutsches Recht
über deutschen Landen ist die Sehnsucht aller
deutschen Volksgenossen . Fremdländische Ein -
flllfse haben leider im Recht des deutschen
Volkes maßgeblichen Fuß fassen können . Es
war deshalb ganz natürlich , daß das Volk die -
ses Recht nicht verstand und in dem Juristen
einen Menschen fah , der sich hinter einer Ku -
lisse von Formeln und Formalismus ver -
schanzte . Deutsches Recht soll nun wieder das
Leben des Volkes verstehen , es soll Jedem ver -
ständlich sein .

Dem „Deutschen Juristen tag 1933",
der vom 30 . g. bis 3. 10 . in Leipzig stattfindet ,
kommt deshalb eine ungeheure Bedeutung zu ,
vor allem , weil die fachlichen und fachlichen
Arbeiten dieser Tagung von größter Wichtig -
keit für das gesamte Volks - und Staatsleben
lind . In Leipzig werden die großen Richtlt -
nien für die Neugestaltung des deutschen
Nechtslebcns aufgestellt werden . Die maßge -
bendsten Juristen , Verwaltnngsbeamte und
Volkswirte werden sprechen . Die deutsche
Rechtsfront , deren Träger der Bund Natio -
nalsozialistischer Deutscher Juristen ist, will
Rechenschaft ablegen über die Arbeiten an der
Gestaltung des deutschen Rechts und zugleich
die Begründung für die Notwendigkeit der
schnellsten Beseitigung fremdländischen Godau -
kengutes erteilen .

Wer heute einen Rückblick anstellt über den
Kampf der nationalsozialistischen Juristen in
dem 14 -jährigen Ringen um die Macht , der wird
erst ermessen können , was von seiten des deut -
scheu Juristen für die nationalsozialistische Be -
weguug geleistet worden ist . Wenn man heute
eine Statistik anstellen würde über die Zahl
der von den deutschen Rechtsanwälten an
deutschen Gerichten verteidigten SA .- und
>SS, - Männer iwei anderer Parteiangehöriger ,
dann würde sich die Zahl ergeben , über die
jeder in das größte Erstaunen geraten würde .
Der Berufsstand der deutschen Juristen zählt
unter seinen Mitgliedern viele nationalsoziali -
stische Kämpfer , die im Geiste Hitlers kämpften
für das Recht des Volkes und den Sieg der
nationalsozialistischen Beiveguug . Wie ernst
war z. B . der Kampf , als Reichsjustizkommis -
sar Dr . F r a n k als Rechtsvertreter deS Kanz¬
lers wie der gesamten Partei in Leipzig die
Belange der nationalsozialistischen Bewegung
verteidigte . Wie schwer war der Kampf , als
im Stennes - und den Reichswehroffizier -Pro -
zessen in Leipzig zum ersten Mal offiziell der
Führer zum Wort kam und die Augen
Deutschlands sich ans diese Gerichtsakte rich -
teten . Mit der Machtübernahme erwachsen
den Trägern des neuen Staates die gewalti -
gen Aufgaben der Verantwortung für die
Neugestaltung des Rechtes . Da , wo die alten
Mauern eingerissen werden , müssen lebenssä -
hige Gebilde entstehen , die nur einem Ziele
dienen , dem deutschen Volke . Das deutsche
Recht ist der Garant für tau Frieden igt

Volk . Es ist eng verknüpft mit der Autorität
deS Staates und zugleich mit dem sittlichen
Wert des Volkes . Der „ Deutsche Juristentag
1933" ist deshalb für dt * Nationalsozialisten
von größter Bedeutung . Dt « in dieser Tagung
zu bearbeitenden Fragen der Gestaltung des
deutschen Rechts sind nicht von heute auf mor -

gen zu erledigen , sondern das neue deutsche
Recht muß organisch hineinwachsen in den
neuen Staat . Der Juristentag steht im Zeichen
der Worte seines Führers Dr . Frank : „Durch
Nationalsozialismus dem deutschen Volk das

deutsche Recht .
"

Klassische Stimmen
zum Theater:

Goethe :
„Wenn nicht die AkteurS und Aktricen in

einer eigenen Schule angewiesen werden , die
Natur und den Homer , den Sophokles , Euri -

pides , Aristophanes , PlautuS , Terenz und

Shakespeare zu studieren : wenn ihre Seelen
nicht durch eine eigene ErziehnngSart zu gro -

ßen Empfindungen gebildet werben , die sie in

ihrem ganzen Leben ausdrücken müssen : wenn
unter ihnen keine OriginalgenieS aufwach -

fen, ° wenn diese Genies nicht mit etwas an -

ders , als mit Geld , belohnt werden , wenn
Dichter und Schauspieler nicht eine feine
Sprache lernen, ' wenn sie nicht Zutritt an den

Höfen oder vielmehr in die ivahrhaftig große
Welt erhalten, ' wenn ihre Zuhörer selbst nicht
mit fühlbaren starken Seelen zu ihnen kom -

men : wenn nicht wahre Vaterlandsliebe , wah -

re Tugend , wahre Großmut , wahre Liebe ,
wahres Gefühl des Guten , deS Schönen , des

Großen den Dichter zu schreiben , den Schau -

spieler zu reden , den Zuschauer zu hören , be-

geistert , so ist alle Bemühung , der Bühne eine

eigentümliche Größe und ihren wahren Wert

zn geben , ganz vergeblich ."

Nietzsche :

„Die Verzauberung ist die Voraussetzung
aller dramatischen Kunst ."

„Der metaphysische Trost — mit welchem
unS jede wahre Tragödie entläßt —, baß das
Leben im Grnnde der Dinge trotz allem Wech-

sel der Erscheinungen unzerstörbar mächtig
und lustvoll sei"

„Wir glauben an das eivige Leben "
, so ruft

die Tragödie .

Schiller :

„Die Schaubühne ist die Stiftung , wo sich
Vergnügen mit Unterricht , Ruhe mit Anstren -

gung , Kurzweil mit Bildung gattet , wo keine
Kraft der Seele zum Nachteil der anderen
gespannt , kein Vergnügen auf Unkosten des
Ganzen genossen wird ."

„Das Gefühl des Erhabenen ist ein ge»
mischtes Gefühl . Es ist eine Zusammenset -

znng von Wehsein , das sich in seinem höchste»
Grad als ein Schauer äußert , und von Froh -

sein , das bis zum Entzücken steigen kann und ,
ob es gleich nicht eigentlich Lust ist , von fei -
nen Seelen aller Lust doch weit vorgezogen
wird .

"

Shakespeare :

„Hört ihr , laßt die Schauspieler gut behan -
delu , denn sie sind der Spiegel und die ab -
gekürzte Chronik des Zeitalters . Es wäre
euch besser , nach dem Tod eine schlechte Grab -
schrift zu haben , als üble Nachrede von ihnen ,
so lang ihr lebt ." (Hamlet .)

R . Wagner :
„ Im Drama müssen wir Wissende werden

durch das Gefühl ."

Hebbel :
„Das Schauspiel einer Nation , in würdiger

Bedeutung aufgefaßt , repräsentiert sie in ih -
rem Selbstbewußtsein : es ist der Brennspie -

gel , der die einzelnen Ausstrahlungen ihrer
innersten Wesenheit , wie die vorüberwandeln -
de Geschichte sie aus der Tiefe hervorlockt , auf -

fängt , der sie verdichtet und konzentriert und
so ein Jahrhundert durch das andere entzün -
det , eine leuchtende Tat durch die andere ins
Leben ruft . Die Tragödie stellt ein Volk in
seinem Verhältnis zu den wichtigsten Anfga -
ben sowohl seiner selbst wie der Menschheit
überhaupt dar . Die Komödie malt es in sei -
nen notwendigen Verirrungen und Abnvrmi -
täten , in seinen erdwärts gekehrten Richtnn -
gen und Bestrebungen : nur beide , in ihrer ge-
meinfchaftlichen Ausbildung , in ihrer Erhal -
tnng auf gleicher Höhe erschöpfen seinen Ge -
samtinhalt und geben ein treues , ewiges Bild
seines Wollens und Könnens , seines Schwan -
kens und Erliegens . Dies ist der Punkt , den
die dramatische Dichtkunst ins Auge fassen
mutz , wenn sie wirken will ."

Zahlen aus Kultur und Geschichte
Daten für den 17 . September 1933

Sonnenaufgang 6,97 Uhr , Sonnenuntergang
18 .38 Uhr . Mondaufgang 2,32 Uhr , Mondunter -
gang 17 .22 Uhr , Tageslänge 12 Stunden 31 Min .
1631 Sieg Gustav Adolfs von Schweden über

Till ? be ! Breitenfeld ,
1733 Der russische Feldmarschall Gregor Alexan -

drowitsch Potemkin in Tschischowo geb .
( gest. 1791 ) .

1805 Der preußische Staatsmann Karl Otto v.
Raumer in Stargard geb . (gest. 1853) .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Tabakbau und Tabakwirtschaft

^ Heidelberger Beschluß ") .
Von Oberlandwirtschaftsrat Dr . Metsner -
Karlsruhe , Geschäftsführer des Deutschen

Tabakbauverbandes .

Wohl kaum ein Zweig der deutschen Wirt -
schaft ist so stark mit dem Staate verbunden
wie die deutsche Tabakwirtschaft . Diese Ver -
bundenheit von Staat und Tabakivirtschast be-
wirkte im Laufe der letzten Jahre eine mehr
oder weniger stark ausgeprägte Gruppierung
der einzelne » Zweige der Tabakwirtschast —
wie Pflanzer — Handel — Verarbeitung —
Arbeitnehmerschaft —, deren Arbeiten und Ziel
darin lagen , die Interessen der Einzelgruppen
gegenüber Staat und den anderen Gruppen im
Tabakgewerhe mit möglichst viel Energie zu
vertreten . Das führte des öfteren zu harten
Kämpfen und Auseinandersetzungen , bei denen
viel Kraft und Energie bei oft recht geringen
Erfolgen verbraucht wurden . Es war ein
Kampf aller gegen alles ! Dabei ging das große
Ziel oft verloren und man zersplitterte sich in
kleine und kleinste Teilaktionen , aus denen die
einzelnen Kampfgruppen eher geschwächt als
gestärkt hervorgingen . Dieses Gegeneinander
im Kampf um Gruppeninteressen bedeutete eine
starke Beunruhigung der deutschen Tabakwirt -
schaft, wodurch das gesamte Gewerbe nicht ge -
sttnder und kräftiger wurde . Der deutschen
Tabakwirtschast gehört ein stahlharter , zielkla -
rer Führer , damit hier endlich einmal aus -
sichtöreiche Ausbauarbeit geleistet werde « kann
und damit das fruchtlose Hin und Her einer
einheitlichen Willensbildung und Zielsetzung
weichen muß .

Aus dieser Ueberlegung heraus und um den
Anfang zu machen , hat der Deutsche Tabakbau -
verband von sich aus die Initiative ergriffen
und die Spitzenverbände des deutschen Tabak -
gewerbes wie : den Deutschen Tabakverein -Ber -
lin , den Verband deutscher Nohtabakvergärer -
Mannheim , den Deutschen Nauchtabakverband -
Berlin , den RcichSverband deutscher Zigarren -
Hersteller -Berlin , den deutschen Schnupftabak -
und Kautabakverband - Berlin zu einer Aus -
spräche über den Verkauf der Tabakernte 1933
in Deutschland auf den 6. September nach Hei -
Kelberg eingeladen . Gleichzeitig hatte der
Deutsche Tabakbauvcrband den Entwurf eines
Abkommens mit der Einladung den Spitzen -
verbänden übersandt , das eine Regelung des
Absatzes der Jnlaudernte trifft . Dieses Abkom -
men umfaßt die gesamte Jnlandtabak -Erzeu -
gung ( organisierter Bau und Freibau ) , ebenso
das gesamte Tabakgewerbe , soweit es mit In ?landtabak zu tun hat . Maßgebend war für den
Deutschen Tabakbauvcrband , daß künftighin
jeder Freianfkanf zn unterbleiben hat und daß
aller Jnlandtabak , gleichgültig ob im organi -
fierten oder Freibau erzeugt , nur auf den Ver -
kaufssitznngen iEinschreibungen ) der Länder -

organifationen des Deutschen Tabakbauverban -
des zum Kauf ausgeboten wird . Kaufberech -
tigt sind nur solche Firmen , die als ordentliches
Mitglied in einem der vorgenannte » Verbände
organisiert sind . Auch die Abnahme der Tabake
a» der Waage ist in das Abkommen miteiube -
zogen und in Ziffer 9 deS „Heidelberger Be¬
schlusses " festgelegt . Dadurch wird künftighin
das wenig schöne Verhandeln an der Waage
beseitigt . Die Qualität der Einzelpartien
wird durch den Sachverständigen festgestellt ohne
Ansehen des Eigentümers . Weder der Vereins -
vorstand noch der Eigentümer oder sonst jemand
haben bei der Begutachtung mitzureden . Der
Käufer oder sein bestätigter Vertreter nimmt
den auf der Einschreibung gekauften Tabak in
Empfang und hat nur bei groben Unstimmig -
keiten das Recht , Einspruch gegen die Bonitie -
rnng zu erheben . Die vom Deutschen Tabak -
bauverband im Benehmen mit den Spitzenver -
bänden des deutschen Tabakgewerbes ernann -
ten Sachverständigen werden von den Länder -
organifationen in einem Lehrgang ausgebildet
und für das verantwortungsvolle Amt gründ »
lich vorbereitet .

Auch die im Freibau erzeugten Tabake müf -
fen auf Anordnung des Deutschen Tabakbau -
Verbandes auf den Einschreibungen der Län -
derorganifationen verkauft werden . Wenn eine
Freibaugemeinde oder ein einzelner Freibau -
Pflanzer dieser Anordnung nicht Folge leistet ,wird ihnen die Anbaufläche für das Jahr 1984
rücksichtslos entzogen . Die Länderorganisatio -
nen des Deutschen Tabakbauverbandes sind
bereits angewiesen , den in ihrem Bezirk noch
vorhandenen Freibau im Laufe des Winters
1933/34 zu organisieren ^ d . h . in Qualitäts -
tabakbauvereine zusammenzuschließen , so daß am
1 . 4 . 1934 kein Freibanpflanzer mehr i«
Deutschland anzutreffen ist . Wer bis zum
genannten Zeitpunkt nicht organisiert ist , ver -
liert jeden Anspruch auf Anbauerlanbnis nnd
Flächenznteilung . Der Deutsche Tabakbauver -
band wird von der Reichsregierung eine dies -
bezügliche Verordnung erbitten und bestimmt
auch erhalten , zumal seine Bestrebungen sich
durchaus mit den Ansichten des Reichsmini -
steriums für Ernährung und Landwirtschaftdecken.

Auch die bisher gültigen Verkaufsbedingungen
der Länderorganifationen haben «lnise Aende -
rungen erfahren . Aenderungen , die ausschließlichder glatten Geschäftsabwicklung !m beiderseitigen
Interesse dienen .

Der Wortlaut des Abkommen» (Hellberger
Beschluß) veröffentlichen wir in der folgenden
Nummer .

So wollen wir hoffen und wünschen , daß d .is
Vorhaben des Deutschen Tabakbauverbandes sich
nicht nur im Interesse aller beteiligten Kreiseauswirkt , sondern daß dadurch der Anstoß ge-
geben wurde , daß endlich in der deutschen Tabak -
Wirtschaft der Führergedanke Platz greift , der hier

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

©erlitt , 16. Sept . Infolge des frühen Ilimstagzbe -gtnns waren die Umsätze yculc wesentlich geringer , danur wenige Publikiimsausträgc vorlagen . Nach den
vorangegangenen Steigerungen bröttelten dir Kurseüberwiegend ab . Auch die Spekulation ttaiim noch C5n-
gagementslösungen vor . wobei aus die bevorstehendenoufienpolitisehen Entscheidungen der nächsten Zeit ver -wiesen wurde . Erfayrungsgemäb lävmt die Atmo¬sphäre der großen Konferenzen immer das Börsen »«-Ichäst . Auch der anhaltende Rückgang von Pfund nndDollar , der die Schwierigkeiten für den deutschen Aus -
fuhrwettbewerb auf den Weltmärkten verstärkt , wurdevielfach besprochen . Farben waren relativ behauptetnnd im Verlauf 1 .5 Prozent schwächer . Montanweriegaben um etwa 1 Proz . nach . Geilenkirchen verloren2 , Rheinstahl 2.25. Von den in letzter Zeit stark ge -
Wegen «» Werten ermäßigten sich Schubert u . Salzernm 5, Schultheiß um 3 und Dortmunder Unionbranerei
ebenfalls um 3. Leopold -Grube fetzten mit 30 .75 nach84 .25 ein . Aus dem Rahmen der Allgemeintendenzticlen Südd . Zucker mit einer Steigerung von 3 .25 , wo -bei die letzttägige Kursaussetzung zu berücksichtigen ist .Conti Gummi waren trotz der Mitteilungen des Aus -
sichtsrates über das bisher befriedigende Ergebnis jlwiPunkte niedriger . Vogcl - Drabt gingen auf 45 (48 .5 )zurück . Von Renten waren Neubesitz 20 Pffl . und Alt -besitz 0.5 Prozent fchwächer . Variable Obligationen be .hanpteten sich, ebenso die Neichsbahnvorzugsaktien .lReichSschnldbnchsorderungen bröckelten leicht ab . Tages -geld erforderte 4 .5 . teils 4% . Am Valutcnmarkt wirkteHck> die amerikanische Kreditausweitnng in einer wei -leren Abwärtsbewegung des Dollars , die auch dasPfund beinflußte , aus . Der Dollar war in Berlin mit2,82 .5, daS Pfund gegen Mark mit 13 .20, das Pfundgegen Kabel mit «.KKÄ und gegen Paris mit 80ft zuhören .

Elektrolylkupfernoliz : 52 .5» .

Frankfurter Börfe
Tendenz : Zum Wochenfchluß etwas leichter .Frankfurt a . M . . 16. Sept . Die Wochenschlußbörfelag sehr ruhig . Die in den letzten Tagen auf Grunddes stärkeren Knrsverkehrs vorgenommene » Käufe er -

lichten fast durchweg eine Glattstellung . Pnblikumskäufelagen zwar noch vor , aber die in den Frühstuuden der
Börse voraenomme » eti Kursverbesserungen konnten sichauf die Dauer nicht hallen . Auch wurden die gesternbestimmt umlaufenden Gerüchte über eine günstigere
Kommunalumschuldung in dieser Form bezweifelt , ob -
wohl nach wie vor Hossnung besteht , daß die kom-mend « Kommnnalumschuldiing in tragbaren Ausmaßen
bestehen bleibt . Nennenswerte Veränderungen traten
»um Wochenschluß nicht aus . Angesichts der Geschäfts -

stille gingen vielfach KurscrHöHungcu wieder verloren .Momanwerte lagen unter Kursdruck . So verlorenGeilenkirchen 2% , Hapag 1.5 , ManneSmann 0 .75, Rhein -stahl 2, Ttahlverei » 0 .75, Budcrns 1 .75 . Von Schiff -
fahrtsaktien gab Hapag % jtadi . Verkehrswerte stellten
sich 0 .5 Prozent niedriger . Der Elektromarkt zeigteeine gewisse KurSsestigkeit . Die Kursrückgänge gingennicht über einen Prozent hinaus . Lahmeyer —1 Proz .,Licht und Kraft 0 .25 Proz .

Im Einzelnen stellten unter anderem Holzmann2 Proz ., Deutsche Liuol 1,25, Daimler 1,5 Proz . nie -
drigcr . Am Rentenmarkt lagen größere Verkaussordersnicht vor . Im Allgemeinen waren die Kurse um 0.5Proz . gedrückt . Auch die übrigen Werte gaben nach .Der Psandbriesmarkt war nach der letzten erfreulichenEntwicklung teilweise freundlich , meist aber gut be-hauptet . Im weiteren Verlaus blieb die Börfe freund -Urb. J .G . Farben konnten 115, (114) verzeichnen .Tagesgeld 4 Prozent .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg . 16 . Sevt . ( Welkzucker . einschl . Sackund Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto abVerladestelle Magdeburg » Sept . 32.75 nnd 32.85 ( inner ,yalb 10 Tagen ». Tendenz : ruhig . Sept . 4 .80—4 .60,Okt . 4 .80—4 .65, Nov . 4 .80—4 .70. Tendenz : ruhig .Bremer Baumwolle : 10.85.

Berliner pro6ul «fenbörle
Berlin , 16. Sept . (Fuukfrpuch .) Amtliche Produkten .Notierungen (für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilosonst je 10 » Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel erkl .Mouopolabgabe ) : Weizen , märk . a > 188 . b > 177 » is179 , märk . 188.5 waggonfrei Berlin bezahlt , märk .Sommerweizen 130 .5 waggonfrei Berlin bezahlt . Sept .193, Okt . 194, Dez . 200 . Tendenz : stetig . Roggen :märk . a > 153, b ) 142— 144 , Sept . 156 .75. Okt . 159, Dez .165 .5 , Tendenz : stetig . Gerste : Braugerste , seinste ,neue n > 189— 194 , l» 180— 185, dto . gut a> 183—18«,b ) 174—179. Sommergerste a > 157—165, b > 148— 156,Wintergerste 2zeilig a ) 158—166, b> 147—157 , 4zeitiga ) 150— 155, b > 141— 14g . Tendenz : stetig . Haser :niärk . : a ) 138—145, b ) 129—136, Sept . —. Okt . 141,Dez . 145.5 und Geld . Tendenz : sest . Weizenmehl ,Auszug 30.5—31.5, dt . Vorzug 29 .5- 30.5, dto . Bäcker24 .5—25.5. Tendenz : stetig . Roggcnmehl 20.4—21 .5.Tendenz : stetig . Weizenkleie 9 .85—10, Tendenz : ge-fragt . Roggenkleie 9—9 .25, Tendenz : gefragt , Erbsen ,Viktoria 35—39, Kl . Speiseerbsen 28.5 - 30, Leinkuchenab Hbg . 16.2— 16.3 , Erdnttßkucbcii ab Hbg . 15.5 -̂ 15.7,Erdnußknchenmehl ab Hbg . 15.8. Trockenschnietzl Parl .Berlin 9— 9 .10 , ertr . Soiabohuenschrot ab Hbg . 1Z .9 bis14 , dto . ab Stettin 14 .2- 14.3 , Kartosselflocken Par .wggfret Stolp 12.6—1Z RM .

sam des»» der« notwendig ist. Mcht in der Kar-
tellierung »der Vertrustung liegt die Zukunft der
deutschen Tabakwirtschaft , sondern einzig und al -
lein in der Erhaltung der Existenz des Einzelnen ,der mit Tabak nur irgendwie zu tun hat. Es ist
allerhöchste Zeit , daß hier mit starker Hand »iel -
klar zugegriffen wird , damit nicht noch mebr kost -
bare Zeit nutzlos verstreicht . Die Verhältnisse in
der deutschen Tabakwirtschast schreien förmlich
nach einer starken , führenden Hand , die das schas .
fen soll, was viele von uns von Herzen wün »
schen : nämlich eine zielklare , gesunde deutsche Ta -
bakwirtschast.

Deutfdi -fchweizerifdie Befprechungen
Berlin , 16. Sept . Der Direktor der eidgenössischen

Handelsabieilung , H^rr Minister Stucki , ist bekanntlicham Montag in Berlin eingetroffen , um mit der Reichs -
regiernng zu prüfen , ans welcher Grundlage umfassen¬dere Verhandlungen zur Regelung der deutsch -fchweize-
rischen Wirtschaft ?» und Finanzbeziehungen geführtwerden können . Die Besprechungen , die Herr Stucki
inzwischen mlt dem Auswärtigen Amt im ReichSwirt -
schastSministertum und der Reichsbank geführt hat ,find am 15. September zu einem vorlausigen Abschluß
gekommen . Herr Stucki ist am 15. September nachBern zurückgereist , um dem Bundesrat Bericht zu er -
statten .

Landesverband bayerifcher Tabak¬
bauvereine Speyer am Rhein

Grunipenverkaufsflhung Ernte 1933 zu Speyer
am 13 . September 1933

Schneidegutgebiet
1. Dudenhofen 1—3 67 Ztr . (P . 1932 : 47 .20 ) 64 .102 . Freisbach (11 ) (48,50) 67,50

Weingarten (20) (48,50 ) 67,50
Niederlustadt (31 ) 62 Ztr . (48,50) 65+ 2 Ztr . Freivau3 . Geinsheim 1—2 60 Ztr . (48,15 ) 64,35

4. Geinsheim 3— 4 65 Ztr . (48,15) 66 .00
5 . Germersheim 1— 2 60 Ztr . (51,50 ) 68
6 . Gommershei .'.i 1—3 63 Ztr . (50 2J > 63,80
7 . Hanhofen 1—3 83 Ztr . (53,80 ) 70,70
8 . Harthaufen 1—2 112 Ztr . (54,75 ) 73,10
9 . Harthaufen 3— 6 109 Ztr . (51,20 ) 72,10+ 8 Ztr . Frb .10. Haßloch 1—2 60 Ztr . (43,50 ) 70,15+ 11 Ztr . Freibau11 . Haßloch 3—4 75 Ztr . ( 19, (Kl) G8.55 + 3 Ztr . Freibau12 - Hatzloch 5 - 6 85 A:r . (4% r.5 > 68+ 11 Ztr . Freibaulo . Heiligenstein (22) (45,20 ) 61 1.)

Mechtersheim (41 ) 62 Ztr . (45 .20) 62.70+ 15 Ztr . Fr » .14 . Iggelheim 1—2 85 Ztr . (55,70 ) 66.70
15 . Iggelheim 3— 4 85 Ztr . (55,80 ) 68.70
16. Iggelheim 5— 6 80 Ztr . (55,80) 63,8017. Lingenfeld 1— 2 57 ZU . (48,00 ) 60,0018. Neuhofen 1— 2 65 Ztr . (51,15 ) 67,10
19 . Neuhofen 3- 5 69 Ztr . (51,50 ) 65,4020 . DttcrftäM 1—5 120 Ztr . (46.60) 60.75
21 . Rheingönheim 1—2 (55) 65.00

Schifferstadt (24) 79 Ztr . (43.80) 65.0022. Schwegenheim 1—3 103 Ztr (52.00 ) S7Ü023 . Sondernheim 45 Ztr . (49.80) 60.00
24. Waldsee 1—2 83 Ztr . 119 .25 ) 58.60
25. Waldsee S—4 85 Ztr . <50.1.0) 53 .1526 . Waldsee 5—6 50 Ztr . (50.00 ) 5-- .6N
27 . Waldsee 7- 8 60 Ztr . (50 .00 ) 58.65+ 7 HO . « ?etdau28 . Westheim 55 Ztr . (48.70) 66.40
29 . Bürgstadt a . M . (60) (43.00 ) 63.1530 Großheubach (20 ) 80 Ztr . (43.1)0) 68. 15

Zigarrengutgedlet
31 . Barbelroth (20 ) (51 .00) 68 .16

Dierbach (13) 43 Ztr . (47 .00) «5 .20
Oberhausen (10) (49.00) 65.20

32. Beltheim 1—5 66 Ztr . (56.75) 69 .1033. Billigheim 1— 2 (40) (48.80 ) 67.25
Mühlhofen 1- 2 (18) (48.00) 67.25
Idenheim (17) 75 Ztr . (42 .60) 67 .2534 . Büchelberg (100) (54.10 ) 72 .00
Scheibenhardt (25) 125 Ztr . (54 .10) 72.0035. Dreihof 10 Ztr . (52.10) 72.60

36 . Erlenbach 1—3 51 Ztr . (56.00) 76.30+ 10 Ztr Frei ».37. Freckenfeld (15) (46 .90) 65 .00
Schaidt (30) 55 Ztr . <46.90) 68 .00
Kapsweyher ( 10) 65 .00

38. Hagenbach 1—2 60 Ztr . (53.00) 71 .8039. Hagenbach 3— 4 (52) (53.00) 71 .50
Pfortz (8) 60 Ztr . (52.00) 71 .40

39a Hagenbach 5 30 Ztr . 72.05
40. Hatzenbühl I , In , II . 110 Ztr . (57 .60) 72.3541 . Hatzenbühl 3, 4 , 5 , 6, 7 122 Ztr . (57 .00) 72 .0041a Freibauverein Hatzenbühl 45 Ztr . 73 .00416 Freibauverein Hatzenbühl 150 Ztr . 74 .0542. Hayna 1, 2 , 3. 6 . 155 Ztr . (57.80) 74.1043. Hayna 4 , 5 , 7, 8 . 113 Ztr . (59.00) 75 .25
44 . Hergersweiler (15) (46.10) 67

Winden (40 ) 55 Ztr . ( 48.55) 67+ 5 Ztr . Freibau45 . Herxheim 1— 3 200 Ztr . (48 .25) 66 .1646. Hördt 1—3 54 Ztr . (52.80 ) 70.20
46a Freibauverein Hördt 35 Ztr . 68.1047. Insheim 1— 2 80 Ztr . (48.00) 78 .00
48. Jockgrim 1—5 92 Ztr . (55 .60) 71 + 25 Ztr . Freibau49. Kandel 1—4 (68) ( 56.00) 72.50+ 15 Ztr . Freibau

Minderslachen ( 10 ) 88 Ztr . (56.00) 72.50
Minfeld (10) (56.00 ) 72 .50

50 . Knittelsheim 4 Verein « (51.50) 72.10+ 20 Ztr . Frei ».51 . Kuhardt 1—5 104 Ztr . (56.00 ) 70.85+ 10 Ztr . Freib .52 . Leimersheim 1— 2 75 Ztr . (46.25) 71 .10 + 10 Ztr . Frb .53 . Mörlheim 1—2 24 Ztr . (39 .50) 72.9054. Nenpsotz 1—4 116 Ztr . (51 .10) 66.80
55 . Ottersheim 1—6 87 Ztr . (49.60 ) 68.1556. Ofsenbach 1 —6 96 Ztr . 69.00
57 . Rheinzabern 65 Ztr . (52.40) 71 .85
57a Freibauverein Rheinzabern 12 Ztr . 70 .5857b Freibauverein Rheinzabern 40 Ztr . 70.8558. Rohrbach 50 Ztr . (45.20) 62.05
59. Rülzheim 1—10 116 Ztr . (50 .25) «8 .7559a Freibauverein Rülzheim l 60 Ztr . 63.2059b Freibauverein Rülzheim 2 66 Ztr . 68.7060 . Steinweiler 1— 4 43 Ztr . (47 .00) 71 .10+ 10 Ztr . Frb .61 . Wörth 1— 2 19 Ztr . 67 .10+ 3 Ztr . Freibau62. Berg 1—2 (22 ) 70.30

Neuburg (10) 32 Ztr . (52.00) 70.8063 . Freibauverein Herxheim 43 Ztr . 79.40

Badifdhe Erfinderlifte
Mitgeteilt von Jng . Karl Ittz , Patentbüro Pforzheim ,Westliche 30 , Tel . 4977

Patentanmeldungen30b . W . 73.30. Dr . Theodor W i e l a n d , Pforzheim .Dofiervoirtchtnng für zahntechnifch « Zwecke.34c . G . 81 929 . Grün & anfinget A . -G ., Mann -
heim . Grundflächenvcrgröberung bei zwei außen -
liegenden Fundamenten .84c . G . 83 367 . Grün & Bilfinger A .-G . . Mann -
heim . Hohler Schwimmkörper zum Transport und
zur Versenkung von Baukörpern im Wasser .

Gebrauchsmuster
15d . 1 273 192. Brüder N e u m e l st e r , Lahr . Druck,

schöner für Auslegerechen an der Buchdruckfchnell -
presse.

20» . 1273 450. Joses Vögele A .^ I., Mannheim .
Rangiersahrzeug .

21c . 1 273132 Süddeutsche Kabelwerk «, Zweignieder -
lassung der V« r« inigte Deutsche Metallwerk « 21.-© .,Mannheim . Endverschluß für Hochspannungskabel .21c. 1 273 360 . Otto Ell , Mannheim . Zeitsernlchalter .21c . 1273 429 . Kurt Bohlander , Mannheim .
Leuchtblatt für elettrifche Schalter und Sieckdofen .21d . 1 273 177. Otto W e h r l e , Emmendingen . Ra >
diator für Transformatorenbehälter .»3d . 1273 549 . Friedrich Speidel sr ., Pforzheim .Fahrkarten - und Lichtbildrahmen .34b . 1273 153 . Karl S ch ö t t l e , Pforzheim . Vorrich -
tung zum Zerkleinern von Materialien , insbeson -der « von Lebensmitteln .

34c. 1273 380 . Martin Stich , Merzhauftn bei Frei ,
bürg . Schrubber - und Wifcherhaltcr .

34f . 1 273 043 . Williy Maurer , Karlsruhe . Lackiert «
Aluminiumvaf « mit einer Metallfchutzfchicht .34g . 1 273 461 . Jofef Schmalz , Freiburg . Heiz,
barer Fußschemel mit herausnehnibarer Heizvor »
richtung .

S4f. 1 273 695 . Ferdinand RauIch , Karlsruhe . Klo .
fettfchüsselreiniger mit auswechselbarem Metall -
spSnelappen .

341 . 1273 690 . Georg Brenneis « n und HermannBoos , Mannheim . Slieselzieher .
42c . 1273 535 . Hans Neuberg « r , Mannheim .Winkelmesser .
42k . 1273 020 . Dr . Ulrich von Reden , Freiburg .

Hochvakuummeßapparat .
45c . 1273 350. Maschinenfabrik Fahr Gott -

madingen . Mähmafchinenfinger .
46c . 1 273 324 . Oskart Steinhart , Freiburg . Zünl »-

kerzenreiniger .
52a . 1273 346 . Rolf Dtertderger , Grenzach . Fin -

gerhut mit Fadenabfchneider .
53c . 1 273 418 . Johann Adam Braun , Mannheim .

Sauerstoffverbrennungsapparat zum Konservierenvon Früchten und Lebensmitteln .
54g . 1273 616 . Boos & Hahn G .m .b .H . , Ortenbergbei Offenbnrg . BesestigungSvorrichtung für Pla »kette, insbesondere Emailleplakette .
63c . 1 273 219 . Julius © erst , Pforzheim . Zerleg ,

bares Holzgestell für Möbeltransport in Lastautos .
64a . 1273 321 . Georg Uhrig . Mannheim -Friedrich ?«

seid . Konservendose mit Klemmringverfchluß .

Berliner Effektenkurse
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16 SePtlS -.Sept .
Festverzins¬
liche Wertet
Ablösunirs -

schuld all
Ablösunes -

schuld neu
6°' ° Reichsanl -
Banken I
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrt *-
aktlen t
Hapa «r
Hambure SDd
Nordd . Lloyd
Indastrleaktlcn -
Aku
Aocumu -

latoi en
AEG
BMW
Bembert
Berber
Bemnann
Berlin -

Karlsruher
Brown Bovert
Daimler
Enzinger¬

werke

vom vom
l*. Sept . l ' .Sept

Esch ^ Ner — —
Farbindustrie 114.75 116'/,
Gelsenkirchen 47 ' ' 50 50

7V»/« 77.75 Gesfürel 72.— 74 75
Gritzner 18 — 18 50

9.75 10.15 Harpener 79.75 82 50
84.- 83'/« Hoesch -Eisen 55.50 56 50

Jlse Bergbau 136 — 1X6. 50
Junghans 28.25 28 50

88.2.
Kali

83 2 . Ascherslebcn 109.— 109 2-5

48 50 Klöckner 50 50 53
48 .5:0 Kollmar &

41 50 41.75 Jourdan 37.-140% 141.- Lahmayer 113.75 117.—
Mez
Oberbedarl

11 ' R 11.— Phönix 31.25 33 .25
28 — Rhein . Biaunk . 179. - 182 25

12 '/* 11.— Rheinelektra 76 50 77 50
Rheinstahl
Schlickert

72.25 76 50
88.75 90. -

29.25 Schultheiß 94 .50 100 —

179 - Siemens 135 — 136.50
180.50 Sinner 60. — (v0 2S181/»■ 19.— Südd . Zucker 156.— 155.—121.- 123.- Ver .Glanzstoil 43 -

42' 8 44.— Vereinigte
145.— 144.50 Stahlwerke 30« .

» '/> 10.50 Wanderer 79 — 76 50
Westeregeln 109.25 H9 50

00 .75 68.— Waldhot 34.75 35.—
Privatdiskont

27«/. 26»/« lang
Privatdiskont

3 ' / 3' /.

86 75 67 25 kurz 37/* 2 /
Tendenz : nachgebend

Frankfurter Effektenkurse
vom

1# Sept .
vom

5 Sept .
vom vom

18 Sept . 15.Sept
Fe . tver *!» . -
lich « Wartet

Ablösungs -
schuld alt

Ablüsunes -
schuld neu

6S» Bad .
Staatsanleibe

5° »Badenkohl ?
Pfälz . Hypoth .

Bk . R 2-6
Rhein Hypoth .

Bk . R 5-S
Wörtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Banken )
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfalzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrta -

NordJ Lloyd
Indnatrfoaktlen
AKQ
Bad . Masohin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cemcnt

Heidelberp
Daimler

Deutsche 172 —
Gold u . Silber 171.50
Dyckerhoff &

76 ' /" 77.25 Widmann 10/ .Eiektr .
10.25 Licht & Krait *1—X9.70 Farben -

83 .35 industrie 114. 50 110.—Gelsenkirchen 47.— 49.25Gritzner 17.75
84.50 84.-

Grün &
Biltlngei

haid & Neu 10.- 11.0088.— 83.— Harpener 79.50 82.50
85.50 85.50 Holzmann

Kali
55 .50 58 .50

Aschersleben 106.— 100 ^
110.- 110.—

Kali
Westeresreln 110 - 109.50

48.50 48.50 Klöckner
Knorr

50 50 52 75

60.75 Ol.— Heilbronn
Mez

182 — 182.—

55.50 56.— Phönix 81.25
140. - 141.75 Braunkohle 180. - 182.—
92 — 92.50 Rheinelektra

80.-Vorzujrsakt
Rheinelektra

80 —

Stamm 78.—
11.—
12 90

Rheinstalil
12»/ Schnellpressl .

Frankenthal
Seilindustrie

—

m «
117.-

19.—
117.—

Woltl
Siemens 134.25 135.50
Südd . Zuoker
Ver . deutscher

84.-Oelft 84.—
Zellstoff

68.50
21.75

68 —
27s/f

Aschatfenb . 20.—
Zellstoff

Waldhol 35 .- 35 .75

Berliner Devifen
vom 16 . September 1988

Buen .-Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0.9331
2 .724!
1.9831
0778

13 .635
13 .255

2 .827
0 .239
1 . 399t 1 .401

169 . 13
2.393
58.47
2.488

81 .42
5874

Kret
0.937
2 .730
1.987
0 .780

13 .675
13 .295

2 .833
0.241

169.47
2 .397
58 59
2 .492

81 58
5 .886

Italien
lugoslavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Solia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

Geld
22.07
5 .295
41 . 56
59. 19
12.67
66 .63
16 . 40

12 . 415
59 94
74 33
81 12
3.047
35 .06
68 38
71 .68
47.95

Brief
22. 11
5. S05
41 64
59 .31
12.69
66 .77
16 .44

12.435
60 .06
74 47
81 .28
3053
35 . 14
68 .92
71 .82
48 .05



% wuteH und

KarlsrNwL Fußbattverein in Srsnt!
m . Maldkof - MV. vtt <o :l )

c . Zu einem überraschenden Siege kam die
Karlsruher Mannschaft auf dem gefurchtsten
Waldhofer Platz , womit der KFB . einstweilen
die Führung der Tabelle übernimmt . Nach -
dem man am vorigen Wochenende die beiden
gestrigen Gegner an der Arbeit gesehen hatte ,
gab man den Karlsruhern wenig Aussicht ,
Punkte aus Mannheim mit heim zu bringen .

Das vor 4000 Zuschauern zum Austrag ge -
koinmene Spiel stand technisch aus keiner be-
sonderen Hohe . Beide Mannschaften spielten
äußerst hart , wobei ein etwas schwacherSchieds -
richter nicht wenig Schuld trug . Das Spiel
sah durchweg die Platzbesitzer , angefeuert durch
ein stimmgewaltiges Publikum in Front . Doch
war der Waldhofer Sturm nicht in der Lage ,
feine Aktion , die bis zum 16- Meter - Raum gut
vorgetragen wurden , erfolgreich abzuschließen .
Statt einmal einen Kernschuß zu versuchen ,
wurde immer und immer wieder abgegeben ,
so daß die äußerst ballsichere Hintermannschaft
des KFV . alle Gefahr bannen konnte . An -
derS wurde es jedesmal , wenn der KFV . vor -
wärts kam . Die Angriffe gingen meist durch -
bruchsartig von den Flügeln auS , wobei auch
diese selbst sich nicht scheuten , dem Tore zuzu -
steuern . So waren trotz Feldüberlegenheit der
Waldhofer Mannschaft die besseren Torgele -
genheiten beim Gaste .

Das Spiel beginnt mit einigen schnellen An -
grisj >e » Waldhofs . Beide Mannschaften ver -
stehen es nicht , den Ball auf dem Boden zu
halten , so daß ein hohes Spiel gezeigt wurde .
Als Müller (Karlsruhe » in aussichtsreicher
Stellung vor dem Waldhofer Tor ist , wird er
grob gelegt , wofür der Schiedsrichter m'. t Recht
einen Elfmeter verhängte . Müller selbst ver -
wandelte ihn sicher zum 1 :0. Bis zur Halb¬
zeit wird das Spiel ausgeglichen , und , wie
auch nach der Pause , arm an technischen Schön -
heiten .

Die zweite Halbzeit sieht die Waldhofer
stark im Angriff . Immer und immer wieder
versuchen namentlich die Innenstürmer das
Resultat zu verbessern , doch muß der Erfolg
ausbleiben , da zu viel kombiniert wird . Trotz -
dem erhalten Huber , Wünsch und Stadler noch
verschiedentlich Gelegenheit , sich besonders aus -
zuzeichucn . Die Karlsruher Flllgelstürmer
ihrerseits bringen noch verschiedentlich das
Waldhofer Tor in Gefahr , doch wirkt auch hier
die Hintermannschaft weiter fehlerfrei . So
kann Karlsruhe den knappen Sieg erhalten .

KFB . spielte mit folgender Mannschaft :
Stadler

Huber Wünsch
Nagel Reißer Schneider

Müller Siceart Seibert Maier Bekir

1. RS . Tum «nö Gportfeft
„Die Leibesübungen stellen , wenn sie in der richtigen Form durchgeführt werden ,

das beste Erziehungsmittel für den Nationalsozialismus dar .
Körper , Geist und Seele zu vollendeten Formen zu bringen , ist das Ziel der Lei -

besübungen innerhalb des Nationalsozialismus . Die Werte , die die Leibesübungen
erzeuaen , sind keine materiellen , sondern ideelle Güter , mit einem Wort : Ewigkeit ?-
werte .

" Nobert Roth , M . d . R .

— Das sportliche Bild aus dem Robert - Rotb -
Platz an der Linkenheimer Allee bot « m Samstag
für jeden sportbegeisterten Interessenten ein
prachtvolle ; Bild von kameradschaftlicher Zusam -
menarbeit und friedlichen Krästemesjens , das am
beutigen Vormittag feine Fortsetzung in der
Munnschaftsvriifimg finden wird .

Ausgezeichneter Besuch und fast vollzählige Be -
teiligung der gemeldeten Mannschaften vermitteln
dem Besucher den Eindruck des von nationalsozia -
Mischer Sportaussassung und von der Gemein -
Ichastsidee getragenen Wollens . Das vielseitige
Bild aus den weiten Kamvlfplätzen wirkt mit fei -
ner disziplinierten Darbietung erbebend und er -
freuend . Jede Mannschaft , aus 8 Mann und
einem Führer bestehend , versucht in gemeinsamer
Arbeit das best« an Leistungsvermögen zu »ei -
gen . Hier wird mit der Ib -Psund - Kugel se¬
it oben , dort sausen g Speer « zu gleicher Zeit durch
di « Lust , jede einzelne Leistung wird g«m« ss«n
und in die lbesamtberechnung eingefügt . So wird
jeder einzeln « Teilnehmer »um Träger einer ge -
steigerten Svortidee und — Eemeinschastsorbeit .

Besonderen Anklang findet der 100- Meter - Sin -
d« rnislauf , der an die jungen Evortsleute größte
Anforderungen stellt . Nach IS Meter Anlauf ist
«ine S-Meter -Bretterwand »u bewältigen , dann
geht e» durch ein 5 Meter lange » Drahtverbau ,
ein Querbalken erfordert zur Bezwingung einen
So - Zentimeter - Hochsprung , »w« t Sprunggruben
verlangen Mut und Evrungkraft und »um Ab¬
schluß stellt ein « 3 Meter hob« Sprossenwand an
die Gewandtheit der Teilnehmer alle Anforderun .
»« n zur «lücklichen Bezwingung und doch gelingt
di « Bewältigung dieser Aufgabe in den recht . acht ,
baren Zeiten von <0—50 Sekunden .

5 » war destimmt kein klein« , Stück Arbeit ,
diese gliche Sportschau mit den vielen Teilneb -
n «rn i « derart fließender Weis« adzuwickeln .
Wo man jedoch binstebt , beweist di« willige Tin .
Ordnung , daß die Veranstaltung trotz tbrer neu -
artigen Einteilung »ur vollen Zufriedenheit au »,
fallen wird .

Während draußen in Xap »enu »Srt die Päd -

delkämpfe ausgetragen wurden , bewältigt «
ein Teil der mehreren hundert Mannschaften ei -
nige llebungen aus der Reihe der vorgeschriebe -
nen Mannjchasts - Fünskämpse .

Jnzwijchen werden die Schwimmer in dem
Karlsruher Vierordtbad ihre Leistungsprüfungen
abgelegt haben .

Ueber die einzelnen Leistungen kann erst in der
Montag -Ausgabe berichtet weiden , da die Berech¬
nungen nur nach vollständiger Ablegung der je -
weiligen 5 Mannschastskonkurrenzen endgültig
abgeschlossen werden können .

FaWmus und Sport
Durch die Presse läuft eine kleine , fast unbe -

achtete Notiz , die besagt , daß der Führer deS
italienischen Nadsports , Garelli , auf Grund
des schlechten Abschneidens der italienischen
Radfahrer bei den letzten Weltmeisterschaften
seines Postens enthoben wurde . Man muß
sich einmal die Verdienste dieses Mannes vor -
stellen , um die Schwere dieser Enthebung zu
verstehen . In jahrelangem Wirken verstand eS
Garelli , den italienischen Radsport zur höchsten
Blüte zu bringen , talienische Weltmeister
waren in jedem Jahre eine Selbstverständlich -
keit . Die Ausrichtung der Weltmeisterschaft
im letzten Jahre in Rom war u . a. ein Werk
Garelli » .

Und nun kommt das Versagen der Jtalie -
ner in Paris . Zu weitgehende Vorbereitun -
gen , schlechte Tagesform waren Mitschuld an
dem vollkommenen Versagen der Italiener —
auch kleine Eifersüchteleien zwischen den Fah -
rern selbst — und zuviel Siegeszuversicht .

In früheren Zeiten wäre man in Italien
und in allen Ländern über die versagenden
Fahrer hergefallen . Der FasziSmuS aber ,
ebenso wie der Nationalsozialismus , kennt
» ur die Verantwortung bei Führers . Der

Führer ist für das Abschneiden seiner Schütz -
linge nach oben verantwortlich . Und so wur -
den auch nicht die Fahrer in Italien , sondern
Garelli als verantwortlicher Führer gestraft .

Wie war eS früher ? Hatten die Sportler
Erfolg , so sonnte sich der „Sportbonze " in die -
sem — versagten sie , so sah man den Ruhmse -
ltgen nicht .

Und Garelli ? Als FaSeist wirb er seine
Strafe zu tragen wissen und sich wieder hinten
anschließen , um durch Dienen das wieder gut
zu machen , was er im Führen versagte .

SentWe WiMerkamMiele
Ei « Aufruf deS ReichsfportführerS .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten
ruft zur Wintersportwoche der 4. Deutschen
Kampsspiele im Harz auf . Die Kampfspiele
sollen Ausdruck deutscher Volkseinheit , deut -
scher Sitte , deutschen Fühlen ? und der leib -
lichen Kraft und Gesundheit deutscher Jugend
sein . Die Feier der Winterspiele in Rraun -
lage - Schierke als die erste der neuen Zeit soll
daö nationale Hochfest der Winterfporttreiben -
den deutschen Jugend sein , ein Bekenntnis zu
Volk und Vaterland . Die Kampfspiele in -
nerhalb der Verbände sollen die Besten er -
mittel » , die dann am Feste selbst teilnehmen .

Tie Skiwettbewerbe finden vom 26. bis 29.
Januar 1984 in Braunlage statt . Die Eislauf -,
Bob - und Rodeln,ettbewerbe werden vom 1.
bis 4 . Februar ausgetragen , und zwar Eishok -
key, Bob »und Rodeln in Schierke , Kunstlaus ,
Schnellauf und Eisschießen in Braunlage . ES
ist bestimmt worden , daß die Wettbewerbe der
Kampffpiele zugleich als Deutsche Meister -
schaftcn gelten .

Leiter der Kampfspiele ist der Kamvsspiel -
ausschuß des Reichsführerriuges deS Deut -
fchen Sports unter dem Vorsitz des Reichs -
sportsührers . Für die Durchführung der Win -
tersportwoche ist im Auftrage deS Kampfspiel¬
ausschusses ein Organisationsausschuß gebil -
det worden . Ihm gehören an : E . Hachmann
als Führer des WintersportverbandeS und des
Deutschen Bobverbandes , H . Kierberg für den
Eissport , G . Raether für Ski und Dr . Wer -
neke für Rodeln .

Die endgültige Ausschreibung für die Win -
terkampfspiele wird demnächst erfolgen .

Endlich Einigung Wischen der 9EB .
M der S .Z.

Nachdem in der letzten Zeit die beiden gro -
ßen Leibesübungsverbände sich in der Hand -
ballfrage noch mit „feindlichen " Beschlüssen be -
kämpften , ist nun schnell die gewünschte Cini -
giing gekommen . In gemeinsamer Arbeit wird
man die Pflege deS schönen HandballfportS
weiter treiben . Die Meisterschaftsspiele wer -
den gemeinsam ausgetragen , wobei beide Ber -
bände gleichberechtigt sind .

Mit dem 24. September sollen bereit » die
Meisterschaftsspiele beginnen , wobei die Klas -
seneinteilung nach dem Leistungsprinzip durch -
geführt wird .

Während mit den Kaffengeschäften Haupt -
sächlich die DT . betraut ist, wird die inter -
nationale Vertretung durch dte D . S . B . ge-
regelt , wobei auch ein Ausschuß die Anglet -
chung der deutschen SinheitSregeln an die in¬
ternationalen Regeln vornehmt » sol .

MeltmeisterMst der VeruMieler
Wie zu erwarten war , wirb e» ta dieser

Konkurrenz der Tenni »beruf »fpieler in Ber -
lin heute »ur Schlußrunde Tilde « (Amerikas —
Nüßlei » (Deutschland ) kommen . Während der
Gastreisen be» „Tilden -Zirku »" hat man die -
se Paarung bereit » an vielen Orten gesehen .
Meisten » , vor allem auf auherdeutfchen Spiel¬

plätzen blieb der Amerikaner Sieger . In
Deutschland gelang es auch verschiedentlich
dem jungen Deutschen siegreich zn bleibe » . In
wieweit diese Resultate den Spielstarken wirk -

lich entsprechen ist nicht zu sagen , da sicher , um
Me weiteren Gastspiele nicht interesselos ztf
machen , von dem geschäftstüchtigen Manager
Tilden « glatte Resultate nicht zugelassen wur -
den .

Von ber heutigen Endrunde um die Welt -

Meisterschaft erhoffen wir zum Mindesten, daß
beide Spieler ihre wirkliche Spielstärke zeigen ,
so baß man danach den Deutschen Nüßlein
richtig einzuschätzen vermag .

Um den 3 . und 4. Platz streiten sich der
Deutsche Najuch und der Tscheche Kozeluh .

In diesem Zusammenhang ist die Nachricht
interessant , daß der französische Spitzenspieler
Eocbet nun auch den Amateur an den Haken
hängen wird und demnächst in einem Länder -

kämpf mit dem vorjährigen Weltmeister Plaa
gegen die Amerikaner Tilden und Barnes in
Paris antritt . Weiter rechnet man in der
nächsten Zeit auch mit dem Uebertritt einer
Reihe Amerikaner ins Berufslager lau der
Spitze Vines ) , sodaß die Amateurspitzeuklasse
immer mehr verflacht . Mag eS spielerisch ei¬
ne Schwächung bedeuten , so ist diese „Klärung "

insofern zu begrüßen , als damit hoffentlich al -
le „Spesenamateure " einmal wieder aus dem
Tennis verschwinden .

Deutscher Autofieg
bei der Fahrt Liiitich - Mont « lanc — Lüttich

Zu einem schönen Erfolge kamen die be«
kannten beutschen Autosportler Frau Lotte
Bahr und P . v . Guilleanme bei der großen
„Ohne - Halt - Fahrt " von Lüttich zum Moni
Blane (Ehamonix ) und zurück . Mit ihrem
Adler - Primus bewältigten die Deutschen eben -
so wie eine belgische Mannschaft bie über
2050 Km . führende Fahrt strafpunktfrei . Da
nach der Ausschreibung in diesem Falle der
schwächere Motor ausschlaggebend war , er -
hielten Frau Bahr und P . v . Guilleaume den
ersten Prei ».

Ruder «
HoUandbecher -Regatt «

RC . Frankfurt « . d. O . gewinnt de» Doppel «
Skuller

Auf dem Slotenkanal bei Amsterdam wurde
am Freitag die sich über zwei Tage erstreckende
Hollandbecher - Regatta in Angriff genommen .
Im Doppel - Skuller

'
fiel bereit » die Entschei -

dung . Der RC . Frankurt/Oder legte die 2000
Meter lange Strecke tu großem Stil zurück
und gewann leicht vor der SRN . ( Antwerpen ) .

*

Hocke»
« merik «—Leipz ^ er LS , l *

Nachdem öde au »erikantsch « Damen -Hockey -
Vertretung in Berlin n « r einen knappen Sieg
erzielt hatte , konnte st« am Freita « den Leip -
ziger Sport - Club hoch mit 5 :0 (8 :0) Treffern
schlagen . Vor nur wenigen Zuschauern zeigten
die Amerikanerinnen wieder ein ganz aus -
gezeichnetes Spiel . Ihre best« Kraft war auch
in diesem Treffen wieder bie Mittelstürmerin
Wiener . •

C «9ttr » >3fi«Iie » w » voxe «.
Am » . September beendet der Bayerische

Amateur -Boxerverband feine Veranstaltungen
mit einem Länderkampf gegen Italien im
Münchener ZirkuS Krone .

Dte italienisch « Lä » derma » uschast wirb am
24. September noch einen Kampf in Nürnberg
austragen . Als Gegner ber Italiener tritt
bie Staffel be» Polizeifportvereins Nürnbec «
in Aktiv » .

*

Der Titelkampf » « bie deutsche Schwerge -
wichtsmetsterschast Hein Müller - Han » Schön »
rath findet am V. Oktober im Düsseldorfer
Planetarium statt . —

Einli+erwagen

ohne Motor half

AuioriHei 'fe Fopfl-HaupiueMauMeiie
und Reparatur -Werksifitte fOr Miitelbaden 28»s9 Hermann Beier &Co. Karlsruhe (Baden)Kinspstrase 13

Farnrat 61 fß 51

Auiorisierie Ford-Verhsufsstene u . Reparatur -uierksiätie
■ tör Baden - Baden und Umgebung > Eugen Scheibel, Baden -Baden UcMontäiarftr . 83 85

nracgncur Mia



Ceti « 8
„Der Führer '

Sonniag , 17. September 19S8

Das Schießwefe« m »er Schweiz
Frhr . v . R o t b e r g . Führer des Südwestdeutschen SporwerbandeS für Kleinkaliberschießen .

Die Schweiz hat bekanntlich « ine Miliz mit
kurzer aktiver Dienstpflicht . Da ? Schießen
aber ist eine Fertigkeit , die nur durch lange
Uebung auf « ine bedeutende Höhe gebracht
werden kann .

Wer Erfahrung in der Schießausbildung
hat , weih einerseits genau , daß die allerwenig¬
sten Schützen in Wvchen ober Monaten zu
wirklich guten Schützen herangebildet werden
können , weiß andererseits aber auch , daß
durch langdauernde Uebung sehr viele
Schützen Scharfschützen werden können . Wer
nicht übt , verlernt .

Die Schweiz trägt dem Rechnung , indem sie
die kurze Schießausbildung in der aktiven
Armee durch das „Schießen außer Dienst "
ergänzt .

Mytgrundsötze :
Die Bestimmungen hierfür sind niedergelegt

irt der „Verordnung über das Schießwesen
außer Dienst "

(vom 21 . 12. 31 ) . Das Wesent -
liche an diesem Schweizer Schießbetrieb ist
die gleichzige Durchführung des militärischen
und des sportlichen Schießens und zwar in
privaten Vereinen , deren Statuten aber
von den Kantonalen Militärbehörden geneh -
migt sein müssen .

Der Artikel 1 der genannten Verordnung
lautet :

„Das Schießwesen außer Dienst hat den
Zweck , die Schießfertigkeit des Wehrmannes
im Interesse der Landesverteidigung zu erhal -
ten und zu fördern .

Die Teilnahme an den vorgeschriebenen Ne »
bungen in einem . S ch i e ß v e r e i n ist eine
militärdienstliche Pflicht .

Es muß also jeder wehrpflichtige Schweizer
in einen Schießverein eintreten .

Nach Artikel 2 sind „schießpflichtig alle Sol -
baten , Gefreite und Unteroffiziere des Aus -
zugs und der Landwehr , die mit dem Gewehr
oder dem Karabiner ausgerüstet sind , und die
Subalternoffizicre der mit Gewehr oder Ka -
rabiner ausgerüsteten Truppenteile des Aus -
zugeS und der Landwehr ."

Wir sehen also , daß der Schweizer gezwun -
gen wird , viele Jahre hindurch , d . h . bis er
aus dem Landwehrverhältnis ausscheidet , zu
schießen . Es geschieht in Civil in einem eivilen
Verein . Er hat dort jährlich bestimmte vom
Staate vorgeschriebene Hebungen zu erledigen .
Dadurch , daß er in einem Verein ist , wird er
aber angeregt , weitere freiwillige Nebungen
zu schießen , sich an allerlei Fest - und Preis »
schießen zu beteiligen und sich für solche durch
lieben vorzubereiten . Es ist klar , daß hierdurch
eine außerordentliche Schicßscrtigkeit nicht
nnr « inzelner , sondern fast aller Schweizer
Männer erzielt werden muß . Durch das Zu -
fammenarbeiten von Militärbehörden und
privaten Vereinen muß außerdem Verstäub -
nis im Volke für alles , ivas die Wehrhaftigkeit
betrifft , erreicht werden .

Nach Artikel 3 wird die Schießpflicht jährlich
durch Vorschriften geregelt , die das Militär -
departement herausgibt .

Es wird unterschieden zwischen :
ft ) obligatorischen Hebungen , d . h . militärr -

schen Pflichtübungen ,
d ) facultativen Hebungen , d . h . militärischen

Uebnngen , die freiwillig geschossen wer -
den können .
Für beide fetzt der Staat die Bedingun -
gen fest.

c ) freiwillige Nebungen , d . h . Nebungen , die
der Schweizer in seinem Verein als
Sportsmann schießt .

Wer die Nebungen in den Vereinen nicht
vollständig schießt , wird zu einem militärischen
Schießkurs ohne Sold eingezogen .

Aehnlich wird mit Schießpflichtigen versah -
reu . die bestimmte Mindestleistungen nicht er -
reicht haben , was aber nur selten eintritt ,denn das Erfüllen der Bedingungen gilt als
Ehrensache für die Vereine sowohl , als auchfür den einzelnen Schießpflichtigen .

Vereine :
Die Statuten der Vereine müssen vonder Militärbehörde genehmigt sein . Ein Ver -

« in muß mindestens IS Mitglieder und einen
Vorstand haben . In großen Orten sind ostmehrere Vereine vorhanden . In der großen
Mehrzahl der Vereine erfüllen der Offizier ,der Unteroffizier und der Soldat im Bürger -
kleid ihre Schießpflicht , pflegen aber anchgleichzeitig das freiwillige Schießen . Es gibtaber auch Arbeiter -Schießvereine , in denendie Pflichtübungen geschossen werden . Auchkönnen Offizier , und Unteroffizier -Vereine
gleichzeitig als Schießvereine anerkannt wer¬den .

Für den Schießbetrieb « infchließlich Bericht -«rftattung ist der Vorstand des Vereins ver -
antwortlich .

Die Leitung des Schießbetriebs darf nursolchen Mitgliedern anvertraut werden , dieeinen vom Bund anerkannten Schützenmei -
sterkurs bestanden haben . Für je höchstens 100

Mitglieder muß ein Schützenmeister vorhan -
den fein .

Die Schießpflichtigen dürfen nur als Aktiv -
Mitglieder mit allen Rechten und Pflichten fol -
cher in die Vereine aufgenommen werden .

Ausnahmsweise werden in den Vereinen 2
Gruppen gebildet :

Gruppe A : Schützen , die sich verpflichten ,
außer dem obligatorischen Programm auch
das fakultative durchzuschießen und ferner an
den freien Uebnngen sowie an Wettkämpsen
( Festen ) teilnehmen .

Gruppe 0 , solche Schützen , die nur die obli -
gatorischen , allenfalls noch die faknltiven , aber
nicht freiwilligen Uebungen schießen . Für diese
Gruppe sollen möglichst die finanziellen Lei -
stungen reduziert werden .

Schießpflichtige , die sich der Disziplin im
Verein nicht fügen , können ausgeschlossen wer -
den . Sie werden dann zu militärischen Ton -
derkurfen ohne Sold eingezogen .

Die Leistungen des Staates für
das Schießen sind im Wesentlichen folgende :

a ) Bargeldunterstützungen und Verabsol -
gung von Munition an die Vereine .

d) Unterstützung von Gefechtsschießen .
c ) Entschädigung für Ausbildung von Jung -

fchützen .
d ) Ausbildung von Schützcnmcistcrn .
e ) Versicherung gegen Unfälle .
Der St -aat legt jährlich in einem Schießpro -

gramm die Mindestleistung , das Verfahren
für Ausbildung der Juugschützon , sowie die
Höhe der Unterstützungen fest.

Geschossen wird mit Jnsanterie - Gewehr oder
Karabiner . Jeder Wehrmann nimmt in der
Schweiz sein Gcioehr oder seinen Karabiner
mit nach Hause . Der Mann , der alle Dienste
geleistet hat , behält sein Gewehr . Mit Privat -
stutzen wird nur wenig geschossen, meist nur
von solchen , die viel zu Schützenfesten gehen .

M u n i t i o n :
Die Munition für obligatorische und faeul -

tative Uebuugen , sowie für Jungschützen lie -
sert der Staat , die für freiwillige Nebungen
zahlt der Schütze . Je nach Leistungen erhält
er jcdoch Prämien , die einen großen Teil der
Auslagen ausgleichen .

MeMönde:
Stellung der Schießplätze sowie die Nn -

terhaltuug der Kngelsänge , der Sicherungen
(Blenden ) und Anzeigerdeckungen ist Sache
der Gemeinde .

Fast jede Gemeinde hat ihren Schießstand ,
wobei zu beachten ist , daß die Pflichtübungen
auf 300 Meter geschossen werden .

Der Ausbau der Schießstände erfolgt
durch die Vereine .

Aufsicht :
Da ? „Schießwefen außer Dienst " ist der Ab -

teilung sür Infanterie des Militärdeparte -
ments unterstellt .

Das Land ist in Schießkreise eingeteilt , an
deren Spitze je ein Schießoffizier steht .

Diese bilden zusammen die eidgenössische
Schießkommission , der die kantonalen Schieß -
kommissionen unterstehen .

Zu den Aufgaben dieser Behörden gehört
u . a . :

Begutachtung und Neberwachung der In -
standhaltung der Schießplätze , Prüfung der
Statuten der Vereine , Erläuterung der
Schießvorschristen , sür die Vereinsvorstände ,
Neberwachung des Schießbetriebs , Vorschläge
für Teilnahme an Schießmeisterkursen , Prü -
sung der Berichterstattung der Vereine über
das Schießen . Die Vereine werden für genaue
Berichterstattung verantwortlich gemacht .

Sportlicher Schießbetrieb :
Er ist mit dem militärischen anfs innigste

verquickt . Ein Mitglied kann z . B . am gleichen
Vormittag seine obligatorische Uebung schießenund daneben oder sogar zwischen den einzel -
nen Nebungen die freiwillige Schießausbil -
düng pflegen .
^ Beinahe alle Vereine sind im Schweizer
Schützenverband zusammengefaßt , der die Ge -
samtinteressen wahrt , die größeren Schützen -
feste organisiert , die Wettschießen veranstaltet .

Außer den Dienstpflichtigen sind anch die
nicht mehr Dienstpflichtigen und diejenigenLeute , die überhaupt nicht Soldat sind oder
waren , in den Vereinen vertreten .

Die von den Gemeinden gestellten Schieß -
Plätze stehen den Vereinen für das freiwillige ,sportliche Schießen ebenso zur Verfügung wie
sür das obligatorische . Das gleiche gilt vonden Gewehren .

Wer kein Dienstgewehr hat , kann für fein
sportliches Schießen vom Zeugamt ein söge-
nanntes Leihgewehr beziehen .

AungWken :
Nachfolgend die wichtigsten Bestimmungenüber deren Ausbildung :
Der Vornnterricht der Schweizer Jünglinge

nach Ablauf der obligatorischen Schulzeit kannin freiwilligen Kursen durchgeführt werden :

A . als turnerischer Vorunterricht ,B . als Kurse für Juugschützey ,
C . als bewaffneter Vorunterricht .
Das Ziel des Vorunterrichts ist bi « körper¬

liche , intellektuelle und moralische Erziehung
der Schweizer - Jünglinge zu tüchtigen Staats -
bürgern und deren Vorbereitung auf den Waf -
fendienst .

Der Jüngling kann die Kurse
A und B oder A und C , nicht aber die Kurse

B und C im gleichen Jahre besuchen . Die
Schießausbildung erfolgt in den Schießverei -
nen . Altersgrenze 16. bis 20. Lebensjahr .

Der Nnterricht erfolgt durch besonders tüch -
tige Schießlehrer und zerfällt in :

A . Schießvorbereitung
B . Schießübungen .
Die Schietzvorbereitung umfaßt :
a ) allgemeine körperliche Ausbildung
d ) Laden , Entladen , Anschlagen , Zielen ,

Druckpunktfafscn , Abdrücken , Einüben
der Schutzabgabc mit scharfer Munition .

c ) Gewehrkenntnis , Behandlung der Waffe .
Mit Schutzabgabe darf erst begonnen wer -

den , wenn der Schüler anschlagen , zielen und
abdrücken kann .

Die Schießübungen zerfallen dann in Vor -
Übungen und die Hauptübung .

Zur Hauptübuug darf erst übergegangen
werden , wenn der Jungfchütze die Vorübungen
einwandfrei erledigt hat .

Die Schüler des ersten Kurf « ? befinden sichin Schießklasse I , die geringere Forderungen
stellt , die des 2 . und der weiteren Kurse in
Schießklasse II mit höheren Forderungen .

Die Leistungen werden in Au »weise « in -
getragen .

Bei guten Stiftungen erfolgt Ehrenmeldung .
An Munition wirb im Durchschnitt gerech -

net :
für die Einübung der Schnßabgabe 8 Patronen
für die Vorübungen 20 Patronen
für die Hauptübung 12 Patronen
für die Kontrolle 2 Patronen

Zusammen : 42 Patronen
Diese Patronen liefert d«r Staat .

Statistisches:
DaS obligatorische Schießprogramm ist im

Jahre 1982 in 8958 Vereinen von 292 023
Schützen ( 1931 : 284 694) durchgeschossen worden .

An Bnndesbeiträgen wurden ausgerichtet :
583 225 Fr .

DaS fakultative Schießprogramm wurde
von 226 881 Schützen ( 19S1 : 220 046) absolviert
und an Beiträgen sind 226 653 Fr . ausgerichtet
Vörden .

An Pistolenschießen « nd Revolv « rfchieß «n
haben sich »79 Sektionen mit 4521 Schützen
beteiligt , gegenüber »63 mit 4241 im Vorjahr «.Als Jungschützen wurden in 826 Verein ««
18 625 Jüngling « ( 1981 : 16 874) auSgebiltxt .
Am turnerischen Vorunterricht haben 26 982
(1931 : 26 541) und am bewaffneten Bor -
Unterricht 7S1S ( 1981 : 8326) Jüngling « teil -
genommen .

AlS Ergebnis kann festgestellt weröen , daß
das Schießwesen in der Schweiz vortrefflich
organisiert ist. DaS Schi «ß «n ist dort der
nationale Sport , 5«r vom Staat all«m ande-
ren Sport vorgezogen und von ihn » in ganz
besonderer Weise gefordert wird . Er wir » g« .
pflegt in besonderen Vereinen , die sich nur
der Schießausbildung widmen . Der Eintritt
in dies « Privawereine ist Pflicht sür jeden
Wehrmann .

Rekordzeiten beim Hesselberg «
Segelfliegen

Bei dem unter dem Protektorat des bayri -
schen Staatsministers Esser stehenden Segel -
flugwettbeiverb auf dem Hesselberg ( Bayern )
wurden Rekordzeiten geflogen . S ch u l t h e i tz
( Erlangen ) flog auf „Sylt - Grunau - Baby " 7
Stunden 38 Minuten und stellte damit einen
neuen bayerischen Rekord im Dauersliegen
auf . Hoffmann (Schwabach ) blieb 4 : 16 Stuu -
den in der Luft und Thäter (Schwabach ) 3 :30
Stunden . Diese Zeiten sind umso bemerkens -
werter , als der Hesselberg in Flugsportkreisen
bisher noch nicht als ganz vollwertiges Segel -
fluggelSnde angesehen worden ist . —

„Fall " Grabsch
Der Skandal um Jockey Grabsch anläßlich

des Preises der Stadt Baden - Baden hat inso¬
fern einen vorläufigen Abschluß gefunden , als
Grabsch von der Obersten Rennbehörde mit
einer Geldstrafe von RM . 400 .— belegt wurde .

Ob damit der Fall aber tatsächlich erledigt
ist, kann heute noch nicht mit Bestimmtheit be -
hauptet werden . Wohl hat da ? Vereins -
Schiedsgericht den von dem Besitzer Missouris ,
Her ^n F . Dillmann , gege

'
n Viaduet und Lord

Nelson des Stalles Grabitz eingelegten Pro -
test zurückgewiesen . Aber aufgrund der Renn -
ordmtng hat ja Stall Dillmann nach dem
Spruch der ersten Instanz noch die Möglich -
keit . binnen vier Wochen die endgültige Ent -
scheiduug der Obersten Rennbehörde anzurn -
sen . Stall Dillmann ist aus dem Grund an
der Klarstellung deS Falle ? interessiert , als
sein Missouri an dritter Stelle hinter den bei -
den Graditzer Pferden einkam nnd 8 83 der
Rennordnung besagt , baß — wenn mehrere
Pferde eines Besitzer ? an ein und demselben
Rennen teilnehmen nnd eine Erklärung nicht
abgegeben ist — beide Pferde für den Sieg
auf eigene Rechnung ansznreiten sind . Wird
eines dieser Pferde für den Sieg nicht ansge -
ritten ( hier Lord Nelson ) , so kann ein Pferd
sowohl als auch sämtliche Pferde dieses Besit -
zers „ ex offieo " disqualifiziert werden .

Gibt sich Herr F . Dillmann mit der Ent -
scheiduug der ersten Instanz nicht zufrieden , so
bleibt ihm gemäß 8 123 der Nennordnung zu
beweisen , ob vor dem Nennen eine Absprache
der beiden Graditzer Jockeys stattgefunden hat ,was natürlich im bejahenden Falle zu einer
Disqualifikation beider Pferde führen müßte .

Neuordnung im Wasserball
Die Neueinteilung des deutschen Sport -

gebietes wird demnächst auch im Wasserball
durchgeshrt werden . Nach einer amtlichen Be -
kanntmachung werden Runden - und Meister -
schastsspiele in Zukunft nur noch einheitlich
zwischen Deutscher Turnerschaft und Deutschem
Schwimmverband gemeinsam unter Aufsichtdes DSV . durchgeführt . Für das Nebergangs -
jähr 1933/34 ist die Bildung von Arbeitsge -
meinfchaften nnd die Bestellung von Wasser -
ball -Fachwarten angeordnet ivorden . Ebenso
sollen bis zum 20. Oktober sämtliche Wasser -
ballmannschasten der DT . und deS DSV . in
Liga -, A - und B -Klassen eingeteilt werden .

Allen Bezirken mit Hallenbädern wirb die
Durchführung von gemeinsamen Winterrun -
den zur Pflicht gemacht . Blitzturniere sind
ihres geringen sportlichen Wertes wegen nicht
erwünscht und nach den Bestimmungen der
FJNA . sogar unzulässig .

Die amtliche Bekanntmachung bringt auch
Klarheit darüber , daß der Deutsche Schwimm -
Verband nicht beabsichtigt , die Wasserballmei -
sterschast in Zukunft für Städtemannschaiten
auszuschreiben . Es bleibt vielmehr bei dem
bisherigen Modus der Deutschen Meisterschaft
für Vereinsmannfchaften , zu denen im folgen -
den Jahr noch die Vereine der Tnrnerforma -
tionen kommen .

In der Bekanntmachung heißt es wie folgt
weiter : Mit Wirkung ab 1. Oktober gilt der
Verbandswasserball - Ausschuß in seiner bis .
herigen Form als aufgelöst . Neber seine Neu -
bildnng ergehen im Bedarfsfälle neue Anwei -
sungen .

Zum Fachwart für Wasserball hat der Füh -
rer des Deutschen Schwimm - Verbandes ,
Georg Hax , Berlin , den bisherigen Referenten
für Wasserball im DSV ., Ernst Hofmann ,
Nürnberg , ernannt .

DaS Kriterium voi « Europa , «in » ber #MKm . bei Nizza auSgetrageneS Radrennen ,wurde von Anton Magn « (Frankreich ) mit20 Punkten in der Zeit von 2 :29 :02 Stunden
vor Guyssels ( Belgien ) mit 17 Punkten ,Alfred Bucht ( Schweiz ) mit 8 Punkt «« ,Faeeioni mit 5 Punkten und Moneiero (beide
Italien ) mit 3 Punkten gewonnen . Die beiden
Deutschen Geyer und Stöpel kamen auf dem17. Platz ein . •

Oskar SggS » «« er „Renvital '
Oskar Egg . ber in Pari ? als Fahrradfabri »

kant erfolgreich tätig ist, beabsichtigt für die
kommende Saison mit einem starken Rennfah -
rer - Aufgebot in allen großen Rennen für seineMarke fahren zu lassen . Bis jetzt steht be -
reitS fest, baß die Deutsche » Sieronski « nd
Geyer , die Oesterreicher Bulla u » d Thailing « ,der Franzose Eornez und der Belker Harde -
quest das Rad „Oskar Egg " fahren werden .
(Wann werden wir unsere deutschen Radsah »
rer wieder auf deutschen Rädern auf deutschen
Straßen tätig sehen ? )

Auch die Etappe Nürnberg -Hof ber 1. Pa -
trouillenfahrt Berlin — München — Berlin
wurde wieder von der Standarte 2 Berlin
vor den Vereinen Fedia und Grün -Weitz ge¬
wonnen . In der Gesamtzeit führt nun die
Standarte 2 mit über 4 Minuten Vors -? rung
vor den beiden Vereinen .

*

Radrennen in Amsterdam
Die Amsterdamer Stadionbahn beschloß am

DonnerstagaMnd ihre Sommerrennzeit mit
einem hervorragenden Programm . Im Steher -
kämpf über 4 X 20 Km . vermochten sich die
beiden Deutschen Möller und Saivall nicht zur
Geltung zu bringen und endeten au »' d* m
4. bezw . 5. Platz .



elfi der Orenmtmrk !
Fördert das heimische Kunstgewerbe !

Die GrenMnö Werbe-Mefse
Die Ausstellung der RS -Arauenschaft

dlis Pnmamm von beute und mm «
Sonntag :

Kcher Nationalsozialistischer Tun » und Spoetta «
Unter der Schirmberrschast des Reichsstatthalter -

Robert Wagner .
Programm '.

6 Uhr Wecken, 7 Uhr Start zum 25 Km .-Eeväck.
"tatsch, Fünfkämpfe . Statt zur Strahenrundfabrt
der Radfahtei , 8 Uhr : Start der Karlsruher Ru .

^ rer im Karlsruber Rheinhafen (Mitteldecken ) .
Start der Paddler rund um Ravvenwört .

1t Uhr : Aus dem Robert -Rotb - Platz . Linkend « ».
>»er Allee : Einmarsch sämtlicher Teilnehmer .
Platzweihe . Fahnenehrung und feierliche Weihe
der Wettkämpfer »um Dienst au Volk und Ba -

Irland durch die Pfl « . Reichsstattbaltet Robert
Magnet und Robert Roth (M . d . R .)

14 .30 Uhr : Fortsetzung aller Fünfkämpfe !
15 .30 Uhr : Fortsetzung der Wettkämvfe ;
18 Uhr : Siegerehrung und feierliches Einholen

Ehrenfahnen . Anschließend gemütliches Bei «
^ Mmensein mit den Gästen auf dem Robert -
^ oth .Platz .

17—22 Ubr im Badischen Staatstheater Fest -
Aufführung der groben Over „Die Meistersinger
bon Nürnberg " von Richard Wagner , Ein »
^ ittsvreis 90 Pfennig bis 5.70 Mark .

Vormittags 9 Uhr : Ehrung des alemannischen
Achters Jobann Peter Hebel vor dem Hebel «
Denkmal . Um 10.30 Ubr Ueberreichung der Eh «
keilbürger - llrkunde an den Reichsstattbaltet im
" ahnensaal des Schlosse» (nur für Trachtenträger
""b geladene Gäste ).

Montag :
JO St « 82 Ubr im Festsaal der Hochschul, fllr

®tusit , Kriegsstr . 166/168 „ Badischer Dichter - und
^ »mvonistenabend "

, Lieder » und Rezitation »-

£!* nd , veranstaltet von der Badischen Hochschule
Musik und von der Hitlerjugend . Eintritt frei .

20 bis 22 Uhr im Badischen Staatstbeater :

^ uffübrung des Drama » des badischen Dichter »

Kiedrich R o t b - Karlsruhe „Ich suche die Er -
Eintrittspreis 60 Pfennig tri » 3 .90 Mark .

Sefuib der Südlichen Kunjtballe
. Die Leitung der Badischen Kunsthalle teilt mit .

ste während der Dauer der nationalsozialisti -

Erenzlandkundgebung (9 .- 27 . September )

füglich des Eintritts und der Führungen den

Zuordnungen , die das Badische Landesmuseum
,^ sfe , sich anschließen werbe . Die Badische Kunst -

^ lle ist daher zu folgenden Zeiten geöffnet :
^ »nntag » von 11—13 und 15—17 Uhr . Eintritt

^ frei . Keine Führungen .
^

'
»ntag » geschlossen wegen Reinigung .

^ ' enstag » von »- 12 und 14—17 Uhr . Eintritt
1 Mark . Vorangemeldete Führungen in

^ Gruppen von ca . 30 Personen kostenlos .
Mittwochs von 11—13 und 15—17 Ubr . Eintritt

frei . Führungen in Gruppen von ca . 30 Per -

* Tonen.
^ « nerstags von 9— 12 und 14 — 17 Ubr . Eintritt

1 Mark . Vorangemeldete Führungen in

> Gruppen von ca . 30 Personen kostenlos ,
^ reitagg von 11—13 und 15—17 Ubr . Eintritt

frei . Führungen in Gruppen von ca . 30 Per .

» Ionen .^ ° mstags von 11—13 und 15—17 Ubr . Eintritt
frei . Führungen in Gruppen von ca . 30 Per -
sonen .

In dem Spielzimmer mit den schönen Spiel -

fachen , alles Arbeiten der Hortnerinnen , erleben
wir etwas Hübsches . Da steht unter anderem
eine Negerpuppe . Ein paar Schulbuben vom
Land kommen herein , schauen hierhin und dort -

hin . Da fällt des Einen Auge auf die Puppe .
Er nimmt sein dicke? Butterbrot von der rechten
in die linke Hand , faßt dann energisch nach der

Negerin , dreht sie um und legt sie mit den
Worten hin : „Da liegsch, dich brauche mer net ,
du bisch kei deutsche Frau " . Wir schauen noch
hinein in den Raum mit den Bastelarbeiten ,
von Kindern in Krankenhäusern aus wertlosem
Material hergestellt , sehen die Arbeiten aus Kna -

benschulhorten an , von denen manche schon die

Eignung für einen späteren Beruf erkennen
lassen .

Dann gehen wir zum

Gerade als wir , unsere Eintrittskarte zeigend ,
zwischen den beiden SA .-Leuten hindurchschrei -
tat , bricht die Sonne , die den ganzen Morgen
sehr zurückhaltend war , durch . Sie lächelt herab
auf die hübschen Holzhäuschen , die , von der

Holzschau stehen geblieben , während der Grenz -
land -Werbemesse die Ausstellung der NS .-

Frauenschast in sich bergen . Sie ist im Rahmen
der großen allgemeinen Ausstellung eine Schau
für sich . Dieses Abgegrenzte scheint uns shm-

bolisch für die Stellung der Frau im Dritten

Reich . Die Frau will wieder auf ihrem eige-

Webereien au ? Emmendingen und dem Schwe -

sternhaus Königsfeld , eine echte Villingerin ,
(Teepuppe ) hübsche Schnitzereien . Neben alten

Trachtenstücken aus dem Odenwald reizende Fla -

schenhüllen nach Original -Schwarzwälder -Trach -

ten aus bemaltem Papier , hergestellt von der

Künstlerin Hildur Heß . Handdrucke und Filet ,
Weiß - und Lochstickereien , Spitzen und Decken

bewundert man . Teppiche , Markttaschen , Bälle ,
Vorlagen , Häkeleien in noch nie gesehenem Stich
und Vorhänge , von Kranken der Jllenan in ihrer

Freizeit unter Anleitung von der dortigen Frau

Ins Auge fällt uns besonders eine neuzeitliche
Wickelkommode mit allen Sachen , die das Kind

braucht , sogar Badewanne . Das Torfmullbettchen
wirbt für seine Vorzüge , die da sind : 1 . hygie--

nisch einwandfrei ist das Kind gelagert , 2. kein
Naßriegen und Wundsein , 3 . völlige Geruchlosig -
ke.it , Strampel - und Bewegungsfreiheit , 4 . denk-
bar geringster Wäscheverbrauch , dadurch Arbeits -
und Gelde >1parnis . Dann ist da noch ein Stuben -

wagen für wenig Mittel erschwinglich . In einem
Stall fitzt ein Kind , dabei steht der Spruch
„Vater mache du den Stall , dann kostets nur
das Material " . Nebenan ist die Wochenstube ,
einfach und hygienisch . An de ,' Wand eine Tabelle
mit der Berechnung der häuslichen Entbindung
(94,85 RM . ) und derjenigen im Entbindungsheim
( 129,85) . Darunter steht der Satz : von der Ehe -

standshilfe werden 250 RM . bei Geburt eines
Kindes erlassen .

„Selm der Südlichen Künstlerinnen"
Alle ? ist hier fein abgetönt . Ein paar sonimev-

selige Bilder an der Wand , auf den Tischen und
in den Vitrinen künstlerische Handarbeiten , vom

geäzten GlaS , der schönen Keramik , Ketten und

Schmuck aus leuchtenden Perlen zu den Kissen
und Decken für Tisch und Ruhebett . Die letzteren
scheinen kostbare Webarbeit zu sein , in Wirklich -

feit erfordern sie aber noch größere Muhe , gro -

bes Filet ist mit dicker Wolle durchstopft . Unter
Glas eine Krippe mit lebenswahren Figuren ,
Mensch und Tier aus Knetmasse hergestellt . Die

schönsten Scherenschnitte , ein köstliches Märchen -

buch mit bunten Scherenschnitten , herrliche Hand -

Webereien , Kleider , Schürzen und Teppiche in

leuchtend bunten Farben aus Strümpfen und

Schlupfhosen gewebt . (Man sehe sie sich an ) .
Ein junges Mädchen , eine junge Künstlerin , aus

deren Hand gar viele der Webereien stammen ,
zeigt uns das alles . Schade , daß man nicht

länger verweilen kann , aber es gilt noch vieles

anzusehen .

„Modebandwerl "
In zwei Häusern wird hier deutsche Mode

aus Werkstätten gezeigt , vom einfachsten Haus -

und Gartenkleid bis zum vornehmsten Ausgeh -

und großen Abendkleid . Auch alle Kleinigkeiten ,
die dem Anzug der Frau den besonderen Reiz
geben , Schließen , Knöpfe , Kragen , Blumen und

Ueber das Tiersvielzeug , die dryMgen , dick-

köpfigen , daherwackelnden Holzttere gerät eine
Schulklasse , die gerade hereindrängt , in helles
Entzücken . Es ist ein Schwarzwalderzeugnis und
trägt die Ursprünglichkeit des Empfindens des
Volkes in sich , so wie der Duft der Wälder
uns aus den kleinen Kränzchen , die auf den
Tischen liegen , noch jetzt entgegenweht . Ein eige-
ner Zauber liegt in all den Sachen , die von
den verschiedenen NS .-Ortsgruppen des Schwarz -
Waldes stammen . Was sieht man da nicht alles :
Unter dem Vielen , den Handtaschen , Sttckereien ,
Flechtereien , originelle Holzschuhe , die Sohle
aus einem ehemaligen Autoreifen ; wunderschöne Schwarzwälder Trachtenpuppen

Das AuSstelluugshaus „Mutter und Kind"

nen Gebiet in Frende arbeiten , will neben
dem Manne stehen , alle ihre Kräfte anspannen
und an ihrem Platze ihr Bestes geben . Und
wieviel Gutes , Schönes , Beglückendes , Erfreuen¬
des , Nützliches und Wertvolles die deutsche Frau
in „ihren Grenzen und Bereich " zu geben ver -

mag , das zeigt uns diese Ausstellung , die in

mühevoller , freudiger Arbeit von der RS .»

Frauenschaft zusammengetragen wurde . Die

Galtpropagandaleiterin , Frau Dora Zippe -
liuS hat die ganze Leitung in Händen , die

Geschäftsführung hat Frl . Huppertz inne ,
während die ganze Ausstellung der Landesfüh -
rerin Frau Scholtz - Klink untersteht . In
den Häusern führen neben den Abteilung ?-
leiterinnen Mädchen vom FAD . die Aufsicht .
Alle Fäden aber laufen im Berwaltungshäus -

chen zusammen . Hier finden wir auch in Frl .
Huppertz eine liebenswürdige und feinsinnige
Führerin , der wir für ihre Hinweise zu Dank
verbunden sind .

Vadlsche Selmarbeit
In den Räumen des Häuschens , das diese Auf -

schrift trägt , ist sie aufgespeichert , die Arbeit
aus Dorf und Stadt , aus großen Bauernstuben
und kleinen Altrentnerinnenstübchen , aus derben ,
fest zupackenden und aus zarten zitterigen Hän -
den , die Arbeit von geisttg Armen und von
künstlerisch Begabten , jedem aber wird sie eine
Freude gewesen sein , ein Trost oder eine Hoff -

nnng auf Verdienst . Denn alle ? ist verkäuflich
und z . T . erstaunlich billig von diesen schönen ,
nützlichen und auch spielerischen Dingen , die so
viel Freude geben können .

Oberin Stühle gearbeitet , bringen unS den
Tag in Erinnerung , an dem wir einer Kranken
dort bei der Webarbeit zusahen . Der Ausdruck
der Freude und der Entspannung in ihren Zügen
wird uns unvergeßlich sein . Das ist Segen der
Arbeit .

Wir verabschieden uns von der Abteilung ?-
leiterin , Frl . Marie Bergmann , deren künst-

lerische Begabung wir erst später im „Heim der

Künstlerinnen " entdecken : Schmetterlinge in allen
Arten und Gattungen , naturgetreu bis ins

Kleinste , in Nadelmalerei , die anstelle der An -

steckblume einen reizenden Schmuck für Hut und

Jacke ergeben , stammen aus ihrer Hand .

Vor dem Häuschen

„Mutter und ftfod"
sandeln Kinder , andere fahren auf dem kleinen
Karussell . Ein hübscher Auftakt für diese AuS-

stellnng , die aus dem Haus der Gesundheit
vom badischen Landesverband für Säuglings -
und Kleinkinderfürsorge Karlsruhe (Leitung Frl .
Schwörer ) zusammengestellt wurde .

Ein heller Raum , schlicht und freundlich , birgt
alles , was das Kind zur Körperpflege benöttgt .
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Schleifen , fehlen nicht. Die reiche Ausschmückung
der Räume mit Blumen fällt uns hier besonders
auf . Kostenlos haben die Gärtner die 913.»
Frauenfchastsnnsstellung mit den schönsten Blu -
mengcbinden geschmückt.

Die Sonne steht strahlend am Himmel . Die
Fahnen wehen im leichten Wind . Zwischen den
Kastanien stehen Oleanderbänme und auf den
Bänken sitzen Turlacher Buben , die zum Mittag
ihr „Beschper " essen und SA .-Leute, die aus
dem Eßgeschirr die warme Suppe mit viel Be-
Hägen lvsseln, die ihnen täglich während der
Ausstellung am Stand des Badenwerks verab-
folgt wird . Wie ein Gebirgsbach rauscht der
Springbrunnen , als wir am kleinen Bauern -
galten mit der Bank sür den Abendplauschvorbei

das Trachlenimus
betreten . Wie hübsch ist dieses Haus (zukünftiges
Forsthaus der Gemeinde Neudorf) . Mit echten ,
alten Bauernmöbeln des Schwarzwaldes (aus
dem Landec-mufeum) wurde es von der NS .-
Frauenschaft unter der Mistlerischen Mithilfe
von Dr . Martin eingerichtet. Ein Teil der
Bilder mit denen die Wände geschmückt sind ,
stammt aus dem Privatbesitz von Prof . Ha -
g e m a n n . Wie heimelig ist alles . Aus der Bank
vor der „Kunst" , dem Kachelofen , sitzt ein strick -
kendes Mäizchcn . Neben dem überdachten Bett
die flache Wiege , Truhe und Kasten und Tisch ,
bunte Vorhänge und Tischtuch , das fügt sich
alles aus den Bedürfnissen des Schwarzwald-
dauern zusammen und wirkt dadurch wahr und
schön. Das schönste aber in diesem schönen Haus
sind die

Zratbjtnpuvven,
die von den einzelnen Ortsgruppen der RS .-
Frauenschaften gekleidet wurden , und deren An-
schaffung schon große Ausgaben bedeuteten, kostet
doch eine nackte Puppe wohl ihre 30 Mark .
Sie sind fast alle Geschenke dieser Ortsgruppen
für die Gauleiterin Frau Scholtz - Kliuk, in deren
Büro in der Gauleitung sie nach der Ausstellung
ihren dauernden Platz erhalten werden. Echt bis
auf die kleinste Falte ist der Anzug dieser Trach-
tenpuppen . Ein ganzer Brautzug ist unter ihnen ,
den der Kreis Wolfach stiftete. Hübsch und
behaglich ist ein modernes Banernzimmer , gc -
biegen g schnitzt (? a . G tick und Jrion , Biberach).
Einzigartige Trachtengemälde von Tuttin6
schmücken das Treppenhaus . Man trennt sich nur
schwer von diesem Haus .

Sie LaMskunMule
(Ausstellung unter Leitung von Frl . Wolfin -
g e >) bie et @ :: öre > anderer Art . Die hier ausge -
stellten Arbeiten der Kunstschülerinnen sind , im
Gegensatz zu denen der anderen Häuser, unver-
käuflich . Man sieht Meßgewänder, hauchdünne
Spitzen , Handwebereien , köstliche Stoffe , feinste
Handdrucke , Batik , die verschiedensten Techniken.
Vorbildlich Schönes und Geschmackvolles , künst-
lerisches Schaffen.

Ein Haus , in dem gezeigt wird , was mit
Ehestandsdarlehen gekauft werden kann, durch -
schreiten wir schnell . Man kann aus ihm An-
regungen mitnehmen , wie man es machen und
wie man es nicht machen soll .

Musik klingt aus dem großen Bierzelt , als
ich mit meiner liebenswürdigen Führerin hin-
über ins Hauptgebäude zur

Tombola
gehe . Sie liegt direkt beim Eingang , deshalb
wohl, weil die Frau das Glück ins Haus bringt .
12 Ortsgruppen aus der Stadt Karlsruhe wech-
Teilt beim Verkauf ab . Alle Geschenke sind von
ihnen gesammelt. Es sind lauter schöne Sachen,
von denen schon, so hört man , mancher Gewinn
herausgekommen ist . Den Abschluß unseres Rund -
gangs bildet

eine Viertelstunde tm Kaffee der
Nö . 'Arauenfchaft.

Durch das Glasdach fließt Helles Mittags -
licht. Die echten Schwarzwaldtannen , die den
Raum schmücken, von der Stadt Freiburg mit-
samt den Bilden, , die die Wände zieren, geschickt ,
duften . Da ruft mau sich noch einmal im Geiste
das Geschaute zurück. Großes hat die RS .-
Frauenschaft unentgeltlich geleistet tm Verfolg
des einen Zieles , die Arbeit der Frau zu Wert!
und Ansehen zu bringen und den Mitschwestern
zu helfen. Nicht nur eine Fülle von Arbeit und
Mühe , sondern auch Aufopferung , Tatkraft , Liebe
und Unterordnung eines jeden Einzelnen be-
dingten diese Ausstellung , deren einheitliches
Zustandekommen ' beweist , daß die NS .- Frauen -
schaft des großen Führers Lehre von der Volks-
gemeinschast in die Tat umzusetzen versteht.

W-ZaMill des BadiWn Kriegerbundts
Willkommen in der Landeshauptstadt!

Karlsruhe . In unserer reichgeschmückten
Feststadt treffen sich in diesen Tagen Taufende
und Abertausende alte Soldaten , um in echt va-
terländischer Begeisterung , in treuer Kamerad -
schaft und engster Verbundenheit mit dem ba-
bischen Volke den Jubeltag des öv- jährigen
Bestehens des Vadischen Kriegerbundes zu
feiern .

Aus diesem Anlaß geziemt es sich , einen
Rückblick aus die Geschichte des Bad .

Kriegerbuudes
zu werfen , der sich seit seiner Gründung unter
beivährter Führung und getreu seiner rühm -
vollen Tradition unerschüttert gehalten hat .

Schon von der Gründung des Badischen
Militärvereins -Verbandes (wie der Badische
Kriegerbund 1919 genannt wurde ) bestanden im
L?ande an die 200 Militärvereine , deren ältester
in Eberbach ans dav Jahr 1839 zurückreicht,
ivährend die Mehrzahl im Jahre 1872 gegrün -
det wurde .

Der Geburtstag des Badischen Militär -
vereins -Verbandes ist der 7. September 1873.
Die Anregung dazu ging aus von den Verei -
nen Karlsruhe und M ii h l b u r g , an der
Griindungsverhandlnng nahmen 22 Vereine mit
5000 Mitgliedern teil » Hauptmann a . D .
Schneider war der 1 . Verbandspräsident ,
1874 wurde die Herausgabe eines Monatsblat -
tes beschlossen . 1876 bildeten sich die ersten
Gauverbände . Der Abgeordnetentag vom 25.
Juli 188» genehmigte die Satzungen , worauf
der G r o ß h e r z o g das Protektorat des Ver -
bandes übernahm nnd den Generalleutuant z .
D . Freiherr » von D e g e n f e l d zum 1 . Präsi -
denten , den Generalmajor d . Z . D ü r r zum 2.
Präsidenten ernannte . Hauptmann a . D .
Schneider war aus geschäftlichen Gründen
zurückgetreten . Unter seiner Leitung hatte der
Verband die Zahl von 175 Vereinen mit 19 999
Mitgliedern erreicht . 1883 wurde das vom
Knnstgewerbeschuldirektor Prof . Götz eutwor -
fene Verbandsabzeichen eingeführt .

Am 1 . Januar 1385 übernahm Kriegsrat
K r u m m e 'l das Amt der 2. Vizepräsidenten .
Am 19 . November 1888 wurde Präsident Exz.
von Degenfeld dem Verband öurdj den Tod
entrissen . Im April 1889 erfolgte die Ernen -
unug des Generalleutnants z . D . von D e i m-
l i n g zum Präsidenten . Inzwischen war die
Zahl der Gauverbände auf 43, die der Vereine
auf über 1999, die Gesamtmitgliederzahl auf
fast 62 999 angewachsen . Es war nnr natürlich ,
daß der Verband an allen Begebenheiten im
badischen Herrscherhause regen Anteil nahm .
Im August 1892 wurde Generalmajor z . D . von
Deimling auf seinen Wunsch von der Stellung
als Präsident entbunden und zu seinem Nach -
folger der General der Infanterie z . D . Frei -
Herr Noeder von Diersburg berufen . 1909 er¬
schien der erste Vereinskalender . 1992 trat Exz.
Freiherr Rocder von Diersburg vom Amt des

Präsidenten zurück, das der damalige 1 . Vize -
Präsident Generalmajor z . D . F r i t s ch über -
nahm , während Generalmajor z . D . A u h e u -
s e r zum Vizepräsidenten ernannt wnrde . Am
I . Okt . 1997 wurde der Verband durch das Hin -
scheiden seines Protektors , des Großherzog
Friedrich I . in tiefe Trauer versetzt. Am 7 . Okt.
beteiligten sich über 9 999 Vereinskameradcn an
den Veisetzungsseierlichkeiten ihres unvergeß -
lichen Landesfürsten . Das Protektorat ging
aus seinen Nachfolger Großherzog Friedrich
II . über . Am 13 . April 1999 verschied zu Frei -
bürg der Ehrenpräsident Frhr . Noeder von

Generalmajor a. D . Ullmann
Führer des Landesverbandes Baden des

Deutschen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser "

Diersburg . Zu Anfang 1913 legte Präsident
F r i t s ch aus Gesundheitsrücksichten sein Amt
nieder und an seiner Stelle wurde General -
leutnant z . D . Waenker von Danken -
s ch w e i l zum Präsidenten ernannt . Die Ge-
samtstärke des Verbandes hatte mit Ende 1913
ihren höchsten Stand erreicht : 56 Gauoerbände ,
1567 Vereine mit 144 279 Mitgliedern .

Das erste Kriegsjahr bedeutete auch für deu
Verband eine ernste Prüfung , da sein Bestand
nicht unerheblich angegriffen und ihm zahl -
reiche führende Persönlichkeiten entrissen wur -

An ihrer Spitze starb am 23. November 1914
als Kommandeur der 49. Reserve -Division in

Em Karlsruher Schulkind erzählt :

Mein ZerienauftlMl ! im Glottertal
Meine >diesjährigen Ferien verbrachte ich

im Glottertal . Ich kam durch die natio -
nalsozialistische Frauenschast in Erholung .
Schon als es mir gesagt wurde , daß ich fort -
kommen sollte, freute ich mich so sehr und
konnte es fast nicht mehr zu Hause aushalten .
Endlich , endlich rückte der langersehnte Tag
heran . Ich zählte immer die Nächte, wie lange
ich noch zu Hause bleiben sollte. An einem schö-
nen Abend hieß es jetzt nur noch eine Nacht
hier schlafe » . Am anderen Tag da wir abreisen
sollten , wachte ich sehr früh auf . Meine Mut -
ter brauchte mich nicht wecken , wie es sonst üb-
lich war , wenn ich Schule hatte . Das ist ja
leicht verständlich . In öie Schule geht man ja
nicht so gern , als in die Ferien . Auf öem
Bahnhof wimmelte es von Menschen. Den
Kindern konnte man die Freude aus den
Augen lesen. Als der Zug aus dem Bahnhof
fuhr , ging ein Geivinke los . Draußen winkten
die Eltern , die ihre Kinder nicht gern scheiden
sahen. Im Zug die fröhlichen Kinder , Sie es
nicht erwarten konnten , biS sie am Ferienauf -
enthaltsort ankamen . AlS wir im Zu « fuhren ,wurde nur gesungen unS gegessen . Manches
hatte sich den Magen verdorben . In Emmen «
dingen wurden wir von der Kreisleiterin am
Bahnhof abgeholt . In einer Wirtschaft beka -
men wir baS Mittagessen . Die kräftige Nudel -
flippe schmeckte unS sehr gut . Bei der langen
Fahrt bekam man auch Hunger und verlangte
nach etwaö Heißem . Nach dem Essen wurden
wir mit einem OmnibuS abgeholt und jedes
an Ort uuld Stelle gebracht. Meine Freundin
kam nicht weit weg von mir . Ich kam in eine
Metzgerei . Die Leute hatten ein Mädchen ? es
war so alt wie ich und hieß Trubel . Ich bekam
gleich ordentlich zu essen als ich ankam . Dann

wurde mir mein Zimmer gezeigt . Es war sehr
schön. Am Abend spielte Trudel Klavier und
ich Zither . Fröhlich klangen die Lieder,öie wir
dazu sangen . Müde von der großen Wände -
rung » es Tages legte ' ch mich ins Bett am
Abend . Vor dem Hause floß ruhig der Bach.
Die Grillen zirpten auf den nahegelegenen
Wiesen . Oben am Himmel stand der Mond
mit seinen Sternen und öiese leuchteten mir
ins Zimmer . Es schien mir , als wollten sie
mir einen Gruß aus der Heimat bestellen . Die
Leute , die mich angenommen hatten , waren
sehr liebenswürdig gegen mich . Ich durfte oft
Auto fahren . Den ganzen Tag rutschte ich auf
dem Fahrrad herum . Mit der Hitlerjugend
machten wir an einem Samstag einens Aus -
flu » auf den Roßkops. Mittags ging ich oft ins
Bad . Ich machte viele Wettschwimmen und er-
ziehlte dadurch schöne Preise . Essen, besonders
viel Wurst hatte ich übergenug , so baß ich 8
Pfund an Gewicht zunahm . Ich bekam ein schö -
neS Trachteukleid . Die Haare wurden mir
hinaufgesteckt. Ich sah dann aus wie eine Glot -
tertälerin . Als ich heimging wurde mir der
Rucksack mit Wurst uwd Geschenken gesteckt
gefüllt . Ich hatte gerade zu schleppen.

Aus dem Heimweg zog ich mein Trachtenkleid an.
Meine Eltern kannten mich nicht mehr , als ich
aus dem Zuge stieg. Sie schauten sich als nach
mir um . Dabei stand ich vor ihnen . Nur die
Frisur und daS Trachtenkleib hatten mich so
unerkennbar gemacht.

Ich könnte noch mehr von Sem schönen Glot -
tertal erzählen , aber ba müßte ich die ganze
Zeitung in Anspruch nehmen .

All das Gute habe ich nur der NS . -Frauen -
schaft zu verdaliken .

Erna W i l ck e .

vorderster Linie der Präsident , Generalleut -
uant z . D . Waenker von Dankenschweil in der
Schlacht bei Borowow . Für ihn übernahm
Generalmajor a . D . A n h e u s e r die Füh -
rung des Verbandes .

Die Umgestaltung der politischen Verhält -
nisse nach dem unglücklichen Ausgang des
Weltkrieges konnte nicht ohne fühlbare Fol «
gen für den Bestand des Bundes bleiben : Der
am 8 . und 9 . März 1919 nach Jjähriger Pause
in Osfenburg stattgehabte außerordentliche
Abgeordnetentag erwies diese Tatsache mit er>
schreckender Deutlichkeit . Bezeichnend war die
Tatsache , daß man sich bereits an dem Worte
„Militärverein " stieß und die Bezeichnung
Kriegcrvcrciu bevorzugte . In einer kraftvollen
Rede des nenernannten Bundespräsidenten ,
Generalmajors a. D . Anheuser , fand dieser
denkwürdige Abgeordnetentag seinen Abschluß.
Man ging festentschlossen an die Arbeit des
Neuaufbaues , die von Erfolg gekrönt war -
Der Kriegerbund traf die wichtige Einrichtung
der Kriegsopserversorgung nnd entfaltete eine
eifrige Unterstützungstätigkeit an bedürftigen
Kameraden .

Am 23. Mai 1929 wurde der langjährige
hochverdiente Bundespräsident Exz. Fritsch
znr großen Armee abgerufen . Der am 23.
März 1924 zu Karlsruhe stattgefunden ? Ab -
geordnetentag bewies nach dreijähriger Pause ,
daß die Krise sür den Bund überstanden war .
Der nach dem Krieg mit 92 999 Mitgliedern
erreichte Tiefstand hatte sich inzwischen wieder
auf 199 999 gehoben . Das Jahr 1926 brachte
den Tod des 1 . Vizepräsidenten Generalmajor
z . D . Frhrn . Roeder von Diersburg , der seit
1998 « ng mit der Entwicklungsgeschichte de?
Bundes verknüpft war . Ende 1926 legte Prä «
sident AnHenser unter Ernennung zum Ehren «
Präsidenten sein Amt nieder , das ans feinen
Vorschlag nunmehr in die Hände des Gene »
ralmajors a . D . Ullmann gelegt wurde . Tiefste
Trauer erfüllte den Bund , als am 9. Angust
1928 ber einstige Protektor Großherzog Frie «
brich II , heimging . Zu Beginn 1929 veran «
staltete der Badische Kriegerbund im Karls «
ruher Eolosseum eine eindrucksvolle Kund«
gebung gegen die Kriegsschuldlüge . Auf dem
Staufener Bundestag im Juni 1929 wurde der
Posten des 1. Vizepräsidenten durch den um !
den Bund hochverdienten Oberst a . D . Seiler '
besetzt , den leider am 15 . Juni 1931 ein schwe«
res Leiden dahinraffte . Auf seine Stelle rückte
der bisherige 2. Vizepräsident Dr . Gerber .
1932 traf man sich zum Abgeordnetentag in
Bruchsal . Nach erfolgter Machtergreifung durch
die nationalsozialistische Regierung schloß sich
der Badische Kriegerbund , getreu seinen nalio «
nalen Zielen , freudig der Bewegung an . Auch
er nahm seine Gleichschaltung vor , die zur
Zeit ihrem Abschluß entgegengeht . Schmerzlich
traf den Bund der Heimgang des Ehrenprä -
sidenten Generalmajor a. D . AnHenser avl
12 . Juli d . I .

Die auf der Rückseite des östlichen Tiefs ein»
strömende Kaltluft hat ein mächtiges Hoch über
Mitteleuropa ausgebaut . In seinem Bereich
trat schon gestern nachmittag Aufheiterung ein .
3m Westen wird der hohe Druck von einer Stö «
rung über der Biskaya angegriffen , was jedoch
morgen für unsere Witterung noch ohne Bedeu«
tung bleiben wird.
Wetterausfichten für Sonntag , den 17 . Sept . 1933

lleberwiegend heiter und trocken. Frühnebel .
Nachts kühl , tagsüber zunehmende Erwärmung .
Ostwind.

Orte Wetter
Schnee - Temperatur C

v .
Uhr

Wertheim halbbedeckt _ 9 25 7
Königstuhl heiter — 16 20 15
Karlsruhe wolkig — 15 25 13
Baden -Baden wolkig — 13 26 11
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt _ 9 26 7
St . Blasien bedeckt — 9 22 7
Badenweiler bedeckt 16 25 14
Schauinsland bedeckt — 16 21 12
Feldberg wolkig — 13 18 12

Wasscrtemveraturen heute früh 7 Uhr :
Rhein b. Karlsruhe 17 Erad .
Rappenwört (Badebecken ) 17 Krad.

Hauptschristleltung : Dr . Karl Neuscheler .
Verantwortlich sllr Politik , allgem . Nachricht «« . Kultur «
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschast : Dr . flo ' 1
Neuscheler : slir „Das bnb . Land " it . BewegungWilhelm Teichmaun : slir Turnen und Sport :
Walter Gi Isert : sl>r Landeshauptstadt und lokale »
Feuilleton : Josef Benäh au ser ; für Anzeiget

Helmut Lehr :
sSmtl . in Karlsruhe , Verlag : stllhrer -Verlag G .m .v ■£ ■ j

Rotationsdruck : I . I . Reiss , Karlsruhe i . B .



Anläßlich der schweren Brandkatastrophe , die
die Gemeinde Oeschelbronn betroffen hat , hielt
es die Karlsruher Börse für ihre felbstverständ -

liche Pflicht , durch einen Anschlag auf die Not -

läge der durch daS Unglück um Hab und Gut

gebrachten Volksgenossen hinzuweisen und um
Zurverfügungstellung von Geld und Waren -

bestände zu bitten . Diese Aufforderung hatte
bereits einen schönen Erfolg . Die gespendeten
Lebensmittel , vor allem Mehl , werden in den

nächsten Tagen nach Oeschelbronn gebracht wer -
den . Die Geschäftsstelle der Karlsruher Börse ,
Karlsruhe , Karlstraße 10 (Tel . 4313) nimmt
weitere Anmeldungen an Geld - und Waren -

spenden gerne entgegen .

Bad . StaatStheater : 17 Uhr Die Meistersinger
von Nürnberg .

Rest : Der Judas von Tirol
Gloria : Marion , das geyört sich nicht
Allan, » : Aus einer kleinen Residenz
Bad . Lichtspiele : Der Choral von Zeuthen
Kaminer : Jonny stiehlt Europa

Etadtgarten : IS Uhr Na « m » tagskon,ert .
20 Uhr : Grobes Gartenfest mit Kunstseuerwer !

Odcon : Kiinstlcrkonzert .
Eintrachtsaal : 20 Uhr Gastkonzert der Don Ko >

saken.
Museum : Lo Templer .
Kassee des Westens : Künstlerkonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Krokodil : In der Blerhalle Konzert ,
üioederer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Kassee Hiller : Radiokonzert .
Sladlgnrlen 'Reftaurant : Tanzmusik .
Fliegerklause : Tanzmusik .
NS . -Sporttag : KNB . -Plah .
Naturtheater Durlach : Drei tolle Tage .
Dahlien -AuSstelluug Quenzer : Kniebisstr .

(Weiherseld ) .

Mack — .50, Wagner —.50, Schneider — .80,
Hesser —.80, Straub — .50, Weischbrot — .50,
Herrmann —.50, Hössel 1 .—, Schwammberger
1 .—, Viesel —.50, Bohrmanu —.50, Heiliger
—.80, Lenz 1 .—, Köhler 1 .—, Dansmann — .50,
Dillmann —.50, Augenstein —.50, Schwarz —.50,
Koch —.50, Freier — .50 , Niebel —.50, Gerbes
— .50, Kirzinger —.30, Lücke — .50, Müller — .80,
Nohrer — .50, Schlindwein — .80, Köhler II
— .50, Ruthmann —.50, Schuck —.50, Janfon
— .50, Westermanu — .50, Armbruster —.50,
Schröder —.50. Zusammen 18.— RM .

Sonntag , den 17 . « eptemebr . « .15 : Hasenkonzert .
8 .30 ! Katholische Morgenfeier . 10 .10 : Evange¬
lische Morgenseier . 111*3: Funkstille . 11.30 : Joh ,
Seb . Bach . 12 .00 : MittagSkonzert 13.00 : Kleines
Kapitel der Zeit . 13.15 : Der liebe Augustin .

14 .00 : Büntes Konzert . 14.30 : Stunde des Land¬
wirts . 15 .00 : Klaviermusik . 15.30 : Kinderstunde .
16 .30 : Nachmittagskonzert . 18.00 : Chorgesang .
18.30 : Schallplatten . 19 .00 : Wie man Rennfahrer
wird . Ein Hörlustspiel . 20 .00 : Große ? Opernkon-
zert . 22.20 : Nachrichtendienst . 22 .45 bis 24.00 :
Tanzmusik . In der aus Anlaß der ersten Nationalsozia -

listischen Grenzlandkundgebung am Sonntag ,
den 17. September , stattfindenden Festvorstel¬
lung der „Meistersinger von Nürnberg " von
Richard Wagner wird Else Schulz zum
erstenmal hier das „Evchen " singen . Sonst ist
die Besetzung der Partien unverändert geblie -
ben . l„Hans Sachs " : Franz Schuster, ' „Walther
Stolziug " : Theö Strack ) . Die musikalische Lei¬
tung hat Klaus Nettstraeter . Die Vor -

stellung findet bei festlich beleuchtetem Hause
statt .

Die von der NS .- Betriebszelle landwirtschaft -

licher Organisationen , Karlsruhe , Lautcrberg -

straße 3 , (umfassend den Verband der land -

Wirtschaft ! . Genossenschaften i Baden e . V . ,
die Bad . landw . Zentralgenossenschaft eGmbH . ,
die Bad . Landwirtschaftsbank , die Milchzentrale ,
den Bad . Molkereiverband , die Bad . Pfalz .
Eierverwertung ) eingeleiteten Sammlungen er-

gaben :
für die Opfer der Arbeit NM . 250.-

Spende für national »!
Arbeitsbeschaffung vorläufig RM . 350.—

Da die Sammlung fortgesetzt wird , dürsten

für diesen Zweck noch weitere namhafte Be °

träge zustande kommen , zumal sich sowohl - die

Außenstellen des Verbandes landw . Genossen -

schaften , als auch die Bankfilialen , sowie die

Lager der Bad . landw . Zentralgenossenschaft
zum großen Teil in anerkennenswerter Opfer -

freudigkeit daran beteiligen . Außerdem haben
viele Angestellte sich bereit erklärt , allmonatlich
von ihrem Gehalt einen bestimmten Prozentsatz
sich kürzen zu lassen , sodaß auch diese Beträge
dem Finanzamt zufließen .

Ferner war es möglich , innerhalb kurzer Zeit
150 Lose der Lotterie für nationale Arbeits -

beschaffung abzusetzen .
Trotz dieser regen Sammeltätigkeit zeigte sich

die Verbundenheit der Angestellten der land --

Wirtschaftlichen Organisationen mit ihren bäuer -

lichen Volksgenossen in der in den letzten Tagen
eingeleiteten Sammlung für die Brandgefchä -

digten in Oeschelbronn im Gesamtbetrag von
rund RM . 250.—, wobei mit weiteren Geld -

eingängen von den Außenstellen , Lagern und

Bankfilialen im ganzen Lande zu rechnen ist .

In verhältnismäßig kurzer Zeit wurde also
durch die NS .-Betriebszelle der landwirtfchaftl .

Organisationen , Karlsruhe , Lauterbergstr . 3, über

RM . 1000.— für unsere Arbeitslosen und not -

leidenden Volksgenossen aufgebracht .

Aus Anlaß des Bundeskriegerfestes am Sonn -

tag , den 17. Sept . 1933 sind die Tabak - und

Zigarrenspezialgeschäfte der Stadt Karlsruhe an

diesem Tage von 11 —13 Uhr geöffnet .

in -ge schob !1 nichfr- sie g !ei -

Beim Rasieren
zu singen . . .ßonderveranstaltung im Safe Sdeon

Die Geschäftsleitung Bayer des Caf6 Odcon ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 213, bringt im Ein -
vernehmen mit dem Tanzinstitut Alle -
gri am kommenden Mittwoch , den 20 . Sept .
abends 8 .30 Uhr eine einmalige Sonderveranstal -
tung zu Gunsten der Brandgeschädigten von
Oeschelbronn . Von jedem Gast wird eine kleine
Eintrittsgebühr erhoben , die restlos den Brand «
geschädigten zufließt und der amtlichen Spenden -
sammlung abgeliefert wird . Außerdem über -
weist die Geschästsleitung des Caf6 Odeon
10 Prozent der . Kasseneinnahme an die Ge-
schädigten . Unser Karlsruher Publikum wird
höflichst eingeladen , an dieser Veranstaltung teil -
zunehmen , um auf diese Weise ihr S ^ erslein
für unsere schwergeprüften Landsleute beizu -
steuern . Die Direktion hat Vorsorge getroffen ,
daß den Besuchern ein angenehmer Abend be-
schieden wird . Tanzmeister Allegri hat sich zur
Verfügung gestellt und wird den Gästen Gele -
genheit geben , den neuen deutschen Tanzstil
kennen zu lernen , bei dem die alten deutschen
Tänze wieder zu ihrem Recht kommen . Unter
anderem wird Herr Allegri den Deutschen
Marschtanz , den langsamen Walzer , den Rhein -
länder , den Fortrott und den neuen deutschen
Walzer zeigen . Alle Gäste haben Gelegenheit ,
sich dem Tanzvergnügen zu widmen . Der musi -

Mische Teil des Abends wird von der Hau s -
kapelle Heinz Wirtz übernommen . Die

üblichen Preise bleiben bestehen .

Tjeim Rasieren zu singen . . das

^JJheißfnatürlich nurdann . wenn Sie
Lust dazu verspüren . —Aber das werden
Sie bestimmt , wenn Sie Kaloderma -Ra-
sierer sind ! Mit dem härtesterr, wider¬

spenstigsten Bart wird KaToderm* im
Handumdrehen fertig ! Und roch wenn
Ihre Hautnoch so empfindlich ist — Jcein
Brennen mid.Spannen,dennKftIodennt -
Rasierseife und -Rasiercrem ® werden
beide nach dem selben besonderen Ver¬
fahren unterZusatz des 'hautpflegenden
Glyzerins hergestellt . ^f- GIyzerinhalti-

ger Schaum erweicht das Barthaar be¬
deutend rascher als Wasser und Seife
allein . £ r hält das Haar in der richti¬

gen Stellung fest , so daß die Schneide
es von selbst en der Wurzel erfaßt,
legt sich wie eine schützende Gleit¬
schicht zwischen Messer und Haut und
verhindert jedes Schaben der Klinge .
Die Haut bleibt - auch beim schärfsten
Ausrasieren - glatt und weich wie Samt.

Karlsruher Rundfunkberatungsstelle
Jeder Hörer bedient sich der kostenlosen Fnnk -

dcratung — Funktrenhänber für alle Volks -

genossen
Die Kreisgruppe Karlsruhe des ReichSver -

banöes deutscher Rundfunkteilnehmer ist in

der Lage , in uneigenütziger Weise unsere Ra -

diohörer in allen funktechnischen Fragen zu
beraten . Der Funkhelfer wird sie bei Repara -

turen beraten und wird ihnen Ausschluß geben
über die neuen Fabrikate , welche aus

^
der

Funkaiisstellung gezeigt wurden . Der Hörer
wird ganz besonders bei Radiostörungen
unterstützt .

Beratung : Werktags , ausgenommen Mon -

tag von 16—18 Uhr , Gaurundfunkstelle Karls¬

ruhe , Kaiserstr . 123 ; ab 1 . Oktober : Samstags
15—18 Uhr . Bastelstunden für Mitglieder des

RdR . Bastelräume Ettling « Straße 23.
Anmeldung zum Reichsverband deutscher

Rundfunkteilnehmer bei der RdR . - Kreis -

gruppe Karlsruhe , Kaiserstr . 123.
Der Gaufunkwart . gez . : Klein .

Mancher zieht das ausgiebige Stück Kaloderma>
Rasierseife vor, mancher die Tube Kaloderma- Rasier¬
creme, die ihren Schaum vielleicht noch rascher , noch
müheloser entwickelt. — Da* ist Geschmackssache . Ob
Rasierseife oder Rasiercreme — die Wirkung bleibt SKÄ
gleich. Aber achten Sie darauf, daß es Kaloderma idf

Rasierseife Stück RM 0 .60, in BakeÜtehüiso RM 1,
Rasiercreme Tuben RM 1 .10 "und 0 .50



Seite lt
„ Set Führer "

Sonnlag , 17. September 1933
Dr . Arnold Rüge :

Am BaWchei
Dah wir uns unserer Lebendigkeit »rinnern

und wieder recht lebendig werden mögen , ist ein
Hauptzweck der groben Nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung Badens . Ts ist deshalb ge -
radezu Pflicht , dah stch alles meldet , was vom Le-
ben des badischen Volkes und Staates Zeugnis
ablegen mag . Natürlich stehen angesichts unlerer
täglichen Not die wirtschaftlichen , gewerblichen
und technischen Leistungen im Vordergrunde , aber
niemals , vor allem nicht in unseren Tagen ,darf vergessen werden , datz die Wirtschast nicht um
ihrer selbst willen da ist , sondern , dah sie inner -
halb des Ganzen an zweiter Stelle steht . Im
kapitalistisch -jüdischen Zeitalter des völligen Zer¬
falles war es anders . Für die neu angebrochene
Zeit hat die Wirtschaft nur den Sinn , das schövfe-
rische Leben zu fördern und zu ermöglichen , die
Bedingungen dafür zu schassen und zu festigen ,dag stch die gestaltenden Kräfte des Volkstums
auf rein körperlichem und wuf geistig - seelischem
Gebiete ausweiten mögen . Nicht der Fabrikhof ,über dem der kaltherzige Aktionär steht , wo Wa -
reu in übermäßiger Füll « für den überladenen
Weltmarkt hergestellt werden , sondern der üppige
Garten , den ein mit allen Einzelheiten der Got -
tesgeschövfe innigst vertrauter Gärtner « er -
waltet , ist das SinnWd unserer Zeit .

Aus diesen Ueberlegungen heraus erscheinen die
mannigfachen kulturellen Veranstaltungen zur
Erenzlandkundgebung neben den gewaltigen An -
strengungen der Wirtichast als hauptsächlich . Es
ist symbolisch , daß am Anfang die Eröffnung der
Kunstausstellung steht , die bisher unterdrücktem
deutschem Kunstsinn Raum schafft , und daß
im organisatorischen Mittelpunkt die Urkunden
und Zeugnisse über den politischen Kampf aus
badischem Boden ausgelegt sind.

Nun meldet sich in aller Bescheidenheit auchdas

Badische Generallandesarchiv
mit seiner archivalischen Ausstellung . Die Vor -
stellung von dem Aufgabenbereich dieser staatli -
chen Behörde ist gewiß nicht s«br verbreitet : es
bandelt sich um den Aktenschrein des badilchen
Staates , in dem bewahrt wird , was einstmalsl»bendige staatlich « Bezi «bung «n schuf und hatte ,
Festlegungen über Einrichtungen und Menschen ,deren Leben teils längst erloschen , teils in an -
dere Formen Übergegangen ist . Hier häufen sichin einem achtstöckigen besonders dazu eingerichte -
ten Hause Hunderttausend « von Akten und Ur -
künden übereinander , aus denen auch noch nach
Jahrzehnten ein eigenartiger Duft ausströmt
und Zeugnis ablegt von der bürokratischen Ee -
nauigkeit , den ängstlichen Stimmungen , den un¬
wirschen Launen der Schreiber und Aktuar « , den
qualmtnden Tabaken , den überheizten Amts -

Lcksulpieleröiinunz im 8tsststkester :

„Agnes Bernauer"
Von H « bb « l.

SS ist endlich an der Zeit , iaß Friedrich
H « bd « l als der erkannt und gewürdigt
wird , der « r ist : nach Kleist und Schiller der
größte deutsche Dramatiker . Wenn schon
Grtllparzer , Otto Ludwig und Jo -
Hannes Scherr seine Größe aus dem
Blickpunkt des Zeitgenossen nicht erkennen
konnten oder wollten , so sind doch seitdem alle
Eklektiker des Urteils , die die Meinung vonder »u großen Kühle , Gedanklichkett und Epi -
grammatischen in Hebbels Schöpfungen nach -
beteten , vollends nichtswürdig . Kein Wunder
freilich das Fehlurteil einer Zeit , wo die
kleinen Verdrießlichkeiten und Schmerzen des
Alltag » wichtiger « Gegenständ « dichterischer
Behandlung waren als dt « gigantischen Bal¬
lungen sich gegenüberstehender Weltanschau¬
ungen . WvS den Spießer bei Hebbel kalt läßt ,ist seine herbe , heldische Größe , und was « r
nicht versteht , seine große intuitive Geistes -
schau .

Wie «in erratischer Block ragt dieser Dichterheute vor uns auf , und wir Menschen des
Dritten Reiches zollen ihm , dem MaurersohnauS Wesselburen , unsere volle Anerkennungund ganze Liebe .

Zwei Jahre vor dem politischen GestalterBismarck , im selben Jahr « wie Wagner gebo -ren , fallen seine Meisterjahre mit der 48xr -
Revolution zusammen , und wir verstehen denSatz des mit dem Unendlichen tragisch Rin -
geuden heute aufs Beste : „Eher würde ich michdem russischen Zaren anschließen als der schäm -und sittenlosen Brutalität , die hier für dieTrägerin der Freiheit gttt ."

„Der Kommunismus ängstiate ihn derKrieg nichts meint 1S28 Ludwig Marcus « , dereS ja wissen muß .
Die Geschlossenheit eines großen Ganzen ,da » Recht und Wohl des Staate « kam Hebbelvor öen GlückseligkeitSansprttchen des Indivi¬duum », und Worte aus seinem Munde , diedaS Opfer des Einzelnen zum Wohle der All -

gemeinheit verlangen , könnten heute geprägtsein .
Er spricht von der „ wahnsinnigen Emanzt -

pationsfucht des Individuums ", und Hinsicht-lich der „ Agnes Bcrnauer " meint er . daß „ die
Sozialisten (Sozialdemokraten ! ) mit dem Re -
sultat schwerlich zufrieden sein würden "

, und

Aktenfchrein
stuben . Wer in einem solchen Aktenschrein amt -
lich zu tun bat , mutz eine besondere Natur mit
aus die Welt bekommen haben , wenn er sich nichtwie in einem Gefängnis fühlen soll , und mutz ge -
wissenhaft selbst in Bezug aus die scheinbar neben -
sächlichsten Dinge sein . Vor allem aber muß er
über ein gut Teil Ruhe verfügen . Sonst würde
ihn zu häusig der Zorn packen über den Unsinn ,die Jämmerlichkeiten , den endlosen Widerstreit
von Anordnungen und Beschlüssen , von Anträgen
und Wünschen , die hier in Form von dicken Bün -
deln aufgehoben werden . Hier gibt es keinen
Meinungsstreit : wie der Totengräber die „ Ein -
gänge " herzlos in Empfang nimmt , werden hier
die auf Papier gefesselten Vorgänge der Ver -
gangenbeit registriert und in die dafür besonders
feuerfest geschaffenen Räume eingelegt , um viel -
leicht jahrhundertelang zu lagern , ohne dah sichjemand darum kümmert , ob vielleicht der alles er -
fassende modernde Zerfall im innern der Bonvo -
lute ansräumt .

Nun haben die verschiedenen Zeiten mehr oder
weniger Sorgsalt auf die oapierne Erledigung
ibrer öffentlichen Angelegenheiten verwandt .Herr Bürokratius ist in mannigfaltigen Eewän -
dern und in wechselnder Gangart durch die Jahr -
hunderte geschritten . Die einzelnen Stände und
Behörden , Fürstlichkeiten . Ritterschaften . Klöster ,Städte haben ihren Urkunden , Akten , Bul -
len , Verfluchungen und Verleihungen , Ver -
solgungen und Krönungen verschieden -
artiges , überwiegend einfaches , aber auch
hin und wieder äutzerst prunkvolles Gepräge ver¬
lieben . Von diesem allem gibt die Archivalifche
Ausstellung ein reizvolles Bild , das nicht nur
dazu angetan ist , die geschichtlichen Wendepunkte
Badens zu beleuchten , sondern vor allem auch die
Betrachtung zurücklenkt auf Zeiten von Höchstlei-
stungen auf den handwerklichen Gebieten der
Sandzeichenkunst , der Miniaturmalerei , der Gra -
phik und Buchdruckersertigkeit , der Kalligraphie ,des Buchbindergeschmackes , der Papierherstellung ,der Ornamentik , der Siegelkunde , der heimlichenund offenen Symbolik . Die Ausstellung hat da -
bei das Besondere , dah sie nicht etwa jetzt erst zu-
sammengestellt wurde , sondern seit etwa SV Iah -
ren

einen dauernden Bestandteil des
Generallandsßarchivs

bildet , der von Forschern und Schulen gern be -
lucht wird . Es ist in ihr gleichsam aus unend -
lichem die Geschlechter überdauernden Alltag das
Sonntägliche zusammengetragen , das , woran wir
über das Schematische hinaus das sich vordrän -
gend « Ursprüngliche unseres selbst unterdrückten
Geistes und Fleißes wahrnehmen können .

daß „von dem hohlen DemokratiSmuS " seiner
Zeit für die „ernste , bittere Lehre " wohl kaum
ein Dank zu erwarten sei.

So sehen wir gerade in «Agnes Bernaner "
ein Stück , das erst heute zu seiner vollen Be -
deutung kommt , und wenn uns auch die Hel -
bin darin ob ihres Unterganges zu wehmüti -
ger Anteilnahme zwingt , so zeigt sich uns doch
Herzog Ernst , der die Verkörperung starker
autoritativer Männlichkeit , umfassender Le-
bensvernunft und nicht minder großer Le -
bensgerechtigkeit ist, als der eigentliche Held
des Stückes , der siegt , und an dem sein rebel -
lischer Sohn mit dem ungezügelten Gemütc
mit Recht den Meister findet .

Einzelperson und Staat ( d . i . Volk , dem auch
der Führer , hier zufällig ein Fürst , eingeglie -
dert und Diener ist ) , „Freiheit " und Notwen¬
digkeit , Rausch und Pflicht , die ewigen Pole
menschlicher Auseinandersetzungen stehen hier
gegeneinander zur Diskussion , und Hebbel
gibt uns eine klare und entschiedene Antwort .

In dem Verhältnis Albrechts zu Agnes sin -
den sich offensichtlich auch des Dichters persön -
liche Beziehungen zu dem fürsorglichen und
opferbereiten Hamburger Mädchen Elise Len -
sing wieder , der er soviel zu verdanken hatte ,die er , der selbst selten Glückliche , den Forde -
rungen seines Geistes und seiner Kunst opfern
mußte , und über die er in seinem Tagebuch
erschütternd bemerkt : „ Niemand werde ich lie¬
ber in den reineren Regionen begegnen als
ihr ."

Die Aufführung
Volksgenosse , der du am Freitagabend zu

Hause , am Biertisch , im Kino saßest , warum
hast du der Eröffnungsfeier deines Schau --
spiels nicht beigewohnt ? Wir anderen warte -
ten auf dich, denn im Theater entzündet sich
die Freude des Schauens und Spielens von
Rachbar zu Nachbar , von Zuschauer zu Dar -
steller .

Karlsruher Jugend : Studenten , Kaufleute ,
Gehilfen , warum vernachlässigt ihr euer
Schauspiel ? Die besten Kräfte im Reiche be -
mühen sich um daS Theater und wollen es
dem Volke zurückgeben , unser großer Führer
vorab . Und in anderen Städten kommt die Be -
reltschast für das neue Theater schon einer Be -
geisterung gleich . Handwerker , mit fliegenden
Fahnen hättet ihr zu dieser Erössnungsvor -
stellung einmarschieren müssen .

Arbeiter , daS neue Theater ist D ein Thea -
ter . Es ringt um dich mit heißem Herzen , eS
weiß , daß du zu den kunstverständigsten und
dankbarsten , weil unverbildetsten Znschanern
gehörst . Komme , Arbeiter ! der Schmock kommt ,

Es würde dem Zwecke dieser zu lebendiger An -
teilnahm « einladenden Betrachtung widersprechen ,auch nur den Versuch einer Aufzählung der Kost -
barkeiten zu machen , die hier jedem unentgeltlichzugänglich gemacht sind und an Ort und Stelle
von fachkundiger Seite erklärt werden . Zwischender unbestritten echten ältesten Urkunde vomJahre 81k über das Kloster Reichenau und der
von König Wilhelm und Bismarck eigenhändig
unterschriebenen Ratifikationsurkunde über die
Verfassung des Norddeutschen Bundes im Jahre1870 liegt so viel Beachtliches , daß man zu einem
Auszug des vorhandenen Kataloge ? schreitenmühte , ohne den lebendigen Zusammenbang zuerreichen . An den Wänden ringsum hängen so-
viel bildliche Darstellungen wichtiger Vorgänge ,Stammbäume , Aufschwörungen , Porträts . Pläneu . dergl . mehr in so übersichtlicher Anordnung ,dah der Registrator hier gewissermaßen unnötig
ist. Alles spricht eine beredte Sprache über sorg -
fältigste Einzelarbeit , von der Technik noch nicht
verwüsteter Entwicklungszeiten .

Wer die Archivalische Ausstellung betritt , muhvon vornherein eine Gemütsstimmung ntitbrin -
gen , die zur Aufnahme des Sonderbaren eignet .Der Gedanke des Zweckes und des unmittelbaren
Nutzens , der sich wie ein Mehltau über das Le-
ben der Gegenwart legte , schaltet hier aus . merk-
würdige Schnurren und Einfälle herrschen hier
vor . Die „Freiheit " der Menschen stellt sich hier
anders dar , als im Zeitalter des hochgeprissenenLiberalismus . Hier ist alles auf eine gewisseEnge abgestellt . Die Freiheit ist hier nicht nur
durch das Matz eigener Gestaltungskraft , sondernauch durch den Beruf begrenzt , sie ist Heimat -,ichollen - und berufsgebunden und dadurchHintergrund oft geradezu erstaunlicher Leistungen
auf handwerklichem Gebiete .

„Ner steile Weg "
Ein Spiel von Deutschlands Erwachen
Festspiel -Uraufführung in der Festhalle

Eine Uraufführung von seltener Eigenart und
Bedeutung wird in der städt . Festhalle am Sonn -
tag . den 24. September 1933. stattfinden . „Der
steile Weg ", ein Spiel von Deutschlands Erwa -
chen , ist ein aus eigenstem Erleben » . Kämpfen her -
aus entstandenes Werk von Kuno Brombacher .Der Kampf des Führers mn Deutschlands Befrei -
ung wird in Bildern . Gestalten , Chören und dich,
terisch geformten Worten aufgerollt , der heilige
Ernst der Sache und die mitreihende Begeisterun »des zum Sieg « ansteigenden Kampses erbeben dasWerk zu einem Weihesviel von starker Wirkung .— Die Leitung des Spieles liegt in den Händen
von Ulrich von der Trenck , die Rolle des
Führers wird von Paul öterl dargestellt .Für den bedeutsamen Orgelpart hat sich Franz
P h i l i v o »ur Verfügung gestellt . Etwa 400
Mitwirkende , GS .. SA .. Hitlerjugend und erste

Gott sei Dank , nicht mehr , nun kannst du kom -
men , nun mutzt du kommen ! ES ist dir mög -
lich, es wird dir unter allen Umständen mög -
lich gemacht werden .

Seht , die hiesige Theaterleitung hat euch für
den Ansang fürsorglich ein Volksstiick im
besten Sinne des Wortes ausgesucht . Jeder ,vom Jutendanten bis zum letzten Bühneuan -
gestellten gab sich alle Mühe , euch eine Freude
zu bereiten . Diese Aufführung hätte ein bre -
chend volles Haus verdient .

So war es gestern wieder . Ihr hättet diese
Agnes Bernauer schon sehen sollen ! Blut von
Eurem Blute ! Diese Gestalt konnte nur deut -
sches Dichten erfinden . Der ganze Zauber uud
die ganze Leidseligkeit aber auch Tapferkeit
deutschen FrauenwesenS ist über sie Hingegos -
sen . Und wie gut wurde sie gespielt ! Elfriede
Paust , die zum erstenmal hier austretende
Schauspielerin wußte alles zu geben , von der
versonnenen Einfalt des BürgermädchenS bis
zur entschlossenen Todesberettschaft einer Her -
zogin vor dem Zugriff eines brutalen Hen¬
kers . Vor hundert Jahren , als der Prälat und
Dichter Hebel hier lebte , hätte man den
Einzug einer neuen Tragödin anders gefeiert .

Auch Karl Mathias hätte dich interessie -
ren sollen ! Zwar hatte er diesmal in der Rolle
des Rothhast von Wernberg keine große Ge¬
legenheit zur Entfaltung . Aber daß er über
ein großes Maß schauspielerischer Dynamik
verfügt , zeigte sich ohne Zweifel . Eine Lust
wäre dir auch gewesen , den Gast , Fritz Vary
als Theobald zu sehen . Feines Sprechen und
geschmeidiges , wohl abgewogenes Spiel zeich-
nen ihn aus .

Und dann all die vielen Bekannten : H t e r l,K l o e b l e, die Mannen um Albrecht , jeder
nach bestem Vermögen profiliert .

Stark und groß ( manchmal zwar etwas zu
verhalten ) Paul Rudolf Schulzeö Her -
zog Ernst . Ein wahrer Fürst . — Der junge
Herzog

'
Albrecht des Joachim Ernst , am

besten in öen leidenschaftlichen Ausbrüchen !
(wenn auch die lyrischen Partien etwas be -
schwingter und „Heute heißt der Tod Agne »
Bernauer !" furioser kommen könnten , dieMaske mehr einem bayrischen Haudegen als
Selbstbildnissen SchwindS Und Feuerbachsoder gar einem polnischen Landedelmann
gleichen sollte , was dem jungen begabten und
ernsthaft strebenden Schauspieler nur leise ins
Ohr gesagt sei.

Ausgezeichnet in Sprache und Haltung Ul -
rich von der Trenck als Kanzler . Hierwar Glanz der Persönlichkeit , auch im Acutze -
ren . Etwas grober geschnitten dürfte der Ka -

Mitglieder des Staatstheaters machen die Auf -
sührung zu einem Ereignis von ungewöhnlichem
Ausmatz . — Das Werk ist im Buchverlag des
„ Führer " zu haben .

Verkehrsunfälle
Zwei Verkehrsunfälle , die durch überschnellesFahren und Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes

sowie infolge falschen Einbiegen ? entstanden sind,hatten zum Teil erheblichen Sachschaden im Ge -
folge : ein Personenkraftwagen mußte abge -
schleppt werden . Zwei beteiligte Fahrer trugen
geringfügige Verletzungen davon .

Festgenommen wurden 1 Person wegen Betrugund ein « Person zum Strafvollzug .
Angezeigt wurden u . a . : 1 Perlon wegen Tier -

quälerei und verschiedene Personen wegen ver -
kehrspolizeilicher Übertretungen .

Der Don >Kosaiken -i5lior singt heute , Sonntagabend8 Uhr , Im Karlsruher Eintracht -Saal unter Leitungseines Dirigenten Serge I a r o s s. Die Vortrags -
folge gliedert sich in Z Abteilungen : nach einer grö¬ßeren Gruppe vonKirchcngesängen , die bekanntlich die be-
sondere Stärke der russilchen Chöre bilden , folgen zu-
nächst ernste , dann heitere russische Volkslieder und
Kosackengesänge . Dieser Sonntagabend wird auflängere Zeil die einzige Gelegenheit bieten dieseneinzigartigen Ehor zu hören . Um auch den auswär -
tigen Besuchern noch am Sonntag Gelegenheit fürden Vorverkauf zu geben , wird am Sonntag ab 11 Uhrbis zum Beginn ununterbrochen die Kartenkasse im
Eintrachtsaal geöffnet sein .

*
Wenn die Milch vbergelausen ist, Hilst da » wunder -volle IM1 alle häßlichen Verkrustungen beseitigen . Alleswird in einer heißen liti -Lösung im Handumdrehenpiksauber .
Henkels IUI zum Aufwaschen , Spülen und Reinigenfür Geschirr und alles Hausgerät .

-I-
Atlantik -Lichtspiele

Aus einer kleinen ResidenzDer Direktion der Atlantik -Lichtspiele ist es gelun -
gen , das Lustspiel : „ Au « einer kleinen Residenz " bis19. September aus ihren Spielplan zu bringen . Die -
seS deutsch « Lustspiel wird mit seinem kerngesundenHumor jeden Besucher entzücken . Wer freut sich nichtbeim Anblick der alten , schönen Uniformen , die durchdie Erinnerung an jene Zeit noch gewonnen haben .Daß in den verflossenen Staaten und Kleinstaatenauch nicht immer alleS sorgenfrei abging , erleben wirhier im Rahmen einer reizenden Lustspielhandlung .Es Ist köstlich, zu sehen , mit welchen Mitteln immerwieder auss Neue versucht wird , die drohende Pleitehinauszuschieben . Zum Schluß geht natürlich allesgut aus — wie könnte es auch anders sein — . dennmit dieser Komödie würde stch eine ernste Problem -

stellung , «ine unerfüllte Hoffnung nicht vereinen lassen .

3oioarbeiten
aber keine genormfeMassenarbeif,sondern
individuelle Einzelbehandlung , speziell
Vergrößerungen nach neuem Verfahren

nur In der 2773?

Fotozelle , HfefMnstr . a
spar Vernauer sein . Dagegen mar ein Kabi -
nettstück des Jubilars Kieuschers rotsam -
teuer Bürgermeister . Zu nennen noch Fritz
Herz als Marschall von Pappenheim , Knip -
peldollinger - G e m m e ck e , Paul Müller
selbstverständlich , Friedrich Prüter , Karl
Mehner , Kilian , Nagel , Metier ,
Ehret , Ott , Mona Seiling und KätheG e b e l e i n . —

Die beste Leistung ist das Normal « in der
Gesamtdarstellung wie im Einzelnen . Das
wird zukünftig Wertmaßstab sein . Zusammen -
spiel der ganzen Spielschar ist wichtiger als
Starwesen , das Verhalten der Episodcnsigu -
ren wie des letzten Statisten ebenso wichtig als
das Auftreten der Hauptpersonen . Das Spre -
chen , durch die Salougtheaterei von gestern
vielfach im Argen , ist allerwichtigstes Aus -
drucksmittel .

Die Bühnenbilder stellte Gerhard Zircher .Einzelnes war vollkommen schön : Landschaftenin sonnigen Wetten , Fachwerkhäuser , auf de-
nen das gleißende Licht eines SommertageS
lag . Kirchen dunkle , bunte Farbfenster . Anderes
wieder war zu hell , zu nah . Daran ist gewißdie Rahmenbühne Mitschuld . Der rasche Sze -
nenwechsel läßt sich schwierig führen . Jedochsollte man diese Art Aufbauten nach Möglich -
keit vermeiden , denn das Bühnenspiel ist My -
sterium und verlangt räumliche Tiefe und
Dunkcluug . Auch das kinoartige Hineinrückenvon Einzelszenen in den grellen Lichtkegel der200 Watt Lampe will nicht mehr gefallen . DaS
- chlachtenbild im letzten Akt steht nicht nach
Krieg aus , abgesehen davon , daß die Schalt -
tafel nicht funktionierte . Jedoch diese geringen
Einschränkungen schmälern nicht das hohe
Vermögen der Gesamtdarstellung , im Gegen -
teil , sie unterstreichen es . Wer im Theater war ,fühlte sich jedenfalls aufs Höchste befriedigt ,was in nicht endenwollendem Dank für
Schauspieler , Spielleiter Baumbach und In -
tendanz zum Ausdruck kam .

BtS ins Mark dringend und nachhaltig die
wuchtigen Worte des Herzog Ernst : „ Wir müs -
sen ben Staub über den Staub erhöhen ! . . .Schau dieses Banner anl . . . Es ward aus
demselben Faden gesponnen , woraus der letzteReiter , der ihm folgt , sein WamS trägt ? eswird einst zerfallen und im Wind zerstäubenwie dieS ! Aber das deutsche Volk hat in tau -
send Schlachten unter ihm gesiegt und wird
noch in tausend Schlachten unter ihm siegen ?darum kann nur ein Bube es zerrupfen , nurein Narr eS flicken wollen , statt sein Blut da -
für zu verspritzen und jeden Fetzen heilig zuhalten !" Friedrich Roth .



Das

Markgräflerland Lörrach

Probleme der Cremeliideverwaltuiigen Im Crrenzland

Vom Bahnhof Lvrrach führt man mit der Straßenbahn in
8 Minuten nach der Schweizer Grenze und von dort ist es nur
noch ein Sprung bis zum Flugplatz Sternenseld in Basel . Ein

Rundflug von einer halben Stunde gewährt einen flüchtigen ,
aber um >o überraschenderen Einblick in jene eigenartige Landschaft
zwischen Schwarzwald und Schweizer Jura . Das helle Silberband
des Rheines , der auf seinem Weg vom Bodensee bis hierher nach
Durchfluß von zahlreichen Kraftwerken schon ein gewaltiges Stück
Arbeit geleistet hat , trennt die Landschaft geographisch und

chung auch das frenndnachbarliche Basel , welche» sich seit einigen
Iahren besonders intensiv mit Verkehrsproblemen befaßt , grogeS
Interesse entgegenbringt .

Abgesehen von der bei größerer Verkehrssicherheit wesentlich
verkürzten Fahrzeit würde diese Straße erst die eigenartige Schön -

heit des Rheintals zwischen Freiburg und Basel voll zur Geltung
bringen und damit gerade für Freiburg als Fremdenstadt von

besonderer Bedeutung sein .
Im Zusammenhang mit den geplanten Straßenbauten im

technischen und » rganisatorischen Hilfsmittel , besonder « geeignet

zu sein . Jenseits des Rhein » bei St . Ludwig -Neudorf liegen die

Verhältnis, « ganz ähnlich : die Neudörfel kommen sogar heute

noch mit ihrm Erzeugnissen aus den Lörracher Wochenmarrt ;

ihr hauptsächlichstes und offenbar sehr lohnendes Absatzgebiet ist

jedoch in Basel .

! er aber Zeit und Muße hat , der wandert mit
« n« heraus aus der betriebsamen Kreishauptstadt
und an sonnigen Nebenhängen hinauf bis zum alten

Kirchlein aus der Höhe von Obertüllingen .
Wir treten an vie BrüstnngSmauer des linden -

beschatteten KirchplatzeS und schauen voll Entzücken
in den weiten GotteSgarten zu unseren Füßen .

Im Süden die alte , stolze Bischofsstadt Basel
mit den Doppeltürmen des Münsters am Rheinknie ;
gen Westen die Rheinebene , umsäumt von den fernhin
verdämmerten Höhenzügen des Jura und der Vo-

«
esen . St . Ehrischona und Grenzacher Hörnli schlie-
en den Blick nach dem Oberrhein .

Rückwürtsschauend schweift das Auge über das
liebliche Wiesental bis hin zum Blauen bei Müll -
heim und zu den Höhen - des FeldbergS .

Weinfrohe Dörfer in der Rheinebene , malerisch
« n die Berghänge gelehnt — betriebsame Industrien ,
ragende Schornsteine im Wiesental — „Markgräsler
Land !"

„Trinkt , o Augen , was die Wimper hält ."

Ganz nordwärts nach dem Jsteiner Klotz zu ,
dort , wo die dem Schiffer bekannten Jsteiner Schal ?!-
len liegen , sieht man breit hingelagerte , maßive
Bauwerke , die zum französischen Kraftwerk Kembs
gehören ; — sollen etwa 100 Millionen gekostet ha¬
ben — Reparationskonto ! Viele deutsche Arbeiter
fanden dort jahrelang lohnende Beschäftigung . Für
die Franzosen ist das Werk ein Schmerzenskind ;
jedenfalls betrachten sie es nicht mit reiner Freude .
Und ob der berühmte Seitenkanal , der dem Rhein -
bett , das zwischen Basel und Breisach durchschnitt -

lich 850 Kubikmeter Wasser pro Sekunde führt ,
alles Wasser bis auf 50 Kubikmeter entziehen soll ,
jemals noch gebaut wird , ist fraglich . Wenn er
einmal gebaut würde , dann könnten die Franzosen beinahe
trockenen Fußes nach Südbaden hineinmarschieren .

Das Rheinsträßchen zwischen Rhein nnd Jsteiner -Kloy soll
jetzt ausgebaut werden . Weit mehr wäre dem Verkehr im Rhein -
tal zwischen Freiburg und Basel gedient , wenn die längst ge-

Plante Teilstrecke der Hasraba in Angriff genommen würde . Das

ist wohl das einzige großzügige und im Sinne zeitgemäßer
Berkehrsverbesserung zweckentsprechende Projekt , dessen Verwirkli¬

Kilometer von Frankfurt , München , Mailand , Lyon
mid etwa 400 Kilometer von Köln , Genua und Paris
entfernt . Diese günstige Verkehrslage dedingt die in -

dnstrielle Entwicklung .
Zwischen Basel und Hattingen liegt der etwa 14

Meter lange Verschubbahnhof und das zukünftige
che Rheinhafengebiet . Seit Jahren rechnet manKilon,

beiftsd

Rhcintal zwischen Basel und Freiburg gewinnt auch die Kulti -

Vierung des Rheinvorlandes erhöhtes Interesse , wobei auch die

durch den veränderten Rheinstau bei Kembs bedingten Grund -

wasserverhältnisse zu berücksichtigen sind .
Jedoch scheint nach Ansicht landwirtschaftlicher Sachverständi -

ger gerade jenes Gebiet entlang des Rheines zwischen der Landes -

grenze n »d Neuenbürg für rationell betriebenen Gemüsebau
im kleinbäuerlichen Betrieb , möglichst unter Ausnützung aller

mit dem zweigleisigen Ausbau der Miesentalbahn und
mit dem Vollausbau der Schmalspurbahn nach Todt -

nau . Es schweben Projekte über die Fortführung
der Dreiseenbahn über St . Blasien nach dem Hohen -

Wald — Säckingen . —
An der Schisfbarmachung des OberrheinS von

Basel bis zum Bodenfee hat das hiesige Wirtschaft «-

gebiet von jeher das lebhafteste Interesse in Verbin¬

dung mit den Bestrebungen des benachbarten großen
Verkehrs - und Jndustrieplatzes Basel gezeigt . Eine

wesentliche Förderung haben diese Pläne durch den
Ausbau der Wasserkrastanlagen am Oberrhein ersah -

ren . die in Verbindung mit dem großen Schluchseewerk
bei St . Blasien auf Jahrzehnte die Energieversorgung
des gesamten südweitdeutschen Industriegebietes am
Oberrhein einschließlich der benachbarten Schweiz und
noch weit darüber hinaus sicherstellen .

Der Ausbau der Wasserstraßen in Verbindung
mit den bestehenden großen kontinentalen Binnen -

schissahrtslinien soll dereinst die Wege nach den
wichtigsten Hasenpläven Europa ? erschließen .

Jahrtausende haben dem Land am Oberrhein
sein besonderes kulturelles Gepräge verliehen .
Völkerstürme aus Nord und Süd , Ost und West
sind darüber hinweggegangen und haben allenthal -
ben ihre Spuren hinterlassen . , Zeiten heiteren
Lebensgenusses wechselten nnt solchen schwerer Wirt -

schaftlicher Not und Niedergang . Das Volk der
Alemannen , das sich durch Jahrhunderte in die-

herrlichen Land kernhaft und wehrhaft behauptet hat . e«

ühlt sich über die politischen Grenzen hinweg trotz allem schick-

alhaft verbunden . Gleiches germanisches Blut fließt durch seine
Herzen , die alle in gleicher Liebe zur großen Heimat schlagen —

ewig jung und jugendfrisch , wie die Walser des Rheins , die vorbei

am hohen Münster zu Basel , vorbei an Jsteins Trümmern durch
deutsches Land zum Weltmeer rauschen . — Schützet die

Heimat und gebt ihrem Volk Arbeit und Brot !

fem

LÖRRACH

DIE

HAUPTSTADT

DES

MARKGRÄFLER -

LANDES !

Inmitten von Bergen und Wäldern liegt unweit der

Schweizer Grenze Lörrach , die Hauptstadt des

weinreichen Markgräflerlandes . Das freundliche

Städtchen in dessen Mauern 18 CCC frohe Badenser

leben, ist Ausgangspunkt für viele schöne Ausflüge .

Von Lörrach aus führt die Wiesentalbahn durch das

landschaftlicfi herrliche Wiesental zu den Höhen des

südlichen Schwarzwaldes . Mit bequemenHöhenwagen

können von hier aus auch die Schlachtfelder und

die Kriegsgräber im Oberelsaß besucht werden. Die

mächtigen Ruinen des Röttierschlosses und zahlreiche

geschichtliche Stätten bieten noch mancherleiGelegen -

heit, schöne Fahrten und Wanderungen zu unter¬

nehmen . Trotz seiner bedeutenden Industrie ist

Lörrach ein recht angenehmer Ort , in dem längerer

Aufenthalt genommen werden sollte . EineReihe guter

Hotels . Gasthäuser und Pensionen bieten alle Be¬

quemlichkeiten unserer Zeit.

Zur Ansiedelung von Industrie ist günstige Gelegen¬

heit . Auskunft erteilt der Verkehrsverein Lörrach . „Wehra -Tepplche zeigt man Ihnen in jedem Teppich -Geschäft gerne , denn Wehra -

Teppiche sind nicht nur schön so lange neu , - sie bleiben schön . Geld für einen

Wehra -Teppich bringt Ihnen Behaglichkeit , Ansehn und Helmischsein . Es gibt Ihnen

höchsten Wert , den Geld erwerben kann .
29321
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Manufaktur Roechlin ,

Bleicherei , Färberei , Hand - und Maschinendruck und Ausrüstung
aller Gervebe / Verkauf nach allen Ländern der Welt

Reine Alt - und Jung -Lörrach so wohlbekannten R .V .C . -Fabrikansichten , sondern das
Herzstltck der Fabrik selbst, die Roleauxdruckmaschine , als Arbeitsstätte der mit Lörrach
und seiner Umgebung eng verwachsenen Gilde der Gtoffdrucker soll in diesen Tagen
der Grenzlandrverbemeste den Gruß entbieten .

Zahlreiche geschichtliche Daten des R .V .C . -Unternehmens haben sich im
Laufe der Jahrhunderte mit denjenigen der Stadt Lörrach gleichsam zum
Ginnbild einer Schicksalsgemeinschaft verwoben . Schon die durch den
Verner Fabrikanten Johann Friedr . Rüpfer bewirkte Gründung der „Rüp -
fer 'schen Lotton - und Jndiennesabrique ", genehmigt durch markgräfliches
Privileg vom 27. August 1753, war mit ihren zahlreichen staatlichen De-
günstigungen von wesentlicherBedeutung für die Entwicklung des Platzes
Lörrach , hatte doch eine seitens des Markgrafen Carl Friedrich im Jahre
1756 wiederholte Rundgebung bezüglich der zugesicherten Privilegien
gleichzeitig zur Folge, daß die bereits anno 1682 verliehenen, aber infolge
der Rriegswirren unwirksam gebliebenen Stadtrechte für Lörrach erneuert
wurden . Damit begann ein Aufblühen der Industrie und des Handel -
Verkehrs , wie es die von den geschichtlichen Ereignissen stark berührte
Dreiländerecke noch nie erlebt hatte .

Seitdem sind 180 Jahre rastloserArbeit dahingegangen , von dem Bestreben
erfüllt, auf dem Gebiete des alten traditionellen Handdrucks und ins «
besondere des VOalzen-(Rouleaux -)Drucks — erste Versuche 180? — sowie
der Stoffausrüstung stets künstlerische und technische Höchstleistungen zu
schaffen, Namen wie Rüpfer , Merian , Peter Roechlin, Nicolaus Roechlin,
Leon Baumgartner , Horace Roechlin, die Famile Favre usw . sind hier
Denksteine, die — jedem Einheimischen vertraut — unauslöschlich mit dem
Werdegang der Firma verknüpft sind . Möge ihr Mut und ihr trotz vieler
Hemmnisse stets auf Fortschritt bedachter Unternehmungsgeist auch heute
die Triebkraft sein zur siegreichen Überwindung der infolge der lange
anhaltenden wirtschaftlichen Deppresion ins Ungeheuerliche gewachsenen
Schwiergkeiten unserer Zeit .

Prlmlerf : Hannover 1891
Berlin 1892 ♦ Gegründet 1890

AJA ! Ein Grenzland -Werlerzeugnis , das besten Ruf

geniest , sind JANSON -

Keks - Waffeln - Gebäcke - Lebkuchen - Basler Leckerli
Vertreter uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !

gesucht ! Feinkostgeichifte , Bfickereien , Konditoreien und GaststStten halten sidi treue Kunden , wenn sie „ AJA " Keks , Waffeln ,
GebXcfce , Lebkuchen und Basler «Leckerli anbieten .
Die sorgende Mutter kauft bekanntlich ihren Kindern nur das Bekömmlichste , deshalb bevorzugt sie „ AJA " ' Erzeugnfsse

Keks - , Waffel - und Leckerli - Fabrik

A . JANSON . LÖRRACH
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Zur Erinnerung an die Separatiffenkämpfe .

Selbstschutz'
dmknwl wAdenau
Enthüllung NM witigt« Sonntag

In Adenau wird heute ein Denkmal
enthüllt , das an die Abwehrkämpfe gegen
die Separatisten im Herbst 1923 erin -
nern soll .

Vor IV Jahren fanden in Adenau die
ersten grohen Kämpfe statt , in dem sich
Bauern , Bürger und Arbeiter gegen die
Separatisten erhoben . An der Stelle , an
der damals einer der deutschen Abwehr -
kämpfer , Karl Nett fiel , erhebt sich heute
da» Denkmal , da» an die schwere Notzeit
de» Jahres 1923 und die Treue der Eifel -
bevölkerung erinnern soll .» Tausende von
Arbeiter , Bauern , Bürgern der Eifel -
gegend werden in diesen Festtage « in
Adenau versammelt sein . Die Leitung
der Veranstaltung liegt in Händen des
durch die Separatistenabwehrkämpfe in

Wittlich bekannten ehemaligen Eaupropa -
zandaleiter Bürgermeister Dr . Meyer ,
jad Neuenahr .

Sie historische Bedeutung
der EWkämvfe

von Rechtsanwalt Prof . Dr . Grimm , Essen.

Unser» Zeit lebt so schnell . Nur wenige sind
in der Lage , sich ein richtiges Bild von den wich-
tigen Zeitgeschehnissen »u machen, in die wir mit -
ten blneingestellt sind . Und doch ist es nötig ,
für ein Volk wie das deutsche von Zeit zu Zeit
still » »u sieben und sich Gedankelt zu machen über
di« groben Linien der Zeitgeschichte, die wir
durchleben.

Wenn man sich so die Frage vorlegt , wa » denn
eigentlich da» Wesentliche ist . was das deutsche
Volk seit dem Zusammenbruch erlebt bat , dann
wird man erkennen , dab eines der ganz großen
Vorkommnisse der Nachkriegszeit die Tatsacht '

war , dah wir eine der gefährlichsten Etavven des
tausendjährigen Kampfes um den Rhein erlebt
haben . Es scheint ja nun einmal deutsches
Schicksal zu sein , dah eine jede Generation ihren
eigenen Kampf um den Rhein zu bestehen bat .

Unserer Generation ist es vorbehalten geblieben ,
einen der gefährlichsten Kämpfe um den Rhein
durchfechten zu müssen .

Seit dem Weltkriege war die traditionelle
französische Politik wieder aus das Jahrhunderte
alte Ziel , die Gewinnung der Rheinlande , gerich-
tet . In Versailles war dieses Ziel nicht erreicht
worden . Nun bemühten sich die Führer der klas¬
sischen französischen Politik , Clemenceau , Poin -
carv , Marschall Foch und andere darum , während
der Rheinlandbesetzung dieses Ziel nachträglich
zu verwirklichen und die Rheinlande von Deutsch-
land abzutrennen .

See Ruhrkampf

mit seinem passiven urtd aktiven Widerstand bil¬
dete den SLHevunkt dieses Ringens . Als am
26 . September 1923 der passive Widerstand einge -
stellt werden muhte und die Not des rheinischen
Volkes auf das Höchste gestiegen war , dielt die
französische Leitung in Paris den Zeitpunkt für
gekommen , die letzte Waffe , den verbrecherischen
Separatismus einzusetzen . Eine wilde Soldates -
ka hergelaufenen Gesindels aller Herren Länder
wurde im Rheinland als sogenannte Rheinland -
ormee zusammengestellt . Mit französischer Hilfe
vermochten diese Banden sich Ende Oktober im
ganzen Rheinland der Rathäuser von Aachen bis
Mainz zu bemächtigen . Eine Zeit wilden Ter -
rors brach an . Die Bevölkerung war ganz auf
sich gestellt , die Beamten verjagt , die Führer ver -
trieben . Da hat sich das rheinische Volk auf das
Beste bewährt .

Anfang November begannen sich In der Bevöl -
kerung selbst überall die Mwebrkräfte zu regen , die
schließlich den Separatismus überwunden haben .

Eine der ersten Kampftatcn war die Schlacht
bei Adenau in der Eifel , die als Auftakt der
weiteren Ereignisse eine grobe Bedeutung gehabt
bat .

Am 12 . November 1923 wurde eine Kompagnie
Separatisten in Stärke von bundertfünfzebn
Mann von der französischen Regiebahn nach
Adenau in der Eifel befördert . Die Separatisten
bemächtigten sich dort des Landratsamtes und des
Hotels Halber Mond am Marktplatz , wo sie ibr
Hauptquartier einrichteten . Kur » nach g Uhr
abends trafen sich die Männer des Ortes in der
Volksschule und beschlossen , die Separatisten noch
vor Morgengrauen mit Gewalt zu vertreiben .

»Reqxirlerung " der Separatist «« l

Sie Rackdarvrlt würben alarmiert
Mitten in der Nacht läuteten in den um

Adenau berumliegenden Eifeldörfern die Sturm -
« locken . Die Bauern eilten berbei . Auch der
Selbstschutz von Bad Neuenahr traf rechtzeitig
ein . In aller Frühe begann der Angriff . Eine
Kolonne sollte das Landratsamt . die andere das
Hotel Halber Mond stürmen . Unter dem Läuten
der Kirchenglocken von Adenau begann der An -
griff , der mehrere Stunden dauerte . Handgrana -
ten wurden geworfen . Schüsse fielen . Als erster
sank auf deutscher Seite der 27jährige Kerl Nett
tödlich getroffen zusammen . Schließlich ergaben sich
die Separatisten , sie wurden entwaffnet und von
den Bürgern und Bauern gefesselt und an langen
Stricken aneinandergebunden durch die Stadt ge-
führt . Die Bevölkerung war maßlos erbittert .
Mit Mühe gelang es den Besonneneren , eine
Lynchjustiz zu verhüten . Immerbin wurden die
Separatisten heftig verprügelt . Die Bürger und
Bauern hatten einen Toten und viele Verwun -
dete , »um Teil Schwerverwundete , zu beklagen .
18 verwundete Separatisten wurden nach Koblen »
ins Krankenhaus geschafft , von denen noch spä-
ter 3 rbren Verletzungen erlagen . Die übrigen
Gefangenen wurden ins englisch - besetzte Gebiet
abgeschoben.

Am nächsten Tage begannen dann die Kämpfe ,
die am IL . November »u einer entscheidenden
Schlacht der Bauern des Siebengebirges gegen die
Separatisten bei Aegidienberg führten . Am
22. November fand der Zug der Eifel -
bauern auf Wittlich statt . Am
23 . November hielt Poincar « noch seine große

Triumphrede vor dem fran »östschen Abgeordneten »
haus , in der er sagte , Bismarcks Werk sei bedroht .
Poincar » hatte die Bedeutung dielser Bauern -
kämpfe damals noch nicht begriffen . In den
nächsten Tagen « hoben sich überall im Rhein -
land Männer , die die Separatisten vertrieben .
Diese Rückschläge hielten die Separatisten nicht
aus . Am 27. November mußte der Obersevaratist
Matthes in Koblenz dem französischen Oberkom¬
missar Tirard schon den Slbschiedsbrief überrei -
chen .

Eine BankerotterklSxung
In der nächsten Sitzung des Abgeordnetenbau -

ses am 30. November , wurde PoincarS von seinen
eigenen Abgeordneten wegen seiner Separatisten -
Politik zur Rede gestellt . Der Separatistenspuk
war zu Ende .

Sie Bauern , Bürger und Arbeiter

des Rkeinlanbes

hatten Geschichte gemacht

„Der Rhein « in deutscher Sieg "
, so bat der fran »

zösische Pressechef der Rbeinlandarmee , Vial -Ma -
zel , ein Buch betitelt , in dem er seine ganzen
Erlebnisse während der Rheinlandbesetzung zu-
sammenfaßt . Dieser Kamps um den Rhein , der
1323 entschieden wurde , war in der Tat ein deut -
scher Sieg , errungen durch die Opfer aller , errun -
gen durch dos Volk am Rhein , das einmütig zu-
sammenstand , um di« Heimat zu retten .

NWS . ' AvpM des Kreises Karlsruhe

Vor wenigen Tagen hatte die Ortsgruvvenbe -
triebszellenleitung für alle NSBO .- Mitglieder
einen Appell auf dem Engländerplatz einberufen .

4000 Mitglieder und 100 Fahnen waren pünkt¬
lich zur Stelle . Einige kurze Kommandos , und die
NSBO . war in einem groben Viereck ausmar -

schiert.
Ueberraschend kam der Besuch des persönlichen

Begleiters des italienischen Ministers Bottai ,
Herr Silva , der die Front der aufgestellten NS -
BO .-Mitglieder absthritt und seiner Freude Uber
die straffe Organisation und Disziplin derselben
Ausdruck verlieb .

Kreisbetriebszellenobmann Steiger bielt eine
kurze Ansprache für den so tragisch um das Le-
ben gekommenen Pg . Reinbold Muchow , wür -
digte dessen Verdienste um die NSBO . und avvel -
lierte an alle NSBO .-Mitglieder , getreu dem
Vorbilde unseres Führers zur NSBO . zu stehen .

Mit einem kurzen Gedenken und dem anschlie -
bend von der Musikkapelle intonierten Lied vom
„Guten Kameraden "

, wobei sich die Fahnen senk-
ten , Ichlob die erhabene Gedächtnisfeier für un -
seren verstorbenen Parteigenossen .

Pg . Zuber dankte den anwesenden Amtswal -
tern und NSBO -Mitgliedern für ihr zahlreiches
Erscheinen .

Die Eesangsapteiluns der NSBO .
fand mit ihrem Lied „ Volk ans Eewebr "

, das
sie, trotz der Kürze ihres Bestehens , meisterhaft
zum Vortrag brachte , lebhaften Anklang bei allen
Anwesenden .

Es wäre zu wünschen , dab sich unserer Gesangs -
abteilung noch mebr Mitglieder zuwenden wür -
den . um bei derartigen Anlässen die Feier ver »

schönern zu helfen . Der Zweck unserer Gesangsab »
teilung ist die Pflege des deutschen Volksliedes .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren
Führer Adolf Hitler und auf das deutsche Vo -
terland und dem gemeinsam gesungenen Horst -

Wessel -Lied fand der Appell sein Ende .

NS . .Frauenschaft , Ortsgruppe Südwest

Mit dem heutigen Tag übernimmt Frau Rosa O t t ,
Gartenstr . 61 , die Führung der NS .. Frauenfchaft , Orts -

gruppe Südwest .
Hell Hitler !

Die » reiSfrauenschattileiterin .
*

« « . Hag, . Ortsgruppe Beiertheim

Am Montag , den 1« . 9. SS findet abend » 8 .80 Uhr
Im „Hirsch ' , bei Pg . Och » , «ine Versammlung der NS -
Hago iehemal . Kantt ' Ibund ) statt . Da ! Erscheinen alle »
Mittclstiindler ist Pslichtl

Der RS -Hai »-Ort »gruppcnsUk,rer .
*

NS -HagoOriSgruppc Leopoldihascn

« in Mittwoch , de » 20. 9 . S3 findet abend » 8.20 Uhr
im . Adler ' eine Versammlung der NS -Hago -OrtS -

gruppe (früher Kampsbund ) statt . Da » Erscheinen aller
Mitielsiändler ist Pflicht .

Der NT -Hago -OrtSgrupPcnsiihrcr .
*

NS -Hago -OrtSgruppe Grünwinlel -Albstedlung
Am Donnerstag , den 21 . 9 . 83 , findet abends 8 .30

Uhr im Gasthaus zum . Hirsch '
. Grnüwinkel . eine wich,

tiae Versammlung der NS -HagoOrtsgruppe llrüher
Kampsbund ) statt . Zu dieser Versammlung ist da »

Erscheinen aller MittelstSndler notwendig .
Der RS -Hago -OrtSgruppensührer .

*

NS -Hago >OrtSgruppe Jlhlingen

Am Montag , den 18 . 9 . 33 findet abend » 8 .30 Uhr
im . Lamm ' eine Versammlung der NS -Hago -OrtS -

gruppe (srüher Kampsbund ) statt . Da » Erscheinen aller
MittelstSndlcr ist unbedingt notwendig .

Der NT -Hngo -OrtSgruppensUhrer .
*

NT . .Frauc »schast, Ortsgruppe Hauptpost
Am Montag , den 18 . d » . Mt » ,, abend » 8 .30 Uhr . im

Heim , Herrenstrake 37,
Vortragsabend .

S » spricht Pg . Rechtsanwalt Dr . Edwin Müller
über : . Die kulturelle Bedeutung der Bayreuth « ! Fest ,

spiele ' . Erscheinen aller Ordensschwestern Pflicht . Gäste
willkommen .

Die OrtSgruppensrauenschaftSIeiterin .
gez . Frau S . S ch l i ik.

NS . -Frauenschaft , OrlSgruppc Hordtwold
Mit d« m heutigen Tag Übernimmt Frau Gertrud

Beck , Weberstrabe 6 . die Führung der NS .-Frauen -
tchaft , Ortsgruppe Hardtwald .

Heil Hitler !
Die KreiSfraucnschatiZIettcrlit .

Mit • Iftgwbautcm
Dynamo-lauttorvdiar
• iatchl . Röbr « »

KM 220, —

9mt a££e eü 'iopäücAen
und doch jeden scharf getrennt , dazu einen ausgezeichneten

3<fukzwc£fmitri £j
zum Empfang transatlantischer Stationen — klanglich vollendet wie

jeder MENDE durch Groß - Dynamic . Durch ' übersichtlich angeordnete
Stationsskala mit lichtspaltoptik , geeicht auf mehr als 60 Stationen ,
leicht bedienbar . Der moderne und preiswerte Großfernempfängeritmin ucuiciiuui . uci IIIUUCI 11 c unu JJICIOWCI IC viui ; icnicm |jiuMyci

Inende Weltklasse
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Das gewaltige Hocheebirgsdrama aus dm
Taüen des heldenhat ' en Tiro 'er Freiheits¬
kampfes „ Der . E ' iJas aon T»pol " mit
Kritz Rasp . Catrilla Spira , Marianne Hopp »
Fritz Kampers , S . v. Winler .- tein . Th . Loos
Hanns Üecli -Gaden . Beginn : So . ab 2 30

Jugendliche nachmittags h « ibe Preise .

Heiterkeit ohne linde !
9luri cd , detfi geböi i sich nicht

Mastdn Sehnt ider , Hermann Thimlg
0 . Wallburg , Jul - Kal !' «-t:siein . Oiiy Gebauer
besinn : So . ab 3 ' ) Uhr Juceed verbot .

Gloria
Kiner der lus . igtten aller Militfirf .ime
, ,Hroi von der Kavallerie "
mit der Bombt nbeseUung <aul Hörb ' ger
fritz Kampers . t- aui Heidemann , Hilde
Hildebrand , Anton Pointner , Else hIster
Albert Hau ig , fen ' a Sfitieland , Hei mann
Picha u . a . m Anfangszeiten : So ab 2-30

A . \ XoMÄi & OXei

Herrcnstrassc 18 — Ecke Kaiserstr .

Heute 4 , 6 .20 u . 8 .SO Uhr
@ Der Choral von Leuthen s
mit Olto Gebühr als Friedrich der Groß

föadm -Ae Üicfikfue &e

I

Basisches
Etsatstbeaier
Sonntag , den 17 . Sept .

Außer Miete
Festborstellunq

Die Meistersinger
von Nürnberg

Bi . lt Richarv Wagner
Dirigent iNctlstraeter
Spielleitung : Pruscha
Miiwiikendei Haber -
lorn,Schul «, J .Wrötzin -
ger . Kalnbach , Kieser ,
Löjer , Oerner , Schoovi -
litt , Franz , Schuster ,
Strack , H . Linocmaun ,
Mayer , Nagel , Nillius ,

Nein , « chäser
Anfang : 17 Uhr

Ende : ZLUhr
Preise E (0 .90—5.70 M.)

I MNM W

280M

I

„ I
I
!

I Salt 1889 1

| Eins
I sehBMuiamigksit f
|

von xsrisruhe !
|

ssesasstsss

SM . Sit autele I
Baden -Baden

Sonntag , 17 . ® e»t . : 15 Uhr Merkur-
wald -Bilhnc . Ende gcijcn 17 Uhr . —
Glaube und Heimat . — Schauspiel
von Schönherr .
Bei regnerischer Witterung sindet die

Altssührung aus der Großen Bühne
statt .

20.30 Uhr : Gräfte Bühne . — Ende
22.45 Uhr : Ein Deutsches Festspiel
von Karl Jrmler .

Montag , 18 . Sept . : 20.30 Uhr : Große
Bühne . Ende 22 .30 Uhr . — Gastspiel
Ernst Rudolph mit seiner Zander -
schau.

TienZIag , 19. Sept . : 20.30 Uhr : Klet -
neS Theater . Ende 22.45 Uhr . Ur-
aussühruna : Des Königs jüngster
Rekrut . Lustspiel von Andreas An¬
dermann .

SamStag , 23. Sept . : 20.30 Uhr Kleines
Theater . Ende 22.15 Uhr : Tanzabend

Sonntag . 24. Sept . : 20.30 Uhr Kleines
Theater . Ende 22.45 Uhr : Meine
trau , das Fräulein , musikaliscĥ

ustspiel von Zerlett , Musik von
Herin . Beutten .

Vergessen Sic nicht
eine Platzmiete zu nehmen !

verschiedene Vorteile . Billige Raten -
zahlung .

Auskunft an der KurhauZkasse
29328 Baden -Baden

Gewerbe - und Handwerkervereiii
Durlach

vom 15 . b s 29. Oktober findet im Rahmen
der Wetbeveranstaltungen der Reichshand¬
werkerwoche 1933 eine

Ausstellung
von Gewerbe - , Handels - und Industrieerzeug¬
nissen in der „Wciherhalle " statt . Das Aus -
stellunnsgebiet umfaßt die Stadt Durlach mit
Stadtteil Aue . Ausnahmsweise können auch
Erzeugnisse von Gewerbebetrieben auß . rha 'b
des Ausstellungsgebiete « zugelassen werden ,
insofern solche einon Vertreter in der Stadt
haben und das betretende Gewerbe in der
Stadt nicht vertreten ist . Für die Dauer der
Vorbereitungen Veranstaltungen , Abwicklung
der Handwerkerwerbewoche ist in der Ge¬
werbeschule II . Stock , Zimmer Nr . 14 eine
Geschäftsstelle eingerichtet , woselbst Anmel¬
deformulare , Programme und alle weiteren
Unterlagen der Ausstellung erhältlich sind .
Da mit Ausnahme einiger Gewerbe die Aus¬
stellung auf die ,.Weiherhalle " beschränkt
bleibt , empfiehlt Bich baldige Anmeldung .

Wie ich auf einfache
und natürliche Wette
von meinem schweren ,
schon erfolglos opc -
Herten 26379

Anmeldcschluß : 22 . September 29325

Der geschäftsführende Ausschuß .

obne ArbeitSunterbre
chnng rasch und ohne
den geringsten Nciiti-
te ' t geheilt wurde , tei¬
le ich ans Dankvarkeii
ledem Kropfkranken
gerne kostenlos und
itNverbiudl . mit .
Frau Babcttc Pfeifer ,
München A . 27, Nock -
l.erltr . o *

auswärtiger Streichquartette
Gesamtkarten zu 4 .95 (Schüler ) , 6.60 (Stehplatz ), 9 .90 8 £ |

schl . Gebühren ), sowie Prospekt HHZ13 .20 und 16 .50 (einsc
Ober die Künstler und Programme nur bei

3 tcMg w«

S - -

*SSS £ "'

Baden -Baden
Bestellungen aus

Mostäpte !
sowie ssin

Upfelwein
nimmt enigeaen Friy
Macher , Kleine Tvl
lenstr . 12. Tel . S»S.

3340

Montag , 25 . Ceptbr . , Eintrachtsaal Karlsruhe

GMWMi
Dilzer fragen !

Karl -Friedrichstr . 18 ,
Tel . 5614 . 29214

Wo

4M «

werden Ihre Schuhe M
gut u . billig repariert w
Nur beim Schuhdoktor ■

E . Gruiieisen
Marienstraße 83 , Ecke Augartenstr .

Hnndfonk - Werbe • Menü
Reiferes Tunkbretil 29200
mit Rundfunk - Teilübertragung

Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstraßc

Kvchcd.il
inüsber Pg . uiiiiiesm aaumgapt

ab heute im Ausschank

Okißbimst - Mir ' zeiiaier

Hackerbräu München

Sonntag abend in der S/erhalle 3iont >cvt 29371

Erich Ortg .

Oawtsraeö -
0 : 8n

EheftandSbeihilfc
I . Kleber , Karlsruhe ,

Bkadeniicftr . 29.

WSvD
sohönes füllet . 1 l ' iseh
2 8iüh !e , Hocker nur

16 ® Mk .

I' U miß Ä
htnt . Hammer & Helbling

Hilm eil h nte

P . u . J . Speciii
Waidstraße 35
Karlsruhe 20124

Kauft mir 6* 1

Führer - lnscrentem

wollen sie sich
euch beteiligen ?

Wir zGchtwi

Edeipelztlere inPenilon
Unsere Mitglieder erzielten dur (h «^ uiWll <k

1930/31

75 % Reingewinn
1931/32

56 % Reingewinn
1932/33

72 % leingewinn
Wenn Sie sich audi beteiligen wollen , dann

verlangen Sie unsere 75 Seiten starke reich
illustrierte Druckschrift :

Sd ^ ipeszfierzucht "

die Ihnen über alles Notwendige reichen Auf -

schlufj gibt . ( Mindestbetrag ca . 400 .— RM .)

Schriftliche Anfragen am 29354

DER GROSSEN LEISTUNGEN

zum Monlnger
Kaisersir . b . d . Hauptpost
Die führende
fgvoßgasisfalle [

KUNSTLERHAUS. RfcSTAURAMT 26337
Sahanswer !« Räume im Weinbrennertfil
Ausschank bad . u . pfSlz . Winzergenossenschali
Anerkannt gute Küche + Moninger if. Biere
Mafjige Preise Gofilob Marquari

RESTAURANT KAISERHOF
Adoll - Hitler - Plafj

Altbelcann * för preiswerte Köche u . Keller
. 26335

FÜRSTEN5ERGSTUBLE
(FRÜHER MALKASTEN ) Hir . d^ trafje 20af Telef . 1134
Gut bürgerliche Küche , prima Weine « Fürstanbergbier

vornehmes , gemUfiiches Nebenzimmer .
ALOIS SCHMID , KüAenmeisfer (26336

WACHT AM RHEIN 26339
Ecke RHfer- u. Garfenstr .

Das Haus der grofyen Schnifjel
ff. Sehrempp - Prinfj-Bier + Pg . Schmitt

Bahnposf « Restaurant
Besitzer : R . Cremer Am Stadfgarfen 5 Telefon No. 3527

Out bGrgerliche Köche
QualitÄts Winzer Weine
ff. Schrempp - Prinlz - Bier
Angenehmer Aufenthalt

277 ?«

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN41
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatj

Sehenswerte Weinstuben
Ersk lässige Küche ♦ QualitStsweine
Dortmunder Union - Quell 24543

WEINSTUBEN WINZERHAUS
Ecke Nowackanlage . Baumeisterstraije . Fernsprecher 164
Original -Ausschank Qad . Winxergenossenzdiaften
Anerkannt prima Butterküche . Ich empt . meine Lokalitäten
audi zur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie för
Versammlungen u.Sitzungen . Ad . Hummel , Küchenmstr .

- Käufer URterrloüt 4996 =

i ni p/l | Uf1E|N| Lehrerin Lundeskonservatorium -
E UlUn LUUai staatlich anerkannt [
5 Neuanraeldg . mündlich Samstag u. Sonntag 11—12 :
: Ncuanrneldung scliriftlich erbeten

Kri (*̂ KNtraAft 170 Garteneingang

Karlsruher
H « i5sll » ie > b » » d
Dienstag , >? . Sepi .. nachm .

4 Uhr im Saale der hau »
delskammer , Sarlftrafle 10

mil ® onra @
der YorlbildungZschnllcbrcrinnen Stl .
Hcdwia Hauer und Frl . Frieda U n -
g e r Uber Die in Baden ortvliUlirfic Bc >
cichnung der Fletschftückc, mit pralti -
che» jVorfMiriingeil und Ziidereitung

voi » Innere » des Tieres mit Kostpro -
den . tll . Teller und Lössel mitbringen !
Gaste sind zugelassen ! 20379

GemeinnUfzigs Etieigeiziier-
Zuciiluerelnigung s . V .

Berlin N . 24 , Friedrichstra ^e 136

Hof zur Mitneiü
Oasi^aüs zur Bonns

Grötzingen
Bekannt für gute Küche , reine
Weine / '/■ Lit . ff. Bier 30 Pfg .
Eigene Schlächterei . 5B389

■sansc tum uieins ^utte

liisselmanii
Altbekannte , prima Weine
Eigene Konditorei . DllPlaCh

ft

Werbt neue Msmemen

Sau - kjolzIZeZsruny
FNr den Wiederaufbau der vier abge -

brannten landwirtschastlichen Oetonomiege -
bände in Winden <Psalz > sind ca . 150 cbm .
Bauholz in Längen von 1 .S0 — 12,0V Meter
Dimensionen von 10112—16120 frei Baustelle
zu vergeben .

Unterlagen liegen beim unterzeichneten
Architekten zur Elnsiebt offen . Angebot ? stnd
bis zum 17. S. 33, mittags 12 Uyr mit der
Äusschrist Brandstelle Winden , verschlossen
und postfret einzusenden .

R o h r b a ch. 1Z. T «pt . 1SZZ .
Der Architekt : Hüft . 2927»

28 Iflü

Grützinosn
Sasthauszum ix?" . . . .
ioidanen Engst nad . HOT

Gute Küche / la Weine
Diverse Kuchen 29341

Sonntag und Mo tag

Tanzvergnügen

Partei - Lokal der N S .D . A P .
Prima Weine — fi . Moninger

Eigene Schlächterei

2SS38 Besitzer ; W . SAND

Gasthaus z . Schwanen , Grötzingen

^ empfiehlt seine gute , reichhaltige Küche . Spezialität
S Wild u . Geflügel , reine , gut gepflegte Weine , ff. Biere
8 div . Kuchen . Eigene Schlächterei . Sonntag u . Montag
Großes Tanzvergnügen Bes . Jakob Stntz , Tel . 273 Durlach

Gasthaus zum Laub , Grötzingen
Telefon 525 Dur lach

Bekannt für gute und preiswerte Küche ,
reine Weine und ff. Felsbier « 34
Besitzer : Karl Enderle

FRIEDRICHSHOF 24545

Das Hau « d . r guisn KCch «

J »den Sonntag Farn ili * n « Konz * rl

„Gepflegt * Getränk , nur beste Speisen 20388
Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN "
Hebeljfraf )« 21 / J . Doninger , Küchenmeister

.

Schrempp <* Gaststätfen (Colosseum)
lunlrlctpnn « 1B . 1B _

* 'WaidstraBe 16-18
AkadSmlCStr .17 - 19 Aulo - EinfaKrf, Parkgelegenheit

8er führende
{jreßUGchen - 'Seivieh

oeiir.riais
jetzt schon zu Preisen
v. Mk . 15C „- 320 . -

360 .- ai ' ft . -
Große Auswahl , auch
erste Markenfabrikate
volle Garantie I

SCHLAHE
Rarlsrnhe , Kulserstr . 175
Tausch, Miete, Teilzahlung

In der Sparkasse arbeitet das
Geld zinstragend für Sie
still, fleibig , verschwiegen und sicherI

Mlm
Bezirkssparkasse Gernsbach
öffentliche Sparkasse unter Haftung von IQ Gemeinden

haben nachweisbai
Sroßen Erfolg .
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Von heute ab Ausschank

St . SJiaräiHer tiener MerNalur - Weii

Freundlichem Besuch sieht entgegen

Josef Wimm er

kauten 8l « Jetzt
am billigsten beim

Kiii ' schncv
neumann , Erbpt inzcnstr . 3 , Tel . 5019

24735

29831

Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre

e Gate TasdieBimr nur M . 1,90
j>j r >3 Deutsche Herren »Anker -Uhr , 36 stünd .

gen . regul . Werk , Iayern . , nur M. 1,90
4 mit Goldr ., Scharnier , Ovalbüg . .. 2,90

„ 5 dies .m .bess .Werk ,kl . flach .Form „ 3,70*
6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver¬

goldet , hochfeine Uhr 4.90

„ 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . »» 3,—

„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen ,. 2,70
Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette , echt ver-

*2 ^ coldet M. —.80. Kapsel M. 0 .20. Wecker .

U Umtni ^ W. 1.85. Versand geg . Nachn . — Katalog gratis .

llkrtnhiitii Fritz HeEitecke,Braunschweia h 4 Oeisostr. 3

siedeiungsbs Uten
in schlüsselfertiger Ausführung durch

26597 Bauhütte Karlsruhe
Gem . l3ausesellschaft m . b . H.

Marienstraße 96 — Telefon 5200

Y ~
mm Holz In solid .
* Nr-*tpann * arrt>eit als Dauer -

ftiwSv wohnung . Wie nett es sich in
dem preiswerten Kuk - Holz -
haus wohnen läßt , zeigtlhnen
unser Prospekt . Verlangen
Sie ihn kostenlos . 2892

n9fn Katz & KlumppJl - G .
Gernsbach 7

Versteigerungen

Anzug 18 Mark
füt lesen Preis erhalten Sic denselben ange -
fettig ! , Für gutt » Titz wird garantiert . —
Maßanzüge und Mäntel werden angefertigt
z» den bekannt billigen Preisen . Sowie SA .-
und SS .-Unisormen . 4997
Ratenkaukabkoinnicn der Bad . Beamtenbank

angeschlossen
« lelderpflege , Kunslftopsen , Reinigen , Färben

MMmdmi M . Hmacher
Sosienftr . 11 , am ZlarlSlor

Im Rabmen der 1. Bad . Grenz ,
landkundgebnug , Donnerstag ,
den 21 . September . abends 8 Uhr
Grofter Festhallesaal :

Zugend - Konzert
ön

Lingschiile
Deutsche Kinder - , Volks - und Met -
sierlieder mit allerlei Instrumenten .
.» auenchöre u . Jobannes Brahms .
Leitung : Gustav Etzkorn . Flügel :
Prof . Georg Mantel . — Orgel :
5! o »zerlorgauisi Wilb . Kraus;. —
Instrumente : Studierende der Bad .
Hochschule für Musik . — Eintritts -
preis : vinheiilich 30 Psg . - Pro¬
gramm 10 Psg . — Vorverkauf bei :
Tliitircr -Verlag Waldfir . und Kaiser -
strafte 13 .'! : Mnsikalicnliandlnngen
Mttller und Tasel . Buchhandlung
SchuihcnNeiii . Waldftr . 81 , und au
der Abendkasse .

Psändlt -

Bersleigerung
Am Mittwoch , 20.

Sept . 19 .'!.'!, vormit¬
tag .? von !) Mir und
nachm . von 14 Ntir an ,
siudel im Versteige '
rungSlokal des Stadt .
LeibhanseS , Schwa -
nkustr . 6 . 2. St ., die
osscntl . Berfteigerung
der verfallenen Psln
der vom Mona « Jan .
1933 Nr . I bis mit
Nr . Z«Z9 gegen Bar -
zahl ?>» g statt .

Zur Versteigerung
gelangen :
Fahrräder — Nilbma -
fiUiueu — flösset — '
Selniliiverk — Herren -
i»id Damcnklcidcr —
Wasche — Stosse —
Bestecke — Feldstecher
— golb . « . filb . Uh¬
ren — Juwelen —
Mustklnsirumente —
usw . Fahrräder und
Niilmiaschincn kommen
Mittwochs 11 Ubr
mittags zur Verstei -
gcrung .

Das VersteigerungS -
lokal wird >4 Stunde
vor VersteigerungSbe -
gmn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
VersteigernugStage n .
« in Tage vorher nach-
niittagS geschlossen.

Karlsruhe , den
Sl . Aug . 1933.

« lädt . Psandletlilasfe .

Swangs -Serfteigerung
Montag , den 18 . Sept . 1933, mittags 14

Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal ,
Herrenftr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -
nrcckuiigswege öffentlich versteigern :

2 Büfetts , 1 Standuhr , 4 Schreibtisch «, 1
Losa , 2 Marmorblöcke , 1 Herreufochrrad , 2
Radioapparate . 1 Filtermassesieb , I Stuhle ,
l Tisch , 1 Vodenteppich , 1 Aktenschrauk , 2
Schreibmaschinen , l Lastkraftwagen , 1 Holz -
derarbeilungSmaschine , 3 Fleischscvneidemaschi -
uen . 1 Kommode , 1 Rechenmaschine , 81 Blatt
Thuva , Wurzelmaser , 49 Blatt kanad . Wnr -
Zclinascr . 4137
^. Ferner an Ott und Stelle Hauptzollamt ,
Riivpurrer Ttr . : 2 Ballen Tabak . Hierzu
werden mir angcmcldcte Händler und Zigar -
kensabrikanlen als Steigerer zugelassen .

» a 1 1 S t u 6 e , den 16. Sept . 1938.
Fe « s , Gerichtsvollzieher .

Zagd - Verpachlung
ans Gemarkung Weingarten (« .>

, Am Samstag , den 30 . Sept . 1933, vorm .
11 .30 Ubr , wird im Nathans — Burgers « al
^ , » Weingarten der Jagdbezirk I (slidl .
Zenuirkiinasteil ) ca . 58S Hektar (120 Hektar
Wald ) aus die Dauer von 7 Jahren öffeut -
" ct> verpachtet .

Bedingmigen liegen zur Einsicht auf dem
Aallwuse ans . Steigerer müssen sich über ihre
^ agdsabigkeit auSwUseu können .

Weingarten , 15. Sept . 19SS .
Der kommissarische Bürgermeister !

Streit .

ZwMgS -

Berfteisermig
Dienstag . 19. Sept .,

iiachm . 2 Ubr , werde
im in Karlsruhe im
P ' audlokalc , Herren -
sirage 4Ä a gegen bare
Zahlung im Vollslrek -
kungswege össeullich
versteigern : 1 Gas -
Herd, 1 Kuh , 1 Prit -
schenwagen , 1 Sand -
wagen , 3 Bilder .

Karlsruhe , den
1« . Sept . 1933.
R ö m m e l e ,

Gerichtsvollzieher
4136

ffarl Oeriei
Gipser - u . Stuccaturgeschäft

KARLSRUHE
Eugen -Geckstr . 2 Telefon Nr . ' IIJI

Alle Facharbeiten bestens
und billigst

Spez . : Fassadenputz j

Größte Auswahl in

Knöpfen - Spangen - Damengflrte!
Futter -Kunstseide für Mantel und Kostüm . Komplette Zutaten
für Anzug und Mantel , Kleiderbügel , Kurzwaren . Billig . Preise .

Carl Philipps®» Machfls
Inh . Max Quicker , Karlsruhe , Passage 56 29 ->s

» 057

Seltene Gelegenheit :

In der Nähe von Karlsruhe ist ein
Wohnhaus

in bestem Zustand mit Doppelschcune, großer Auto-
gara^ e mit Nebenraum , für jede Fabrikation ge-
eignet, großer Obst - und Gemüsegarten in ruhiger
Lage ivegen Wegzug sehr günstig zu verkaufen. —
Ang. unter 29859 an den Führer - Verlag . — Ver¬
mittler verbeten.

maier
gesucht

Suche znm sos . Ein
tritt zwei ordentliche
Jniigeu . Kost u . Wob -
iiuiig beim Meister .
Ang « . 29010 an den
Führer -Verlag .

Kin Lleieruiaqen m . be -
arhtenswpr .UorzUgen .
ilihre rscncen - u . steu -
trlrei . mit Wassetum -
laulkühlunK . ei . Anlasser

TSnpöTFSnf 1250 .

Autohaus Eöerhtrüi ,
Teletor » 76U I3I 21516

4

Ausführung von Jnnenputj und ? a -
fadeiipn «! jeder Art . sowie Zement -
arbeiten bei billigster Berechnung . Ver¬
lange » Sic kostenlosen Voranschlag für
die RcichSzuschiisse.

1 . Bosen . Giosermsisier
Karlstr . 132 a , Tel . 6977 . (27721)

'VVVW

Wir suchen in Baden

7üeklige -Mrder
für die „Deutsche Radlo -Jllustrtcrte "

Leichte Arbeit , da unsere Zeitschrift da » voll -
ständige Programm aller deutsche» Sender
und ein anssührliches Europaprogramm
bringt , und »ur 10 Psg . kostet.
Lohnende Vergütung !

Größte Anflage aller deutschen yunkzelt -
schrtstenl

Angebot « an unseren Oberreisenden
Hermann Peter ,

« uerdach a . d . B ., Fürstenlager
29353

Teilhaber Gesuch:
In Amtsstadl Miilelbadens schon

viele Jahre bestehendes , gutgebenves
Kaufhaus der Kurz - , Weist , Woll - >ind
Modeivarciibranche , bandclsgerichliich
eingetragenes christliches Unternehmen ,
snc» t einen tüchtigen k a » s m a n n
(Christ ) als Teilhaber aufzunehmen . —
Mindesteinlage 8- bis 10 000 2M . Es
handelt sich um ein wirklich reelles An¬
gebot nnd Lebcnseiislen ; . Vermittler
verbeten . Angebote von nur ernsthas -
ten Sclbstintcressenten u . 2932« an de»
Fübrer -Verlag .

Die Verwaltunps - Geschäftsstelle
Karlsruhe

eine » bedeutenden VerstcherungZunternehmen » , da » alle Spar -
ten betreibt , ist ans besonderen Umstand , zu vergeben . Be -
stand , Vertreterorganisation und Büro stnd vorhanden .

Rührigem Fachmann
der gute Srfolg « dl » In die letzte Zeit hinein nachweisen
kann , wird Gelegenheit gegeben , sich eine auSbausähtge Sxi -
Itenz zu erringen . Konkurrenzsähige Tarife in allen Spar -
ten . insbesondere zeitgemätze Sterbegeld - und Kindertarise
mit wöchentlichen Prämien , gewähren Aufbau des Geschältes
in grobein Umfange .

Gebolen werden : « ehalt , Reifespesen , « bfchluv - und Su -
perprobisione » .

« » » führliche Bewerdungen unter veifüguug von Er -
>olg » nachweisen mit Lichtbild erb . unter 1 . 836 an Anno » .
« n -Srpedition Mai Gerstman » , Berlin W . 9 . 29375

Perselte »

Mädel
iii all . Hausarbeiten
erfahre » , ehrl ., fleist .,
kinderl ., m . gut . Zeug -
Nissen aus 1. Okt . ges.
Vorstell . 3— 5 » . 7
bis 9 abends . Ansr .
ii . 4973 im Führer -
Verlag .

Mm . Lehrling
Don GroWndlg .

gesucht .
AuSführl . Bewerbun -
gen möglichst m . Licht-
bild u . 4964 an den
Führer -Verlag .

Für Bade » u . Pfalz
ist iikSg . od . » nicr -
lcilt für einen nenar -
tigen , konkurrciizlofe » ,
ges . gesch . Zähl - und
Reklame -Slpparat mit
Falsaigeldprüser bes.
für Ladengeschäste

SLNsraZ -
Vertrete ?

an rührig , u . zuvcrl .
Herrn , mögl . Pg . mit
ca . 1000 m zur Hal¬
tung deS AuSlieke -
ruiigSlagers aus eig .
Med),Hing z . vergebe » .
Gute Verdieilstinög -
licbkeiten . Ausslihrl .
Bewerbungen i» . Ref .
u . 4981 an de» Füh -
rer -Vcrlag .

3z . Milchen
daS z» Hause schlafe»
kau» , fiir Haushalt
gcf . Nähe Karlsplatz .
Aug . Ii . 4986 an den
Führer -Vcrlag .

Ehrl , zuvcrl .

II .

KoionmdiFeren-
Geschalt
zu verk . Aug . u . 29362
a . d . Führer -Vcrlag .

Allein mild che« ßinfaiiiiliei ! *

Pho t o
'Anparate -Plauen füihe Arbeiten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo - Jäaer
19112 Karlsruhe , lierrenstra &e lä
Telefon 78 (zwischen Kaisersfr . und Schloß

für Bcamtenbansbalt
m . 2 Kindern i . Karls¬
ruhe auf 1 . Oki . gcf.
Aug . » i . Zeugnis » .
29365 au dcu Führer -
Verlag .

Villi!

Werder
mögl . Pg . der NSD -
AP . für Platz Karls -
rube ges. Berwerb . » .
3693 an den Führer -
Verlag .

i» best. Zustande in
herrlicher Lage vo »
Karlsruhe günstig z»
verk . G , A . Fleisch -
inaiiii , Augustaslr . !>.
Tel . 4724 . 29363

ZgZSl

Jiitell . aufgeweckter
Ig. Manu mit gute »
Umgangsformen als

KiwstillM
Eejtlfos

per 1 . Okl . gel . Hand -
schrisll . Ang . >!. 4992
»» den Fübrcr -Perlag

i K° rb !,aichen
( » emijolini

liefert billigst^hil . Wiatnei
m <orfafobrik I
SXarlsruha I. B. rSNördl . Ufer . tr. 5 |fernruf «421

Fleißiges , ehrl .

Stellengesuche
ans 1 . Oft . ges. Vorst .
10 — 12, 2—4 Böhm ,
Baynhosplatz 14 .

4999

Junges , solide »

welches perfekt kochen
kaii » , niit nur guten
Zeugnissen u . Meiere »:
sc» fiir sofort od . 1.
l » . gcf . Zu erfr . » .
4968 an den Führer -
Verlag .

vom Lande , 18 Jahre ,
schon i . Stellung sucht
Danerstelle i . Haush .

. Näh . Glümerstr .hier , i
14 , 5. St . r .

Alle deutsche BersichcruiigS Gesellschast mit
mit allen Branchen sucht

Rzirts - Mrilir
liegen Zuschuß , Tagegelder und Proviston . —
Richlsachleule erhalle » sosorl LeistungSzu -
Zuschüsse . Offerten erbeten unter 29358 an
de» Führer -Verlag .

Kaufm . Lehrling
(Hitlerlnnge ) zum sosortlaen Eintritt in
Bauuuteriiehmen gesucht . Selbstgesdiriebener
Lebenslauf ist einzureichen unter 29357 an
en Führer -Vcrlag .

Tüchtige »

Servier -

Fräulein

sucht Stelle In gut
biirgerl . Restaur . ob.
Kafsee , übcrn . auch
etwas Hansarb . Gnte
Ziilgiiissc vorb . Aug .
ii 4983 an den Füh¬
rer - Verlag .

Tod dem üausschwamm

Nur durch :

Beseitigung aut ehem . Wege ,
ohne Umbau. 10 jährigo Garantie .

F . A . Car ! Weber , Frankfurt a , M .
Sandweg 6, Gartenhaus Fernruf 4ö56ö

WSBb 'Hill — Hg

Hocitsiamme

Für HauSgärtcn , Slcdlungsgürien , Feld -
i»id Straftenpflanzuiigen empfieblt für die
Herbstpflanznng Obstbäume und Ooststräucher :

von Aepfel , Birnen , Zwetsch -
gen , Pflaumen , Ktrfchen ,
Nüssen .

zwerguaume aiua
n
üen Sotmcn " " " ° 6 "-

RPfrPIUtPSfhPpbon Johannes - , Slachel - u .
DbCI bllOII QbllCl Himbeeren In dc» besten

grobsrüchtlgen Sorten .

Hochstammise stacltei ». JoHirrisüeeren .
Bestellungen werden schon letz ! aufgenommen .

LandwIr «schastSfd)Ule Aiigiiftciibcrg .
Post Grötzingen bei Karlsruhe .

29376

oSSadera -

eparaturen
(Jason - Rclladon )

Oer Jal .% ?»oll . pabriK
Durlacher -Alle« 59. Tel . 2378

181RT

JungesMädchen
ii» Kleidcrinachen ge¬
schult . anstellig » nd
slcistig , fiidi! angcmcs -
scnc Stellung in Ge -
schäsl od . gut . Hans -
» alt . Aug . U. 4974 a »
dc» Führcr -Verlag .

/ >
Ueb

'
immer Zm rr6 RedliGei!
recht glücklichbist Du dann — S1702
tttib lauf ' die M »bel jederzeit
bei einem deutschen Mann .

ES ist schon wahr , wenn wir Volksgenossen uns im¬
mer gegenseiftifl unterstützt hätten , wä '.en wir wirt »
schaftlich nie so tief gesunken. Aber wt? können alles
wieder gut machen, durch Kauf deutscher Waren .

AIS reelles deutsche» Unternehmen w.irte: auf Ihren
Besuch

MSdeWs Sch « tt « Sller
Rastatt , am Krankenhause

V >

Seruier-Fräuiein
25 I ., sucht aus 1 .
Okt . od . 15. Okt .

Stellung
übernimmt a . Haus¬
arbeit . Emma Dürr ,
Rastatt , Hildastr . 8 .

4977

Baden -Baden

2 Wider-Mder
trächtig , ca . 1H ? !ahre alt , sowie 20 Stück
schöne, gesunde 5 Wochen alte Ferkel , alles
fressend , billigst

abzugeben . Eberhos Baden
Baden , Ebersleinstr . 4 . »34 «

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

, füRke \
'

Sie linden darin
vieles , was Sie
i n t er ess i e rtl

Bs ! erster Hille ist HOnzers aka Fluid
(Erir schuiigsüuid) unentbehrlich . (Schwacneantaiie)

Dlrkt erfr !scnend . luitmachend , uorbeugend u . schmerzlindernd
urd sollte darum in Heiner Familie teh 'cn .

Wirkt Wunder bei Ermüdung : und Erschlaffung . Der Förderer kärper -
iichen und geistigen Wohlbefinden ! . Der beute Schutz g«gen hrkäi -

tnngskrankheiten . Erhältlich in allen einschlägigen Gescnäf en.
Alleiniger Menteifer . 29343

Biol . La &oralorium August KQnzel, Karlsruhe
fflatnysteafle 11 ♦ Fernruf 7538

Abendkurs
HauZhaltungSfchule Herren !», . 39

Beginn Ansang Oktober . — Dauer 10 Wo -

chen an wöchentlich 2 Abenden . — Anmeldung
und Auskunft bei der Vorsteherin . 29Z77

Bad . Fraucnvcrcin vom Roten Kreuz
2926«

Jmmobilien

Gutgehende

UJirnunpsKreis
sucht gebild . Fräulein
mit best , längs . Zeug -
nissen , in allen Zwei -
gen des Haushaltes
erfahren , zur Leitung
eines Heims oder
Haushalt . Bei leichter
Stellung auch obne
Gehalt . Aug . u . 4984
a . d . Führer -Verlag .

mit Dampfbackofen
iimstäudebalb . zu verk .
Aionall . Umsatz RM .
1500. Makler auSge -
schlössen. Ang . it . 4963
an den Führer -Verl .

Junges
Fräulein

17 I ., m . gilt . Schill -
bildniig , bereits drei
Monate bei Behörde
als AnShilse tallg ,
an slotteS , znverläs .

sigeS Arbeiten gew .,
Iiidit Stelle . Am lieb -
sien ans
pa tei-Rüro

od . bei Behörde . Geg .
Taschengeld , ev . auch
ohne Bezahl . Angeb .
n . 4972 a » den Füh -
rer -Verlag .

Technischer

Kaufmann
erste kommerz . und bctriebStechn . Kraft ,
erfolgr . Organisator und Betriebswirt -
sdiastler , sndil in Fabrik oder Handel

Siliiniiiiitleieiiigung
in Höbe vo » 20 000 m . — Neugründung
ausgeschlosse » . — Zuschr . erb . u . 4954
an den Führer -Verlag .

Lassen Sie Ihre Neuanfertigungen u .
Reparaturen v Juwelen , Gold u . Sllber -
waren direkt be :m Fachmann anfertigen .

r . sreutars ,
Kaiaerstraße 17111 - Telefon 770S

g Kein Laden , daher b llltjrste Preise

HESSSMANGELN
z . stundenweisen Vermiet an d Hausimuen

Gutes E rkornrnsn

durch Einri htung einer Bilpel -tube . 27737

Kostenlose Auskunft und Beratung .
Näheres durch diö fcxp . unter Nr . - /73 ?

Küppersbusch - u .Jun¬
ker & Ruh Gasherde ,
Komb . Horde , Kotven¬

herde -7763 '

Har ! Pr . fiieK . filiernf Fn Ä •, .» «« [" ii ! ' .1

ßmenenstf *. 7

Gasrks - und Beamten -
bankraten / Ehestandsbeihilfe

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau- u. siefieiungsg ^meir.schaft

( DBS ) e . G. m . b . H . CarmsU dt

Eingeschaltet In das Arbeltsbeschoffungsprogramm
der Reichsregierung mit

ioq Millionen fiitfütuns
an die Bausparkassen

Vervielfachung der Darlehens/uterung zur Er¬
stellung von Eigenheimen .

es ist zeit. bbs . - Bauspnrar zu u erden!
KARLSRUHE

NSheres : Ortsgruppe der DBS Bausparer
Bohner « Karlsruhe Rudoltstraße 22 IIb
und Glaser , Rüppurr , Blütenwer 13

Prächtige neuzeitliche M ^bel :

Schlafzimmer von 370. - Nm. an

SpeisezilM ?r m 290 .— Rm . an
Küchen in weift » . nalnr von IM .— KU an

linden sie fortwähre id in der Möbelschret -
i .erei Friedrich Bnrkarl in Mörsd , b . ilarlS -
rnhe , Fordiheimersir . ZS9 . 4N>9

Auch werden daselbst B ^ irsZdeckungsscheine
ür Ehestandsdarlehen in Zahlung genommen



Ent¬
zückende

wieder
DBi Geschw . Schneider

2SS45
Karlsruh « Kaiserstrafje 163

Sie
wer von scliiapaflia spricht

öenm an schneyer

<ile (j^ JU St «

Schlaraffia - Matratiea «fnd " '
J

' ™
^

betten Matratzen , wenn SU richtig rerar -

£ r £
L

Ro « H . « . 'M — (30 Pfund )

5 * ~ H . r . t . n . . « « 2 neuen

Schlaralfia -Mati atzen . ih367

Spezial - Angebote

Schlaraltia -latratzen
rvÄ - H

u
mit unteren besten Streifendrellen

Billig©*® Auf Wengen

Spe . l . tta »

Wir haben unsere Firmen

Karl Muiller , Schuhwarenhaus
Michael Müller , Manufakturwaren

in den Geschäftsräumen LaftC , EtöilOPftP . 14

vereinigt »

Decken Sie daher Ihren Bedarf an SChUlKUS -

Pen und WeÜUfaren nur noch bei (4)

moiier 8 uiuoier
Schuhwaren
KaiserstraBe 14

Manufakturwaren
L A M! St Telephon 2680

KS»

ihre Photoarbeiten.
nur zum Fachmann !
Entwickeln , Kopieren und Vergrößern
erstklassig und billig s#8fi®

Photohaus
Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3

Filme , Platten und Apparate stets vorrätig

in der spezlal - 27199

DKW - Werkstitte
B» uni > i - ersiran ?; 3 . TCi« ion z « i -» s »

WZs" irerden Sie juriiinännixch will prompt bedient

Uniformen
nach Maß , für sämtliche nationale
Verbfinde nach Vorschrift . Konzession
der Reichszeugmeisterei München

Beste Veiarbeitung . Billigste Berechnung , jmss

Wilh . § uhl
Karlstraße 68 — Telefon 3630

iiät - schule des Bad . Frauenusreins
uom Roten Kreuz -»?«!

In Kartsrulse Baden ). Herpenstrasse 39 . Telephon 91
Ausbildung von DiHt- Assistenfinnen u . Uliitkllchen ' eiterinnen
(Dauer 1 Juhr . 1 — •CitrsöCSlRB : 1 . OH' otser . — Autnahme -
bedintunsren durch die Anstalt . — H erm t verbunden :

0 ;at-KOStIilCn U'r MaKen ", u*rm"' N 'eren"*"®lien -"u / .uvk ^rleläend«
Mitlas - und f b nclesse " Angabe über die Stralie

Jst Jhre

2enfraIbeizHog
für die Winlermonale betriebsfertig ?
'Reinigen und Jnmlanef setzen
schnellstens und billigst

Smil Schmidt A . m . b . ff .
hebelttr . 3, lel . 6^ 0 , Wa 'dslr . geg . Führer -Verlag

28188

Kadioverkauf
erstklassige Fabrikate , sowie IfGlüHSeilißiänfiGr
betriebsfähig mit Antenne 19947

Pg . Hermann HartSra
Marie -Aleiandra - Straße 48 — Fernsprecher 5235

Abgetragene Kleidunf
wird wie neu durch NEC E TI N • EntirlHnzt . reinigrl , frischt die
Karben au ! gibt neue Appretur . Einlach durchbürsten . D . R. I' .
Auch liir Teppiche , Polstermöbel usw - Seh -ichtel TS Pfg . , aus¬
reichend tllr l compl . Anzug etc . Znr Behandlung - von einzelnen
Stellen Schachtel 60 Pfg . in Drogerien etc . 27741

V ,
Necetin -Gesellschaft , Leipzig € 1

Frisch ü !ü Kaffee
in meinen beliebten Mischungen

perPtund n so 2 iß 2 .60 ?.so
3 . 40 3 . 80 4 . 00

Offene Tee 's
indische mischung pcr •/« ptund -.88
Fd cyionOrariBe JJ en »o p . v . Pfd 1.00
Ffi . Oarieeilng Biatenfes p. ■/<p« . 1 .88
Kakao » . . » » per Pfund 1 .05 1J0

^ oth $ - Haiernaf *ao per Pfund . « «
(ausreichend tllr 70 Tasten )

und nach 5 %

j(yd ?»Blische

Obst - und

V/cinpressen

Ein- Und Doppel korbsystem in hervorragender Qualität , bei gün¬
stigen Lleferungs - und Zahlungsbedingungen , beste Bezugsqualle
für Genossenschaften u. Priyate / Verlangen Sie Prospekte
und Preise oder persönliche Beratung durch die Speziaifobrik

•J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Eppingen i . B. / Gegr . 1873 / Tel . 30

TtVEKA s . ° >. b. b . Zigarrenfabrik Karlsruhe
um

uiaiüssrafie S Teflon 7603

10 Stück 50 ? Jg.
kostet der Reutel mit 8. « und 8 Pf ».-Zigarren .
Ein « nicht mehr zu tiberbietende Spitzenleistung
Große Auswahl fllr jeden Gesehmaek .

Besichtigen Sie unsere Mustor -Ausstellung .
» °b Bar Rabatt bei 60 Stuck Abnahm «.

M07S

Rnftift Reparaturen
ntlUlU - UmbautenUmbauten
dutch Spez . Ingenieur
tachm ., preiswert , un -
veib Vorschläge 29382

S C Hl LH ILE sfJ
Karlsruhe , Kalscrotr . 175

'AÄ undBi& iiq-

Sie wollen
einkaufen 1
und wissen
nicht wo

7930

Ist die Ruf-Nummer dci
Anzeigen -Abteilung des
..Führer " . Dort werd ' i
Ihnen hunderte von
Deutschen Spealal «
geschtften geoanat

Kigene Werkitätte

Kabinenkoffer
Handkoffer

Lederkoffer
Necessaires

Mappen
Damentaschen

il samil . Lederwaren

G. Dischinger
vorm . B. Klotter

KalserstraS « SOS, swisehen Adler - und Kronenetraße
2tJ ( » Telefon 201»

n mtliche Anzeigen
Gernsbach

SchlieSung de » lg «lbn <t | -» eft *» .

Da « Jgelbachbad wird am » amttag , den
16. September 1933 geschlossen.

Diejenigen Badegäste die tbre Wäschezum
lusbewahren dem Bademeister gegeben Ha-
en , werden gebeten , sie am Montag , denAufbewahren

ben , werden „ . „ . . .
18 September 1933, von Vormittags f (l Upr
bis nachmittags 16 Uhr >m Iaelbacbbad ab -
nudolen . Für die Wische , die nicht recht-
zeitig abgeholt wird , wird keinerlei Gewähr
Übernommen .

Gernsbach , 15. September 19SJ.
Bürgermeister » »! ! : I . C . 8 I t 3-

Bekanntmachung .
Die badische Regierung hat in einem « us-

rui sür die durch die Brandkataslrophe schwer
heimgesuchte Gemeinde Oeschelbronn drin -
gend nm rasche und ausreichende Hilf « ge¬
beten .

Wir bitten die hiesiae « inwohnerschaft
herziid , und dringend , sich an dem Hllss -
wer ! durch Spendung Von Geldmitteln zu
beteiligen . LeHtere bitten wir bei unserer
TtaMlasse einzahlen zu wollen .

« ernsbach , 1» . September IS» .
Der « ürgermelfter : I . gtl ».

Gaggenau :
Bekanntmachung .

Aufgrund de« Gesetze» aber yettsteuer und
ÄuSgleichsvergiiiung haben die Landwirte
ihre selbstgepflanzien Oelsriichte der Bauern -
kammer als Abrechnungsstelle der Reichsstelle
für Getreide etc . zum Kauf anzubieten und
sich gleichjeittg zum Riiitkauf derselben berett
zu erllaren .

Zur Verwertung der OelftÄchte durch die
Landwirte selbst, ist sodann - in « «»wer -
tungSscvein und ein Ursprungszeugnis der
Oelmlihle vorzulegen . Die « erwertungs -
scheine werden von der Bad . Bauernkammer
in Karlsruhe auf Antrag de« Landwirt «
ausgestellt . . . .

Um die Erhaltung de» Berwertungsfchei -
ne « und de« Ursprungszeugnisses , u erleich -
tern , werden die Landwirte ausgesordert ,
Antrag im Rathaus , Zimmer Nr . S zu stel -
len . Der Tammelanirag wird sodann an
die Bad . Bauernkammer weitergegeben .

Dem Antrag ist die Monopolabgab « von
5 Pfg . pro Zentner Oilfaat beizulegen .

Gaggenau , 14 . September 1983.
Der Bürgermeister : i . v . Fritz .

vi « KdI,aXung » c- Jahrmarkt »»

am 24 . nn » 25 . September 1933 in

Saggenau .
Der Jahrmarkt am Sonntag , »4 . und

Montag , 25 . September slndet in dem ge-
wohnten Umsauge an der Amalienberg - und
Zcppelinstratze statt .

Verkäuser und « Susrr w «rd «n hi - rzu «In -
geladen . ^

Der Markt wird crSfsnet am Sonntag , d«n
2-1. ds . Mts ., nachm . 1 Uhr .

?
Uiim '

loiuvtag , den J4 . d« . MI « ., von
mittags 1 Uhr bis abends 7 Uhr und am
Montag , den 25. ds . Mt « . von morgens
7 Ulir bis abend « 7 Uhr der verkauf von
Marktwaren . _ i

2 . Am Sonnlag , den 24 . ds . MtS . von
nadmiitlag « 2 Uhr bis abends 10 Ubr und
am Montag , den 25. ds . Mts . von mittags
12 Uhr bis abend « 10 Ubr der Betrieb von
Lustbarkeiten .

Nicht , » gelassen werdtn alle offenen
und

Das Rasiermesser
wird nicht lueaterben, denn et ist
and bleibt das (icher« and spar¬
same Rasierinstrument.
Wer sich mit einem Hummel
meeeer rasiert, rasiert sich lange
Zeit tchmeraloe und sicher,
Hnmmelmeeser haben eben einea
sanften, langanhaltenden Schnitt
and deshalb werden sie von vie¬
len Herrn bevorsugt M364

KARL HUMMEL
Stahlwarenspezialgesch . - Werderstr . 11-13

Otto Stoll
Spezialgeschäft für

Haus und Gewerbe

kiz «n Geschäfte während der Marktzelt of-
fen . St Ist daher Gelegenheit gegeben , bei
bedeutend herabgefetzten Preisen günstig «
IpStjahrtelnkiiuf « zu machen .

Gag « « » « « , Ii . » <Pt . IMS .
Der sargermeifttr : g . » . : Fritz .

? >°.s » de « für oeschelbronn .

Um dt « Brandg «fchüdigt «n von Okfchel-
bronn «ine schnelle und wirksame Hilfe zu
schaffen , bitte ich hiermit die gesamte Sin -
wohncrschast von Gaggenau , soweit e« in
ihren Kräften steht , Lebensmittel , Kleidung « -
stücke und dergleichen spenden zu wollen .

Die Spenden wollen an den Ortsgruppen -
leiter de: NS .-volktwoblfahrt , Herrn Stadt -
Pfarrer LSffler , hier und di« Geldspenden
aus da » Konto der tziS .- volktwohlsahrt bei
der Stöbt . Sparkasse Gaggenau «inbezahlt
weren .

Ich bin « dt « »«rrhrlich « <tinwohn «rschaft
nach Kräften ein Scherflein für unsere un <
glücklichen Volksgenossen von Oeschelbronn
geben zu wollen .

Gaggenau , IS . September 1SU .
Der Bürgermeister : I . yr 1 tz.

Durmersheim
wohnhaus -versteiyer « « « .

Die Gemeinde versteigert am Donnerstag ,
den 21 . d . M ., abend » 8 Uhr . im Rat -
haus das gcmciiidecigene Ssiöckige Wohnhau »
mit Oekonomiegebäude und Garten , Adolf -
Hitler - Stratze 523 (ehemaliges Waldhorn )
zu Eigentum , wozu Steigcrungsliebhab «r
eingeladen sind .

Durmersheim , 15. September ISZi

Der Gemeinderat :
S n d e r l e.

verschleierten Gl ! iel «, sowi « Musikauto -
malen und Drehorgeln .

Verboten wird der Handel und das Um -
herziehen mit Lustbarkeiten in den Ströhen
und Wirtschaften .

Soweit Gefdiäfte am Sonntag , den 24 . dt .

angemeldet haben . Die Plätze werden von
Samstag , den 23. Sept ., nachmittag » 2 Uhr
an zugeteilt . Dai Platzgeld mutz vor In -
betriebnahme des Geschäftes entrichtet sein .

Am Sonntag , den 24 . Sept . sind alle hie -

Kehl
Bekanntmachung der Stadtgemrinde

kehl am Nhein .
'
Die Auszahlung der

« leinrentner - und Sozialrentner -

Unterstützungen findet am Montag , den 18 .
Sept . 1933, nachm . von 2—5 Uhr , am Schal '
tcr des Städt . Fürforgeamts , Zimmer Nr . 1,
statt . .

Stiidt . Füssorgeamt .

Gardinen Teppich
Sloros
aettdecken immv
DeKorailenssfene mims
Kettdrucfös Ttlcn - u.

Reiche Auswahl in allen Preislagen

WALDSTRASSE 31
g*fen <llier «Um C «i*ea«ueR SCHULZWALDSTRASSF ?

g geiviber dorn fti - pf v- t «

BITTE BESICHTIGEN SIE MEINE 4 SCHAUFENSTER |
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